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ſchaften wie Poleſie bis auf 27,2 Prozent der Geſamtfläche 


# 


Ein wichtiger Faktor für die 9 yoputfivität'eines Landes 


fällt. 


darſtellt, es ſei denn, daß durch 


dieſer Kleinbauern iſt in ſtändigem Steigen begriffen auf 
Koſten vor allem des relativ produktipen mittelbäuerlichen 


großen Prozentſatz ein. In Galizien z. B. beſitzen 81,7 Pro⸗ 


in Poſen 28 Prozent der Fläche ein, während er in Galizien 
keine 8 Prozent beträgt. y : 
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Nie Poſener Landwirtschaft 


im Rahmen der polniſchen Geſamtwirtſchaft. 
Von Dr. Albrecht Schubert, Grune. bei. Lifa, 
I. 

Die heutige Wojewodſchaft Poſen umſaßt mit 2,65 
Millionen Hektar nur etwa 7 Prozent der Fläche Geſamt⸗ 
poleng, die 38,84 Millionen Hektar beträgt. Wenn trotzdem 
Poſen relatin zur Fläche eine ungewöhnlich große Rolle in 
der polniſchen Geſamtwirtſchaft ſpielt, ſo fordert dieſe Tat⸗ 
ſache dazu heraus, den Urſachen dieſer Bedeutung Poſens 
nachzugehen. Damit iſt der Frage näher zu kommen, ob 
die Provinz Ausſicht hat, ihre hervorragende Bedeutung 
auch in Zukunft zu behalten. Es laſſen ſich ſchließlich aus 
ſolchen Betrachtungen einige Schlüſſe auf die zukünftige 
Situation der Poſener Landwirtſchaft ziehen. 5 

Die landwirtſchaftliche Bedeutung der Wojewodſchaft 
läßt ſich ſchon aus der Verteilung des Kulturarten⸗ 
Verhältniſſes erkennen, aljo. des Verhältniſſes zwiſchen 
Wald, Wieje, Weide, Acker, Waſſer. Unland und Odland. 
Poſen meit neben den beiden Wojewodfchaften Lodz und 
Warſchau den größten Prozentſatz Ackerland auf, näm⸗ 
lich ca. 66 Prozent der Geſamtfläche. Ein Vergleich des 
Kulturarten⸗Verhältniſſes der Provinz mit dem Geſamt⸗ 
polens zeigt folgendes Bild: à 

Acker Wieſe Weide Wald Unland njw. 
Pofen 48,6 10/2 6,7 241 104 
Pafen sii 18 7,8 2,6 18,1 5,9 
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Klimatiſch ſteht Poſen im Verhältnis zu den an- 
deren Wojewodſchaften nicht ungünſtig dar. Es beſitzt ein 
durch die relative Nähe des Meeres gemäßigtes Binnenland⸗ 
klima, während ſich das Klima des übrigen Polens je weiter 
nach Oſten deſto mehr dem ruſſiſchen Kontinentalklima 
nähert, mit ſcharfen Temperaturgegenſätzen, großer Kälte 
im Winter, größerer Hitze im Sommer. Auch die Nieder⸗ 
ſchlagshöhe und Verteilung auf die einzelnen Jahreszeiten 
iit 1 Poſen nicht ungünſtiger als in den anderen Landes⸗ 

len. In bezug auf den Boden es etwa in itte 
lerer Poſition. Nur in einzelnen Gegenden Poſens wie 
Kujawien, Koſchmin erreicht die e e e. den hervor⸗ 
ragenden Grad der Wojewodſchaften am San, von Wolhy⸗ 
nien, Podolien, Lublin und Oſtaglizien, i 


iit das Verhältnis der Betriebsgrößen zueinander. 
Der Großgrundbeſitz über 100 Hektar nimmt in Geſamt⸗ 
polen Si Prozent des privaten Landeigentums ein, der 
Mittelbeſitz von 20 bis 100 Hektar 11,3 Prozent, der Bauern⸗ 
beſitz von 5 bis 20 Hektar 31,3 Prozent, und die Kleinbauern 
unter 5 Hektar 26,4 Prozent der privaten Landfläche. Dieſe 
ſcheinbar günstige Miſchung der Betriebsgrößen erſcheint 
jedoch erheblich ungünſtiger, wenn man die Bevölkerungs⸗ 
zahl betrachtet, die auf die einzelnen Betriebsgrößen ent- 
31,4 Prozent der Landbevölkerung beſitzen unter 
2 Hektar, weitere 37,3 Prozent unter 5 Hektar. Demnach be- 
ſitzen 68.7 Prozent, alfo über zwei Drittel der polniſchen 
Landbevölkerung, weniger Land, als unter den herrſchenden 
Produktionsverhältniſſen dieſer Bevölkerung zur Exiſtenz 
einer Familie ausreicht, bzw. nur ſoviel Land, daß die 
Lebenshaltung dieſer Kleinbauern eine außerordentlich 
geringe ſein kann. Dobei muß berückſichtigt werden, daß 
ſelbſt in dieſen kleinen Betriebsgrößen anders als z. B. in 
Oberſchleſien die Landwirtſchaft die einzige Erwerbsquelle 
] Saiſonarbeit im Aus⸗ 
lande der Nahrungsſpielraum vergrößert wird. Die Zahl 


Beſitzes und des von der Agrarreform bedrohten Großgrund⸗ 
beſitzes. Denn es beſteht in den überwiegenden Teilen 
Polens die Erbſitte der Realteilung, die bei dem vor⸗ 
handenen Kinderreichtum in jeder Generation eine neue 
Teilung ſelbſt kleinſter Wirtſchaften bewirkt. Dieſer Klein⸗ 
grundbeſitz nimmt in einzelnen Wojewodſchaften einen 


zent der geſamten Landwirte weniger als 5 Hektar. 
Die Wojewodſchaft Poſen weiſt weit günſtigere Ber- 
hältniſſe auf. Es hat neben den Oſtgebieten den relativ 
größten Prozentſatz der Beſitzungen über 100 Hektar. Die⸗ 
ſelben nehmen 41 Prozent der Fläche ein. Es hat aber 
von allen Wojewodſchaften den größten Anteil an mittlerem 
Bauernbeſitz von 20—100 Hektar. Dieſer Bauernbeſitz nimmt 


Dieſe Verhältniſſe müßten mit einer gewiſſen Ausführ⸗ 
lichkeit beleuchtet werden. Sie zeigen uns einen der 
Gründe, der Poſen zu einem ſtarken überſchußgebiet 
an landwirtſchaftlichen Produkten macht. Man darf anneh⸗ 
men, daß im allgemeinen in Polen, abgeſehen von wenigen 
Gemüſebaudiſtrikten, erfit eine Wixtſchaftsgröße von 5 bis 


10 Hektar, je nach Boden und Klulturfortſchritt, imſtande iit, 
mehr zu erzeugen, als zum direkten Lebensunterhalt des 


Beſitzers mit Familie nötig iſt, bzw. als dem durchſchnitt⸗ 
lichen Konſum entſpricht. In Poſen werden neun Zehntel 
des Landes in Betriebsgrößen bewirtſchaftet, die neben der 
Exiſtenz des Beſitzers noch einen größeren Überſchuß an ver⸗ 
kaufsfähigen Produkten gewährleiſten. Dazu kommt, daß 
Poſen verhältnismäßig wenig induſtrialiſiert iſt und eine 
relativ dünne Bevölkerung auſweiſt. 

Ein ebenſo wichtiger Faktor wie die Produktivität eines 
Landes iſt ſeine Konſumkraft. Je ſtärker die Erzeu⸗ 
gung eines Betriebes über den notwendigſten Lebensbedarf 
hinausgeht, eine deſto größere Menge von Induſtrieproduk⸗ 
ten kann gekauft werden. Mit ſteigendem Wohlſtande 
ſteigen die Bedürfniſſe. Steigende Bedürfniſſe bilden den 
Anreiz zu vermehrter Wirtſchaftsintenſität. Die Durch⸗ 
ſchnittsgröße der nordamerikaniſchen Bauerngüter beträgt 
260 Morgen. Heute kommt drüben mindeſtens auf jeden 
zweiter Farmec ein Auto; Radio und andere moderne 


Judeupogrom. 


Kulturbedürfniſſe ſind faſt in jedem Bauernhauſe vorhanden. 
Mat tele ſich vor, daß in Nordamerika eine derartige Be- 
ſitzparzellierung in kleinſte Wirtſchaftseinheiten beſtände, wie 
in Polen, wo wäre der Wohlſtand der Landwirtſchaft und 
der Reichtum der Induſtrie! Heute ernähren 20 Millionen 


lanbwirtſchaftlicher Bevölkerung in den Vereinigten Staaten 


ſich ſelbſt und 37 Millionen andere Amerikaner und durch 
den Exportüberſchuß noch viele Millionen Europäer. In 
Polen beträgt die landwirtſchaftliche Bevölkerung ca. 70 
Prozent der Geſamtbevölkerung, und es gelingt im Durch⸗ 


ſchnitt der Jahre kaum, die 30 Prozent Nichtlandwirte zu er- 


nähren. GE. í 
Zuſammenfaſſend läßt fich jagen, daß Poſen in ſeinen 


natürlichen Verhältniſſen zwar nur im mittleren Durch⸗ 
ſchnitt der i Wojewodſchaften ſteht, in bezug auf 


ſeine Beſitzverhältniſſe aber eine Verteilung aufweiſt, die 


es produktiver und. konſumfähiger macht als alle anderen 
Landesteile. i f A 


Deutſcher Erſolg im Haag. 
Im Auslegungsſtreit um Chorzow. 


Der Ständige Internationale Gerichtshof im Haag hat 
ſeine Entſcheidung in der deutſchen Auslegungsklage im 
Streitfall Chorzow bekanntgegeben. Das Gericht kam 
entſprechend dem deutſchen Antrag zu dem 
Schluß. daß er in ſeiner Entſcheidung Nr. 7 vom 25. Mai 
1926, um deren Auslegung ein Streit zwiſchen Deutſchland 


und Polen entſtanden iſt, der polniſchen Regierung nicht 


das Recht habe vorbehalten wollen, noch nach Erlaß dieſer 
Eutſcheidung auf zivilrechtlichem Wege die Nichtigkeits⸗ 


erklärung der am 24. Dezember 1919 zugunſten der 


Oberſchleſiſchen Stickſtoffwerke als der Eigentümerin der 
. erfolgten Grundbucheintragung verlangen 
zu können. en i s / 


Vielmehr habe der Gerichtshof in der oben erwähnten 


Entſcheidung mit bindender Kraft für beide Parteien 
das Eigentumsrecht der Oberſchleſiſchen Stickſtoff⸗ 
werke auf die Chorzow⸗Werke unter zivilrechtlichen Geſichts⸗ 


punkten zugunsten der deutſchen Prozefpartei er kannt. 
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dbecghwieriaketten : 


: Berlin, 16. Dezember. (PA T.) Im Zuſammenhange 
mit der Anweſenheit des deutſchen Delegierten für die N 


Handelsvertragsverhandlungen mit Polen behauptet der 
„Tag“ ⸗angeblich auf Grund von Informationen aus deut- 


ſchen diplomatiſchen Kreiſen, daß in Berlin die Lage über 
die Verhandlungen mit, 


en: mit, Polen nicht ſo günſtig beurteilt 
werde, wie z. B. in Wirtſchaftskreiſen oder in der polniſchen 
Preſſe, und daß die Berliner diplomatiſchen Kreiſe keines⸗ 
wegs damit rechneten, daß die gegenwärtigen Verhandlun⸗ 


gen über ein vorläufiges Handelsabkommen ſchon Mitte 


Januar zu Ende geführt werden könnten. Dieſe Kreiſe ſind 
vielmehr e E e in diejer Zeit die Verhandlun⸗ 
gen in das Stadium ſachlicher Schwierigkeiten ein- 
treten würden. 1 9 65 125 


) Miniſterpräſident Pilſudſki j 
hat ſich geſtern in Verhandlungen mit dem Miniſterial⸗ 


direktor im Außenminiſterium von Jackowſki und mit 


dem Handelsminiſter Kwiatkowſki perſönlich genau 


über den Stand der deutſch⸗ polniſchen Haudels⸗ 


vertragsver handlungen unterrichten laſſen. Da 
— nach einer Warſchauer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ — das 


polniſche Handelsminiſterium als diejenige Stelle gilt, von 


der die verhältnismäßig größten Schwierigkeiten für den 


Fortſchritt der Verhandlungen auf. polniſcher Seite aus⸗ 


gehen, wird allgemein angenommen, daß der Miniſterpräſi⸗ 
dent aus politiſchen Gründen auf Grund ſeiner Ausſprache 


mit Streſemann auf die Beſchleunigung der Verhand⸗ 
lungen eingewirkt habe. . 355 
Wir möchten uns über Ziel und Erfolg der Initiative 


des Marſchalls keine Vermutungen geſtatten. Die Schwie⸗ 


rigkeiten für den Abſchluß des Handelsvertrages, die in 


Warſchau auftauchten, dürften vor allem wirtſchafts⸗ 
politiſcher Natur ſein. ve ; 45 


1 i F x 55 s À i 
Die „Natio“ beſchlagnahmt. 
Nach einer Meldung der Ageneſa Wſchodnia wurde an 
dem gleichen Tage, an dem die Sterne über die „Deutſche 
Rundſchau“ die Beſchlagnahme verhängten, auf Befehl des 
Warſchauer Regierungskommiſſariats auch die „Wa tio“, 


das gemeinſame Organ der Minderheiten in Polen, be⸗ 


ſchlagnahmt. Dieſe Maßnahme erfolgte wegen eines 
Artikels von Bogdanowicz über die Lage der recht⸗ 
gläubigen Kirche in Polen. 

Geteilter Schmerz iſt halber Schmerz! 


Judenpogrom in Litauen. 

Sowno, 16. Dezember. Im Städtchen Nanewe, das 
etwa 60 Kilometer von Kowno entfernt iſt, wütet, dem „Il. 
Kurier Codzienny“ zufolge, feit Sonntag ein fürchterlicher 
An dieſer antiſemitiſchen Aktion nehmen 
Offiziere und Soldaten der dortigen Garniſon teil. Jüdiſche 
Flüchtlinge, die in Kowno eingetroffen waren, erzählen, 
daß der jüdiſche Stadtteil in Nanewe in Flammen ſteht. 
Bis jetzt ſollen mehr als 100 Juden getötet worden ſein. 


Die telephoniſche und telegraphiſche Verbindung mit l Parteigebilden zu beſeitigen. 


ſuche, rein politiſche Probleme zu behandeln, 
wecken eruſte Vorbehalte und rufen in eee 


Nanewe iit unterbrochen. Der Komnoer Vorſtand der 
iſraelitiſchen Kultusgemeinde hat ſich an die litauiſche Re⸗ 
gierung mit der Bitte um Hilfe und Schutz gewandt. 


Jer politiiche Hirtenbrief. 


In einer leſenswerten Beſprechung des am 
5. Dezember in Warſchau erlaſſenen Hirten⸗ j 
brieſes der polniſchen Biſchöfe an M 
die polniſchen Wähler lehnt der demokratiſche Bh 
„Kurjer Wilenſki“ eine Betätigung der Geiſt⸗ | 
lichkeit in der Politik entſchieden ab. Nach⸗ 
ſtehend geben wir einige Stellen aus dieſem 
Artikel wieder: ; 


Mit Aufmerkſamkeit und Achtung vertiefen wir uns 
ſtets in die Stimme der Würdenträger der Kirche, beſonders f 
wenn fie Fragen der Moral und der Religion gewid⸗ ii 
met ift, wenn fie das Gewiſſen wecken und die Sünder ai 
ermahnen ſoll. Wir können uns aber nicht damit einver⸗ 
ſtanden erklären, daß die Geiſtlichkeit im politiſchen 
Leben der Volksgemeinſchaft ihre Stimme erhebt oder an 
ihm teilnimmt. Denn dies verwickelt die Vertreter der 
Kirche in Parteikämpfe und bringt ſie in Gegenſatz zu 
einem gewiſſen Teil der Gläubigen auf politiſchem Boden. RH 
Dieſe politiſche Anteilnahme führt häufig zu Argernis er- 
regenden Kämpfen der Gläubigen mit ihren Geiſtlichen, was 
1 eine Serabjekung der Autorität der Kirche gegenüber den h 
Gläubigen, ja einen religiöſen Indifferentismus nach ſich ei, 
zieht. So hat der Hirtenbrief in der Frage der Wahlen u 
ſchon mit Rückſicht auf das Thema ſelbſt gewiſſe Zweifel auf- Mi 
kommen laſſen. Er hätte aber auch hier eine nur erbat- a 
liche Bedeutung gehabt, wenn er fih lediglich in den Kate- 5 u 
gorien der, moraliſchen und religiöſen Wahrheiten ar 
bewegt hätte. Man kann ſich daher durchaus damit einver⸗ p 
ftanden erklären, daß der Appell der Geiſtlichkeit zur Er⸗ ir 
füllung der Pflicht gegenüber dem Staate, alſo zur Beteili⸗ |! 
gung au der Wahl, zur Prüfung des moraliſchen Wertes ji 

| 
y 


| * 


der zu wählenden Kandidaten aufruft, die Geiſtlichkeit vor 
dem Kommunismus und vor der Saat des Haſſes zwi⸗ 
ſchen den Klaſſen und Schichten durch das üppige Partei⸗ 
rg oe: ann e a e o Fingers 
zeige in dex allgemein chriſtlichen Plattform, und es kann 
nur von Nutzen ſein, daß ſie der Allgemeinheit der Shit 
gen in Erinnerung gebracht werden. Doch die weiteren Ver⸗ 


Maſſen der Gläubigen nur Desorientierung und Beunru 
gung hervor, und hieran können nur umſtürzleriſche und ge⸗ 
wiſſenloſe Elemente gewinnen. ; ER 

Der Hirtenbrief teilt die polniſche Volksgemeinſchaſt i 
zwei grundſätzlich verſchiedene Lager ein: da 
erſte dient „der Verteidigung der Kirche Chriſti“ das zweite 
der Bekämpfung ſämtlicher religiöſen Grundſätze“. Dieſe 
vom Geſichtspunkte einer gewiſſen Lehre durchaus mögliche 
Einteilung wird im aktuellen Wahlkampf unaktuell. 
Denn nicht die Idee des Kampfes der Kirche mit dem Anti⸗ 
chriſt bewegt gegenwärtig in politiſcher Hinſicht die Gemüter 
und iſt das aktuellſte politiſche Problem. Wenn die Per⸗ 
ſonifizierung der Idee des Antichriſt für den Epiſkopat, wie 
aus dem Briefe entnommen werden kann, der Bolſche⸗ 
wis mus iit, ſo kann zum Glück der Einwand erhoben 
werden, daß uns trotz der ſtarken bolſchewiſtiſchen Propa⸗ 
ganda die Gefahr des Bolſchewismus noch nicht droht. 
Nicht auf dieſem Boden wird ſich der Wahlkampf ab⸗ 
wickeln. In Polen kämpfen jetzt um die Macht zwei große 
Lager: das Vormai⸗ und das Nachmailager. Das Lager der 
Chjena mit der Nationaldemokratie an der Spitze, die 
Polen an den Rand des Abgrundes geführt hat und das 
Lager des Marſchalls Pilſudſki, das ſogenannte Re⸗ 
gierungslager, das Polen auf die Bahnen der wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Entwicklung geleitet hat. Das Volk 
wird ſich dafür erklären müſſen, ob es zu den früheren Zu⸗ 
ſtänden zurückkehren oder den Weg der Beſſerung beſchreiten 
will. Und darin gibt der Hirtenbrief nicht allein keine Auf⸗ 
klärung, ſondern er erſchwert nur die Orientierung durch 
die Einteilung der Volksgemeinſchaft in Anhänger und 
Gegner des Antichriſt. Der Appell der Biſchöfe an die 
Solidarität des chriſtlichen und katholiſchen Lagers wurde 
durch das nationaldemokratiſche Lager dazu 
ausgenutzt, ſämtliche Kräfte zu ſammeln, und alle Parteien, 
die ſogenannten nationalen und chriſtlichen, unter der Qoz 
fung der neuen Chjena um fih zu ſcharen, gerade gegen das 
Regierungslager, gegen das Nachmailager Pilſudſkis. Die 
Nationaldemokratje predigt Haß; Haß ift ihr Glaubens⸗ 
bekenntnis. Sie predigt Haß gegenüber den polniſchen Bür⸗ 
gern anderer Nationalität, Haß gegen Marſchall Pilſudſki. 
In dieſer Atmoſphäre des Haſſes. die von der national⸗ 
demokratiſchen Preſſe genährt wird, wurde der erite Präſi⸗ 
dent der Republik Narntowicz ermordet. Die Nationale 
demokratie hat das Parteiweſen über das öffentliche und 
nationale Intereſſe erhoben. Die Biſchöfe verurteilen die 
Prediger des Haſſes, verurteilen das üppige Parteiweſen, 
doch werden ſie die nationaldemokratiſchen Wähler anweiſen, 
ſich von ihrer Partei zu trennen und für das Regierungs⸗ 
lager zu ſtimmen? Die katholiſchen Wähler wurden bess 
nrientiert. Sie haben im Hirtenbrief die Anweiſung ers 
halten, eine einheitliche Front zu bilden; jedoch fehlt die 
Angabe, um welche Zentren man ſich ſammeln ſoll. Die 
Achtung der Kirche würde darunter leiden, wollten die 
Biſchöfe ihren Fehler nicht wieder gutmachen. 

* 


Der Autor des Hirtenbriefes. 


Wie die on erfährt, iit der Autor des Appells ber ; 
polniſchen Biſchöſe Erzbiſchof Tevdoromwicy,, der 
längere Zeit in Warſchau weilte. Sein erſter Entwurf 
murde jedoch gemildert. Vor allem wurden aus ihm Stellen 
entfernt, die ſich gegen die Regierung richteten, und es 
wurden einige Sätze über die Notwendigkeit hinzugefügt, die 
ausführende Gewalt zu ſtärken und die Unmenge von 


Zur Neorganiſation der Juſtizverwaltung. 


Warſchau, 16. Dezember. In der nächſten Woche wird 
waheſchelulich ein Entwurf für ein Dekret des Staats- 
präsidenten betreffs Reorganiſation der Juſtizverwaltung 
im Miniſterrat zur Beratung kommen. Für dieſe Reorga⸗ 
niſation ift für die Kreisgerichte und für die Appellations- 
gerichte ein Zeitraum von einem Jahre und für die Bezirks⸗ 
gerichte ein ſolcher von zwei Jahren vorgeſehen. Bei dieſer 
Organiſation ift dem „Kurjer Pognauſti“ zufolge das Wich⸗ 
tigſte vor allem die Möglichkeit der Abſetzung 
und der Verſetzung der Richter. Das Projett 
wird vom Vizeminiſter Car durchgeführt. Über die Abſicht, 
ein ſolches Dekret au erlahen, turſierten, wie das genannte 
Poſener Blatt ſchreibt, ſchon ſeit längerer Zeit Gerüchte. 
Wian ſprach davon, daß damit eine Reihe von Perſonal⸗ 
veränderungen in der Zuſammenſetzung der Gerichte im 
Zuſammenhang ſtehen würde. Man ſprach auch davon, daß 
verſchiedene Angeſtellte bei den Militärgerichten in die 
Zivilgerichte eintreten würden. 


„Außerdem find ausgearbeitet ein Dekret über das Ge- 
fängnisweſen, Geſetze über das ſtrafrechtliche Verfahren 
und über die Frage der Applikanten. 


Narutowicz⸗Feiern. 


Darſchau, 17. Dezember. Geſtern waren jeit dem 
tragiſchen Tode des erſten Präſidenten der Republik Polen 
Gabriel Narutowicz fünf Jahre verfloſſen. In 
allen Städten der Republik wurde dieſer Gedenktag durch 
kirchliche Trauerfeiern begangen; die Regierungsgebäude 
hatten halbmaſt geflaggt. In Warſchau fanden in den 
Kirchen ſämtlicher Bekenntniſſe Trauergottesdienſte ſtatt. 
Um 10 Uhr vormittags 1 in der Kathedrale Kar⸗ 
dinal Kakowfſki eine Trauermeſſe. Vor der Kathedrale 
hatte eine Ehrenkompagnie des 36. Infanterie⸗Regiments 
mit Fahne und Orcheſter Aufſtellung genommen. Der 
Staatspräſident hatte ſich zu Fuß zur Kathedrale begeben. 
In der Nähe des Gotteshauſes wurde er im Namen der 
Militärbehörden durch den erſten Unterſtaatsſekretär im 
Kriegsminiſterium General Konarzewſki begrüßt, 
worauf der Staatspräſident unter den Klängen der Natio⸗ 
nalhumne die Front der Ehrenkompagnie abſchritt. Vor 
dem Hochaltar war für ihn ein beſonderer Platz vorbereitet. 
Im Presbyterium ſaßen die Mitglieder der Regierung mit 
Vizepremierminiſter Bartel an der Spitze, das diploma⸗ 
tiſche Korps und Vertreter der Militär» und Zivilbehörden. 
Die Kirche war von einem zahlreichen Publikum, ſowie vom 
Dffizierforps der Warſchauer Garniſon gefüllt. Während 
* Gottesdienſtes brachten Chöre Trauergeſänge zum Vor⸗ 
trag. 


Vorſchriſten für Wahlverſammlungen. 


Nach der Verkündung der Neuwahlen zum Sejm und 
ee gilt folgendes Geſetz über die Wahlverſam me 
ngen: 

Artikel 1: Alle Verſammlungen, die von Wählern bzw. 
non Abgeordnetenkandibaten in der Wahlzeit, d. H. bis zum 
Tage der Wahlen einberufen werden, ürfen nicht der 
Genehmigung der Verwaltungsbehörden. 

Artikel 22 Wahlverſammlungen auf öffentlichen Wegen 
und Plätzen müſſen von der Perſon, die die Verſammlung 
einberuft, bei der zuſtändigen Verwaltungsbehörde erſter 
Inſtanz oder der nächſten Poltzeiſtelle nicht ſpäter als vier⸗ 
undzwanzig Stunden vor der Verſammlung angemeldet 
werden. i ; PAEA 

Artikel 3: m sir ele 2 erwähnte 
ſchriftlich oder mündlich erfolgen und muß enthalten: 1. Bora 
und Zuname des Einberufers, 2. eine Erklärun darüber, 


daß Verſammlung eine Wahlverſammlung iſt, 3. die 
Adr 112 er; rs. Die Behörden en AEA E 
eine Beſcheiniaung über die angemeldete Verſammlung aus. 

Atikel 4: Die im Artikel 3 erwähnte Anmeldung und 


die Beſcheinigung find von jeglicher Ste mpel⸗ 
gebühren befreit. 0 
Artikel 5: Das vorliegende Geſetz behindert nicht Ber- 
ſammlungen in geſchloſſenen Lokalen, wobei Höfe und Gür- 
ten, die mit dem Gebäude ein geſchloſſenes Ganze bilden, 
als erae Lokal betrachtet werden. ý 

rtikel 6: Alle Beſtimmungen der bisherigen Vor⸗ 
ſchriften, die dem vorliegenden Geſetz widerſprechen, ver⸗ 
lieren ihre Rechtskraft. 

Artikel 7: Vorliegendes * tritt mit dem 7 5 
feiner Veröffentlichung in Kraft, und die Durch⸗ 
führung wird dem In nenminiſter übertragen. 

Es handelt ſich hier um das Geſetz vom 5. Auguſt 1922 
über die Freiheit von Wahlverſammlungen, das vom Mar- 
dal Trampezynſki, vom damaligen Miniſterpräfiden⸗ 
ten Nowak und dem Innenminiſter A. Kamtenſki 
unterzeichnet iſt. ; 


e Republik Polen. 
Hi Konferenzen bei Pilſudſti. 


Warſchau, 17. Dezember. (PAT) Geſtern gegen Mitta 

traf im Palais des Miniſterrats Miniſterpräſident Marſcha 

Pilſudſki ein und hielt der Reihe nach Konferenzen mit 
den Miniſtern Romocki, Moraczewſki, Jurkie⸗ 
‘mica und Meyſztowicz, ferner mit dem Vizepremier 


ka artel ab. 
í Einführung von Rundreiſe⸗Fahrkarten. 


Warſchau, 17, Dezember. In der letzten be Br 
Staatseiſenbahnrats wurde beſchloſſen, fogenaunte nd» 
reiſe⸗Fahrkarten zur Rundreiſe durch Polen nach 
deutſchem Muſter einzuführen. Die Fahrkarten werden 
En erſtändlich billiger fein, als die normalen Etappen» 
Billetts. Mit diefer Neuerung will man als Verſuch in den 
erſten Monaten des kommenden Jahres beginnen. 


| A | Parlamentariſche Führer, die nicht mehr kandidieren wollen. 


Warſchan, 16. Dezember. Für die bevorſtehenden 
Wahlen zum Sejm werden von den bisherigen parlamen⸗ 
tariſchen Führern u. a. nicht mehr kandidieren: der ehe⸗ 
malige Miniſter W. Kucharſki, Karol Popiel (Natio⸗ 
le Arbeiterpartei), Andrzej Witos (Piat), P. Chryc⸗ 
u wicz K riſtliche Demokratie), Senator Hamerling 


mwahrf einlich auch der Abg. Korfanty. 


Teemaschine Koficemaschite 


Siemens Schucherl-Srzeugnis. 


will heute nur leben. Einſt hat 


matt lebte. 
und die Wirtſchaftspolitik 


iſt die Landflucht 


iſt für den Geburtenrückgang von grundlegender Bedeutung: 


Der Geburtenrückgang. 


Der in Bremen 1 T „Weſer⸗ Zeitung“ 
entnehmen wir folgende Betrachtung: 

Es ſcheint, daß die Angſt vor Übervölkerung der Erde 
die erſte äußere Urſache der heutigen Geburten⸗ 
beſchränkung it. Um die Mitte des 18. Jahrhunderts 
hatte Europa eine Bevölkerung von etwa 150 Millionen, 
um 1850 bereits von 265 Millionen. 


Kreislauf: die ungeheure Bevölkerungsvermehrung, ein 


Produkt der Maſchine, vermindert den Hunger und brachte 


zugleich immer wieder die Angſt vor dem Hunger, die 
Angſt vor Übervölkerung. Damals (1798) trat Robert 
Malthus dieſer Vermehrung wegen des „beſchränkten 
Nahrungsſpielraums“ entgegen. Man ſuchte, namentlich in 
England, die Geburtenziffer mit allen ſtaatlichen Mitteln 
au droſſeln, und z. B. auch das bayeriſche Eheſchließungs⸗ 
geſetz von 1838 diente einem ähnlichen Zweck. Trotz alle⸗ 
dem ſtieg die Bevölkerung weiter gewaltig an. Heute nun 
haben wir einen ſtetig zunehmenden Geburten⸗Rückgang. 
Trotzdem wird gerade heute von Wirtſchaftspraktikern, 
Sozialiſten und Gelehrten vor Übervölkerun gewarnt. 
Tatſächlich aber hat Europa keine wirkliche über⸗ 
völkerung. Der Nahrungsſpielraum Europas iit fo 
groß, daß es ſeine Bevölkerung heute, zumal mit den tech⸗ 


niſchen Hilfsmitteln und den Methoden landwirtſchaftlicher 


Intenſivierung, ohne die gringſte Einfuhr vollſtändig er⸗ 
nähren könnte. Dagegen liegt in der Tatſuche des Ge⸗ 
burtenrückganges und der Geburtenbeſchränkung 


die wirkliche Gefahr des Unterganges Europas. 


In einer grundlegenden Unterſuchung von außerordentlicher 
Bedeutung führt darüber Richard Korherr den umfaſſen⸗ 
den Nachweis im neueſten Sonderheft „Geburtenrückgang“ 
der „Süddeutſchen Monatshefte“ (München), zu welchem 
Oswald Spengler die Einleitung geſchrieben. Viel⸗ 
leicht noch nie iſt uns durch eine einzelne Unterſuchung der 
Spenglerſche Gedanke von der Europa drohenden Gefahr ſo 
furchtbar nahegerückt worden. Es iſt anzunehmen, daß viele, 
die bisher dem Spenglerſchen Gedanken ablehnend gegen⸗ 
überſtanden, durch die nüchternen Zuſammenſtellungen und 
Zahlen Korherrs zum erſtenmal erkennen, daß wir über der 
Politik des Tages die eigentliche Zukunftsfrage zu ver⸗ 
geſſen geneigt ſind. 

Korherr läßt für den Vorgang der Geburtenminderung 
zunächſt die Vergangenheit in unwiderleglich klaren, 
erſchütternden Feſtſtellungen ſprechen. Die Ziviliſation iſt 
die notwendige Folge jeder Kultur. Mit dem Beginn der 
Ziviliſation beginnt auch der Geburtenrückgang. Die 
mächtigſten Kulturvölker, und mögen fie noch jo 
ſehr an ihre ewige Dauer geglaubt haben, haben ſich 
ſchließlich ſekbſt ausgetilgt. Kriege und Qrant: 
heiten haben in der Welt nie fo gewütet wie der Geburten: 
rückgang. Auf dieſe Weiſe ſtarben die alten Kulturvölker 
der Nabylonier. Hannter, Chineſen, Griechen, Römer und 
der Mayas. Zum erſten Male fejen wir, daß dies 


die furchtbharſten Tragödien der Weltgeſchichte 


find. Heute beginnt dieje Tragödie ſich im Abendlande 
zu wiederholen. In klar erläuterten, genauen Überſichten 
gibt Korherr eine große Darſtellung des Geburtenrückganges 
in Europa feit 1871. Es ergibt fih, daß Kranfrei ch allein 
ſeit dem Weltkriege nicht weniger Geburten hat als 1918, 
im Gegenſatz zu Deutſchland, defen Geburtsziffer die 
Zahl von 1913 nicht mehr entfernt erreicht hat und das ſeit 


dem Kriege von allen enropäiſchen Staaten den ſtärkſten 


Geburtenrückgang aufzuweiſen hat. 

Der Geburtenrückgang ſelbſt iſt keine Einzelerſcheinung, 
ſondern nur das ſtärkſte unter den vielen Symbolen des 
heutigen Niederganges unſerer Kultur. Die große Mafe 
ill das polifiſche und 
deligibſe Wollen an hoher Form und Gewalt des 
eee T V Leben weit überragt. 
kam nicht darauf an, daz man lebte, ſondern wofür 

Heute ik 1115 danie innere 18 Pa 
8 iſt zum Selbſtzweck geworden. 
Erſchütternd iſt der Einfluß der Weltſtadt auf die Uns 
fruchtbarkeit und $ } 


der Sieg der Weltſtadt über das Bauerntum. 


Es iſt kein Zufall, daß gerade dort, wo die Geburtenziffern 
ehr niedrig ſind, die Selbſtmordziffer ſehr hoch ift. 
Auch das Bauerntum beginnt auszuſterben, aber nicht von 
innen heraus wie die Bevölkerung der Weltſtadt, ſondern 
durch die äußere Einwirkung der Weltſtadt. In Frankreich 

und der ländliche Geburtenrückgang ſo 
ſtark, daß weite Gebiete des beſten franzöſiſchen Ackerbabens 
heute ſchon unbebaut bleiben! Eine Ziviliſationserſcheinung 


die Emanzipation der Frau. Die ewige Politik 
des wi rkli chen Weibes iſt die Eroberung des Mannes, 
durch den fic Mutter von Kindern wird, durch den fie aljo 
Geſchichte, Zukunft fein kann. Das raſſeloſe Weib hingegen, 
ohne Kinder das nicht mehr Geſchichte it, möchte die Gé 
ſchichte der Männer machen, nachmachen. Was ſoll nun das 
deutſche Volk tun, um ſich vor dem allgemeinen Untergang 
gu bewahren? Korherr kommt zu dem zwingenden Schluß, 
aß auch für uns Deutſche nicht Züchtungs⸗ und Ehegeſetze 
und Vergünſtigungen den Rückgang aufhalten, daß vielmehr 


eine ſeeliſche Umſtellung des Menſchen 


erreicht werden muß, dergeſtalt, daß wieder diejenige Ehe 
als vernünftig und wünſchenswert gilt, in der Maun und 
Frau eins ſind und in der die Frau in erſter Linie Haus⸗ 
frau und Mutter iſt; alles andere, wie der Kampf gegen die 
Landflucht, gegen Alkoholismus, Sti'tenloſigkeit und Aus⸗ 
wüchſe der Frauen⸗Emanzipation find daneben nur er 
gänzende Maßnahmen. ü * 

Oswald Spengler ſchreibt in ſeinem Vorwort au 
dert Heft: „Wem es noch nicht deutlich geworden ift, daß 
alle unſere großen Probleme der Nachkriegszeit, die Kriſe 
der Landwirtſchaft, die Landflucht, das Wohnungselend, die 
Steuerpolitik, die Kolonialfrage, die Frage der Reparationen 
Liw. auf ein entſcheidendes Problem zurückgehen, das der 
inneren Geſundheit des lebendigen deutſchen Volks⸗ 
körpers — und Geſundheit eines Volkes bedeutet in dieſem 
Falle Fruchtbarkeit —, der weiß nichts von Geſchichte 
und nichts vom Schickſal großer Völker und folte deshalb 
über politiſche Dinge ſchweigen. Das deutſche Volk iſt das 
unverbrauchteſte der weißen Raſſe. Das iſt die Grundtat⸗ 
lache, auf welcher alle politiſchen Lagen und Möglichkeiten 
der Zukunft beruhen.. Unſere Politik hat die eine 
Aufgabe, den Vorſprung zu erhalten. 


- 


eihna cht sge z chenk - die elektrischen Haus- u. Kochgeräte 
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PROTOS 


Es war ein ftändiger ı 


Erhölllich in allen einschlägigen Geschäften 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 17. Dezember, 
Er oder ich? 


Johannes der Täufer gehört zu den Großen im Pine 
melreich. Jeſus ſelbſt ſtellt ihm dies Zeugnis aus. Und 
doch iſt er bescheiden und demütig genug, die Menſchen, die 
in ihm den Meſſias ſehen und ſich an ihn hängen möchten. 
von ſich hinweg zu weiſen auf den, dem er nicht genugſam 
tel, auch nur die Schuhriemen aufzulbſen, den geringſten 
Sklavendienſt zu tun. Sein Verhältnis zu Jeſu hat er 
ſelbſt dahin beſtimmt: „ER muß wachſen, ich muß abs 
nehmen.“ In der Tat darum handelt es ſich bei jeder Be⸗ 
gegnung, es geht um Eutſcheidungen jedesmal, wenn uns 
Jefus in den Weg tritt. Man foll nicht denken, daß das 
bequem iſt. Man kann Jeſu nicht gegenüber ſtehen als ein 
unbeteiligter Zuſchauer feines Lebens, mau ift perſönlich 
beteiligt an allem, was ihn angeht und von ihm ausgeht. 
Ja, jede e mit ihm in feinem Worte oder wie 
immer ſie ſich vollziehe, führt zu einem Ringen mit ihm: 
wer wird der Stärkere ſein? Willſt du dich ihm gegenüber 
in deinem Ich behaupten oder willſt du dich ihm gefangen 
geben auf Gnade oder Ungnade? Entweder mußt du klein 
werden vor ihm, damit er groß werden könne in dir oder, 
wenn du vor ihm ins Große wachſen willſt, wird er ab⸗ 
nehmen in ſeiner Wirkung auf dich, bis ſeine Sonne unter⸗ 
geht und du ohne ihn ſein wirſt. 

Es iſt das Erſchütternde an allen Begegnungen der Seele 
mit Ihm, daß ſie nie ohne Wirkung ſind, entweder ſind es 
Segensſtunden, oder es wurden Stunden des Gottesgerichts 
über die Seele. Man kann nur Ihn aufnehmen oder Ihm 
die Tür zutun, man kann nur Ihn zu ſich ſprechen laſſen 
oder Ihm Ohr und Herz verſchließen, man kann nur ſelber 
alles ſein wollen, oder Ihn alles ſein laſſen. Er oder ich! 
Das Chriſtenleben geht nach der Melodie des Liedes: „Je 
kleiner ich, je größer du. O Jeſu mach mich klein. Nimm 
du in meinem Herzen zu, ja, nimm du ganz es ein.“ 

D. Blau⸗Poſen. 


Weihnachten naht. 


Wir waren noch kaum aus dem Novembernebel heraus 
gekommen und ſahen ſchon hinter leicht gefrorenen Scheiben 
eifrige Hände in den Schaufenſtern das Weihnachtsfeſt vora 
bereiten. Die Brieftaſchen hatten eben erſt ihre monatliche 
Auffüllung erfahren, als mit den verſchiedenſten Mitteln 
verſucht wurde, Stimmung herzuzaubern, um die ſchwer⸗ 
verdienten Scheine leichter loszueiſen. Der Weihnachts⸗ 
mann hat zu dieſem Zweck ſeinen Poſten zwiſchen Kaffee 
und Gebäck, zwiſchen Damenſtrümpfen und wenig dezember⸗ 
lich anmutenden Wäſcheſtücken, zwiſchen Schokoladen und 
Früchten bezogen. Manchmal iſt er ſelbſt zu Schokolade ge⸗ 
worden, manchmal auch zu Seife. Herrenhüte haben ſtatt 
der Feder oder des Gemsbocks jetzt einen Weihnachtsbaum 
am Bande. Tannenzweiglein ſtecken au den unangebrachte⸗ 
ſten Stellen: im Schuh, an Hemden, im Kaffeegeſchirr. 
Staubſauger find durch Engelhaar an ihrer Tätigkeit ge⸗ 
hindert; über Weinflaſchen liegt Goldſchaum und über 
Büchern hängen Adventskränze. 

Seit zwei Wochen etwa haben wir uns von alledem be⸗ 
ſtürmen laſſen und ſind ſtandhaft geblieben. Jetzt aber 
rückt das Weihnachtsfeſt in bedrohliche Nähe. Die Einkäufe 
müſſen gemacht werden. Und wenn die Polizei die Geſchäfte 
am letzten Sonntage vor dem Feſt nicht würde öffnen 
laſſen — ſie würden geſtürmt werden. Man will auch mal 

den Genuß eines ſonntäglichen Einkaufs haben. 

Die Geſchüfte ſind vorbereitet wie für eine große 
Schlacht. Der Goldene Sonntag wird zum Groß⸗ 
kampftag, der aber nach beiden Seiten Erfolg bringen und 
Aber acht Tagen dann die rechte Freude verbreiten ſoll. 


. Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtaktonen künden für Osteuropa 
Anhalten des Froſtes, zeitweiſe Aufheite⸗ 
rung und geringe Niederſchläge an. 


Die Wählerliſten einſehen! Vom 2. bis 15. Januar 
1928 werden die Wählerliſten für die Seim und Senats⸗ 
wahl öffentlich ausliegen. Es iſt unbedingt notwendig, daß 
ſich jeder deutſche Wähler überzeugt, ob er in der Liſte auf⸗ 
geführt iſt. Wenn er nicht eingetragen jein ſollte, fo muß 
er dagegen Einſpruch einlegen. Auch kann jeder Wähler 
das für einen anderen Wähler tun. Einſpruchsformulare 
haben die Vertrauensleute der deutſchen Liſte und die 
deutſchen Wahlbureaus. Notwendig iſt jetzt aber vor allen 
Dingen, daß jeder, der keinen Ausweis hat, mit dem 
er ſein Wahlrecht beweiſen kann, ſich ein derartiges Doku⸗ 
ment beſargt, da es unter Umſtänden in den 14 Tagen 
vom 2. bis 15. Januar 1928 zu ſpät fein kann. Wer alo 
keinen Perſonalausweis in Händen hat, beſchaffe ſich ihn 
ſofort, damit er ihn als Unterlage benutzen kann.“ 

$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 2,62, bei Thorn etwa + 0,40 Meter. 


§ Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg hielt 
geſtern im großen Saale des Zivilkaſinos eine ſehr gut 


beſuchte Verſammlung ab, die vom Vorſitzenden, Ritt- 
meiſter Falkenthal⸗Slupowo, geleitet wurde. Der Ein⸗ 
ladung des Vereins waren viele Mitglieder der Orts⸗ 


vereine auch der Nachbarkreiſe gefolgt. Im Mittelpunkt der 
Sitzung ſtand ein hochintereſſanter und lehrreicher Licht⸗ 
bildervortrag des Herrn Dr. Woermaun⸗ Danzig 
vom Landwirtſchaftlichen Inſtitut der Techniſchen Hochſchule 
über Tagesfragen der landwirtſchaftlichen 
Betriebslehre. Die Ausführungen Dr. Woermanns 
dürften durch die Reichhaltigkeit, ihre große Klarheit, fowie 
durch das überſichtliche ſtatiſtiſche Matertal, mit dem fie be- 
legt wurden, viele Anregungen gegeben und manchen Zweifel 
zerſtört haben. Da Dr. Woermann alle Fragen des land- 
wirtſchaftlichen Betriebes erörterte (Düngemittel, Vieh⸗ 
haltung, Lohnkalkulation und vieles andere mehr), werden 
alle Anweſenden Weſentliches für ihre Betriebe ſich haben 
aneignen können. Starker Beifall der Verfammlung und 
herzliche Worte des Vorſitzenden dankten dem Redner für 
den Vortrag. Nach einer lebhaften Ausſprache ergriff Nitt- 
meiſter Falkenthal⸗Slupowo das Wort zu einem Weih- 
nachts⸗ und Neujahrswunſch für alle Mitglieder und der 
Aufforderung zu treuer Zuſammenarbeit in den Reihen der 
deutſchen landwirtſchaftlichen Organifationen, 
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Protos 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 18. Dezember 1927. 


Nr. 290. 


Pommerellen. 
17. Dezember. 
Graudenz (Grudztadzj. 
Die Abjtimmungsbezirie für die Gejm- 


ar 


X Eine Sitzung der Gewerbeſteuer⸗Berufungskommiſ⸗ 
ſion fand am Donnerstag in der Pomorſka Izba Skarbowa 
ſtatt. Mit der Einberufung derartiger Sitzungen in der 
jetzigen Weihnachtszeit, in der die Zeit und Kraft der Ge⸗ 
ſchäftslente ohiehin ſtark in Anſpruch genommen wird, 
iſt die Kaufmannſchaft unzufrieden. Deshalb haben Ver⸗ 


(die erſten beiden) und 10 bzw. 
urteilt. 

—* Berhaftete Diebe. Dem Kaufmann Kling in der 
Breiteſtraße und dem Kaufmann Seidler in der Eliſa⸗ 
bethſtraße wurde je ein Pelz geſtohlen. Die Geſchädigten 
erkannten jedoch ihre geſtohlene Ware bei den Dieben auf 


2 Monaten Gefängnis Dete 


treter der Handelswelt gegen die Abhaltung folder Su- | der Straße wieder und ließen fie verhaften. wi 
und Senatswahlen ſammenkünſte ſchon vorher Einwendungen. erhoben, —* Dies nge auf — W R werden jetzt 


ſind, wie der Stadtpräſident amtlich bekanntgibt, wie folgt feſt⸗ 

geſetzt worden: 

% 1. Scharnhorſtſtr., Bartoſza Glowackiſtr., Kopernikusſtr., Krötka, 
Proviantamtsſte., Schwerinſtr., Blücherſtr. und Lindenſtr. 61 bis 
104 — „Elypſium“, Lindenſtr. 

2. Reuterſtr., Kunterſteinerſtr., Lindenſtr. 1 bis 60, Haller⸗, Pil- 
ſudſki⸗ und Koſciuſzko⸗Kaſerne — Reſtaurant Arendt, Linden- 
ſtraße 19. 

3. Schloßbergſtr., Alteſtr., Kirchenſtr., Altmarktſtr. und Speicher⸗ 
ſtraße — Rathaus I, Zimmer 11. 

4. Oberbergſtr. 1—48a, Fiowera⸗ und Saperôw⸗, einſchl. Ja- 
giello⸗Kaſerne — Koſciuſzko⸗Schule, Oberbergſtr. 27. 

5. Oberbergſtr. 49—72 und Peterſilienſtr. — Reſtaurant EH r -= 
lich, Courbiereſtr. 13. 

6. Coubiereſtr. 29—64 und Feſtungsſtr. — „Tivoli“, Linden- 
ſtraße 21/23. 

7. Kaſernenſtr., Courbiereſtr. 1—28 und Unterbergſtr. — Reſtau⸗ 
rant Jankowſki, Courbiereſtr. 28. 

r 8. Salzſtr., Marienwerderſtr., Gerichtsſtr. und Amtsſtr. — 
Hotel Kellas, Marienwerderſtr. 42. 

9. Langeſtr., Mauerſtr., Herrenſtr., Markt und Schuhmacher⸗ 
ſtraße — Stadtkrankenkaſſe, Schuhmacherſtr. 30. 

10. Grabenſtr., Kl Grabenſtr., Boigenitr. und Badeplatz 
Reſtaurant „Zloty Rog“ (früher „Nowy Swiat”), Grabenſtr. 36. 

11. Mühlenſtr. einſchl. Lokietek⸗Kaſerne, Gut Kunterſtein, 
Börgenſtr., Gartenſtr., Tuſcherweg und Bismarckſtr. (Staroscinffa) 
— Sienkiewicz ⸗Schule, Börgenſtr. 23. X 

12. Trinkeſtr., Schulſtr., Kaſernenſtr., Oberthornerſtr. und Fähr⸗ 
platz — Hotel „Goldener Löwe“, Oberthornerſtr. 16/17. 

13. Brüderſtr., Fiſcherſtr. und Hafenſtr. — Marcinkowſki⸗ 
Schule, Brüderſtr. 10. 


X Eine Konferenz der Gemeinde:, Amts⸗ und Guts⸗ 
vorſteher des Landkreiſes Graudenz fand im Landratsamt 
ſtatt. Es nahmen daran etwa 200 Perſonen teil. Gegen⸗ 
ſtand der Beratungen waren die Parlamentswahlen, mit 
deren Verfahren der Referent des Staroſtwos, Herr Zis b⸗ 
kowſki, die ländlichen Verwaltungsfunktionäre vertraut 
machte. An das Referat ſchloß ſich eine lebhafte Aus⸗ 
ſprache. = 

X Offenhaltung der Läden am letzten Sonntag vor 
Weihnachten. Am 18. d. M., dem letzten Sonntag vor dem 
Chriſtfeſt, dürfen die Geſchäftsläden von 1—6 Uhr offen⸗ 
gehalten werden. * 

* Eine neue Apotheke hat eine Konzeſſion erhalten. 
Dieſelbe iſt in der Lindenſtraße eröffnet worden. Noch vor 
vier Jahrzehnten gab es hier nur zwei Apotheken, die 
Löwen⸗ und die Schwanenapothebe. Es wurden dann die 
Adler⸗, Kronen⸗ und Sternapotheke konzeſſioniert und jetz 
die ſechſte. * 

* Die Arbeitsloſigkeit nimmt zu. Vor dem Arbeitsamt 
wird die Zahl der Arbeitsloſen größer. Die Bauarbeiten 
mußten eingestellt werden und auch die Pflaſterarbeiten an 
. der Uferbahn wurden durch den Froſt be: 
endet. 

— — nn 


Thorn (Zorun). 


—— —— 


wieder öfter gemeldet. So verſchwanden auf dem letzten 
Wochenmarkt dem Landwirt Cywinſki aus Leibitſch für 
150 zt Gänſe und Enten. Einem Staſzak, Culmer 
Chauſſee 120, wurde die Brieftaſche und einer Buſiakie⸗ 
wicz die Uhr geſtohlen. * * 

dt. Ein alter Taſchendieb und „Meiſter in feinem 
Fach“ Valentin Wieckowſki wurde wegen Ausübung 
feines unerlaubten „Handwerks“ zu 1 Jahr Gefäng⸗ 


nis verurteilt. A 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Weihnachts⸗Spielplan der Deutſchen Bühne Thorn iſt folgen- 
der: Am 1. Feiertag keine Vorſtellung; am 2. Feiertag, nachm. 
3 Uhr: Kindervorſtellung „Frau Holle“, Märchenſpiel mit Ge⸗ 
ſang, Tänzen und Reigen; am 3. Feiertag (27.), abends 8 Uhr: 
Der große Luitipielerfolg „360 Frauen“. — Es empfiehlt ſich, 
Plätze ſchon jetzt im Vorverkauf bei Thober, Stary Rynek 31, 
zu belegen. (Näheres i. d. Plakaten.) (15749 * * 


Culmſee (Cheimza). 


Beſtandene Meifterprüfung Der hieſige Maurer⸗ 
meiſter Teofil Baſzezynſki hat vor der Handwerks⸗ 
kammer in Graudenz auch die Zimmermeiſter⸗Prüfung pe- 
ſtanden, jo daß er fortan Maurer- und Zimmermeiſter ift. + 


14. Getreidemarkt, Kl. Mühlenſtr. und Prinzenſtr. — 8 . h 1 2 . =. 
Bentralhotel Getreidemarkı 6. å + Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt zeigte BP, en ee In EHEN 1 * 
15. Unterthornerſtr. und Blumenſtr. — Reſtaurant Mare reges Leben. Beſonders ſtarkes Angebot herrſchte auf dem | Steuerzahlungen der letzten Zeit haben der Bevölkerung 
auardt, Unterthornerſtr. 17/19. Geflügel. und auf dem Fiſchmarkt. Gänſe, Enten, Hühner x 


16. Tuſcherdamm einſchl. Pe Pe Ge und Schützenſtr. — Reſtau⸗ 
rant Dominikowſki, Schützenſtr. 16. Ra 
17. Goßlerſtr., Ventzkiſtr., Bahnhofſtr., Friedrichſtr., Rehdener⸗ 


und Tauben wurden zu den bekannten Preiſen viel gekauft. 
Auch Puten zu 10,00—11,00 fanden guten Abſatz, namentlich 
an Reſtaurants. Der Fiſchmarkt wies ſehr viel Stände mit 


viel Geld entzogen und die Landwirte warten auf Zahlun⸗ 
gen für Zuckerrüben uſw. Wenn nicht noch die letzten acht 
Tage vor dem Feſte eine bedeutende Wendung zum Beſſeren 


ſtraße, Czarnecki⸗ und Poniatowſki⸗Kaſerne — Guttempler⸗ i 3 Wei Saeſchä 3 7 i 
loge, Rehdenerſtr. 8. : ſchönen Hechten zum Pfundpreiſe von 1,80—2,00 auf, ferner or E E een enn 8 

18. Wieſenweg, Ziegeleistr. Friedhöfe, Herzfeldſtr. Rejtana, [ Schleie zu denſelben Preifen, Barſche zu 1,50—1,90, Breſſen r £ 
Viktoriusſtr. einſchl. Fliegerkaſerne, Fort Bem, Waldhäuschen, | zu 2,00 und Weißfiſche zu 0.60. Auch Karpfen waren viel X Der Wochenmarkt bot heute ein ſchon recht vor⸗ 


Waſſerwerk, Förſterei Neuhof, ſtädt. Fort, Fort Gatſch und Lichen- 
walderſtr. — Reſtaurant Jonkowſki, Nehdenerftr. 16. 

19. Uferſtr., Weichſelſtr. und Matejkoſtr. — Reſtaurant Der- 
dowſki, Culmerſtr. 32/34. ` 


angeboten, das Pfund kam auf 2,50—3,00. An Gemüſen fah 
man Roſenkohl zu 0,60, Grünkohl zu 0,15, Spinat zu 0,20 bis 
0,25 pro Pfund, ſodann Weiß⸗ und Wirſingkohl zu 0,10—0,25 


weihnachtliches Bild. Zunächſt ſchon durch die Wagen mit 
Tannenbäumen, die dicht umlagert waren. Der Preis war 
heute annehmbar. Ein ſchöner 3—4 Meter großer Baum 
kam nicht über 3,00, kleine waren jhon für 0,50—1,00 zu 


20. Eulmerſtr. 1-57 und Brückenpfeiler — Reſtaurant | und Rotkohl zu 0.10—0,85 pro Kopf. Butter koſtete 2,80 bis Ar ` 7 k 
Czaplicki, Eulmerftr. 26. 3,30, Eier 3,50—4,00. Saure Sahne war reichlich zu haben, haben. Auch an den Obſtſtänden merkte man die Nähe des 
21. Culmerſtr. 58—175 einſchl. Boleſtaw Śmiały- und Swie der Y, Liter kam auf 0,60—0,70. Schöne Eßäpfel ſah man Chriſtfeſtes. Apfel wurden in großen Mengen angeboten 


topelk⸗Kaſerne — Reſtaurant Kitowſki Culmerſtr. 75. x 
22. Biſchoffſtr. einſchl. Przemyſkaw⸗Kaſerne II und Schlachthof⸗ 
frape — Kr l. Jadwiga⸗Schule, Schlachthofſtr. 25. 
23. Kalinkerſtr., Kämpenſtr., Laskowitzerſtr., Böslershöhe (An⸗ 
fiedfung, Gut und Reſtaurant), ſowie Fort Böslershöhe — Reſtau⸗ 


zentnerweiſe; das Pfund ſtellte ſich auf 0,20—0,50; Walnüſſe 
koſteten 1,60—2,20, Haſelnüſſe 2,00—2,40. Weidenkätzchen und 
n fanden zum Preiſe von 0,15—0,25 pro Bund 
guten Abſatz. i * 


und dabei gar nicht mal teuer; für 0,30 kaufte man ſchon 
ein Pfund guter Apfel. Wallnüſſe koſteten 1,80. Geflügel 
ſtand im bisherigen Preiſe, ebenfo Gemüſe. Für Butter 
zahlte man 3,00, für die Mandel Eier, 4,30—4,50. Erfreulich 
iſt das Fallen der Fleiſchpreiſe. Das Pfund Schweinefleiſch 


rant Bublitz, Kalinkerſtr. 19. —dt. Ein vierblättriges Einbrecherkleeblatt, Bernard : f 
24. Bromb itr, Gehlbuderſtr., Rothöferſtr., Jägerſtr. Gut 2 ; A 171 koſtet nur noch 1,40, Kalbfleiſch 1,00, Rindfleiſch 1,30—1,60 
rombergerſtr 1 öfer 3 Koſobudzki, Czeſtaw Dybaczewſki, Broniſtaw und Speck 1,90. F 


und Förſterei Rothof, Förſterei Rudnik und 
Stadtwald — Schule in der Gehlbuderſtr. ’ * 


Depeozynſki und Viktor Kruſzynſki, wurde wegen 
zahlreicher Diebſtähle und Einbrüche zu 1 Jahr Gefängnis 


er — 


- Graudenz. 
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nur beste Qualität zu billigsten Preisen. 
Für die Herren Gutsbesitzer: 
Jagdschuhe,Jagdstiefel 

Als Weihnachtsgeschenk für die Leute: 
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d Falkenau (Barchnowy), Kr. Stargard, 16. Dezember. 
Ein Kind verbrannt. Hier ereignete ſich ein tragiſches 
Unglück, dem die ſiebenjährige Tochter des Beſitzers 
Dronika zum Opfer fiel. Während die Eltern auf dem 
Hofe beſchäftigt waren, blieb die Kleine in der Küche allein 
zurück. Auf unerklärliche Weiſe faßten ihre Kleider Feuer 
vom Herde und das Kind ſtand in kurzer Zeit in lichten 
Flammen. Der herbeigeeilte Vater zog ſich bei den 
Rettungsverſuchen ſo ſtarke Brandwunden an den Händen 
zu, daß jede Arbeit unmöglich wurde. Das Kind ver⸗ 
farb in wenigen Stunden. 

1 Gdingen (Gdynia), 16. Dezember. In Regierungs⸗ 
kreiſen wird ſeit einiger Zeit der Plan erwogen, einen 
Küſtendiſtrikt zu bilden, der die Stadt Gdingen, den 
Hafen und eine Reihe anliegender kleinerer Städte umfaſſen 
Toll. Die Verwaltungsgeſchäfte wird in Gingen ein Kom⸗ 
miſſariat als Vollzugsorgan des interminiſteriellen Komitees 
für den Ausbau Gdingens und der Küſte führen. — Die 
Kreiſe Neuſtadt und Putzig würden demnach wieder 
ſelbſtändige Kreiſe bilden. 


„ Gdingen (Gdynja), 15. Dezember. Bau eines 
Eiſenbahnviaduktes. Im Induſtrie⸗ und Handels- 
miniſterium fand dieſer Tage eine Sitzung der ſtändigen 
interminiſteriellen Kommiſſion für die Entwickelung des 
Hafens und der Stadt Goingen ſtatt. Hierbei wurde pes 
ſchloſſen. im Zuſammenhang mit dem Bahnbau Bromberg 
Gdingen noch einen dritten Eiſenbahnviadukt bei Gdingen 
zu errichten, der 18 Meter breit fein ſoll. U. a. wurde auch 
die Frage der Grenzen des künftigen Groß⸗Gdingens be⸗ 
rührt. Die derzeitige Einverleibung von größerem Ge- 
lände zur Stadt wurde jedoch als vorzeitig erachtet. Außer 
dem wurde noch die Frage betr. Bau eines Beckens für 
die Küſtenſchiffahrt erörtert, wo ebenfalls Raum 
für den Polniſchen Jacht⸗Klub geſchafft werden, und das 
ſüdlich vom Fiſcherhafen feinen Platz finden ſoll. r 
h Gorzuo (Görzno), 16. Dezember. Holzverfauf. 
Die ſtaatliche Oberförſterei Ruda bei Gorzno veranſtaltet 
am Montag, 19. d. M., im Murawſkiſchen Gaſthauſe in 
Bartnitſchka (Bartniczka) ein Holzverſteigerung für die ört⸗ 
lichen Bedürfniſſe. Zum Verkauf gelangen etwa 100 Feſt⸗ 
meter kiefernes Bauholz 2.—4. Klaſſe, 150 Raummeter 
Kloben, 100 Raummeter Stubben und 100 Raummeter 
Strauch. Der Verkauf des Holzes erfolat nur gegen fo- 
fortige Bezahlung. Die Finanzkaſſe in Stras⸗ 
burg wird hier beim Magiſtrat am 19. d. M. eine ſpeziale 
Zahlungsſtelle einrichten, welche den hieſigen Ge- 
werbetreibenden das Einlöſen der Patente für das 
Jahr 1928 erleichtern foll Die Zahlungsſtelle wird hier 


nur den einen benannten Tag exiſtieren. Deklarations⸗ 
formulare ſind beim Magiſtrat erhältlich. 
d Lubichau (Lubichowo), Kr. Stärgard. Tragiſcher 


Ploſzaj. Am Begräbnistage, als ſchon alle Gäſte ver⸗ 
ſammelt waren, trat die Ehegattin an den Sarg, um ſich 


zu verabſchieden. Plötzlich fiel fie zu Boden und verſtar b 


augenblicklich infolge Herzſchlage s. F 
DOttlotſchin, 14. Dezember. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr erhält durch Gemeindebeſchluß eine eigene 


Feuerſpritze. \ 9 
d Stargard (Starogard), 16. Dezember. Marfi- 
bericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man 


für Butter 2,80—3,20, Eier 4,40—4,50 die Mandel. Trotz 
der großen Zufuhr blieben die Preiſe bis zum Marktende 
unverändert. ie kleinee Vorräte an Gemüſe waren in 
ſehr kurzer Zeit vergriffen. In größeren Mengen ſah man 
nur Zwiebeln 0,20—0,25 pro Pfund und Weiß⸗ und Rotkohl 
0,10—0,25 pro Kopf. Der Fiſchmarkt war recht belebt. Im 
allgemeinen blieben die gewöhnlichen Preiſe: Hechte 1,70 
bis 1,80, Schleie 170, Plötze 0,80—1,10, Aale 2,50 das Pfund. 
An Räucherwaren waren nur Sprotten zu 1,30—1.40 zu 
haben. Für Gänſe zahlte man pro Pfund 1,70. — Da in⸗ 
folge des polniſchen Zolltarifs geſchälter Reis bedeutend 
teurer iſt als ungeſchälter, hat ſich die hieſige Firma 
Wichert entſchloſſen, eine Reisſchälerei zu errichten, die 
—— in kurzer Zeit wird in Betrieb genommen werden 

nnen. , 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Ciechbeinek, 15. Dezember. An der neuen Auto- 
ſtraße nach Ottlotſchin haben verſchiedene Anlieger 
neue Gebäude meiſt mit ſelbſtfabrizierten Zementblöcken er⸗ 
baut. Dieſe Bauart iſt in Pommerellen unbekannt und 
billiger als Ziegelbau. — Der Lehrer und Kantor Mielke 
hat einen Kirchenchor gegründet, welchem 30 deutſche 
Jünglinge und Jungfrauen beitraten. Das deutſche Wort 
und das deutſche Lied wird hier in vielen Familien gar 
nicht gepflegt und oft ſogar direkt verleugnet. Dem jungen 
Verein wünſchen wir die beſten Erfolge für deutſche Kultur 
und Volkserziehung. 


Ld 
greie Stadt Danzig. 


* Danzig, 16. Dezember. Brand auf einem Fiſch⸗ 
kutter. In der vergangenen Nacht brach auf dem bei 
Schellmühl auf der Weichſel liegenden Fiſchkutter „Kußfeld 
Nr. 14“ ein Brand aus. Nach Angabe des Schiffseigen⸗ 
tümers Budezik it das Feuer durch die Exploſion 
einer Benzollampe entſtanden, wodurch eine Kanne 
mit etwa 7 Kilo Benzin in Brand geſetzt wurde. Durch das 
Feuer it der Maſchinenraum des Schiffes volla 
itä ndig ausgebrannt; ferner wurde der Unterboden 
und die Luke durch Feuer beſchädigt. Der Brand wurde zum 
Teil von der Beſatzung gelöſcht; die ebenfalls zur Hilfe⸗ 
leiſtung herbeigerufene Feuerwache Langfuhr konnte nach 
etwa einſtündiger Tätigkeit wieder abrücken. 


Bei Menſchen mit geſchwächtet Herztätigkeit ſchafft ein 
Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, täglich früh 
nüchtern genommen, müheloſen leichten Stuhlgang. «Herz» 
fachärzte ſind zu dem Ergebniſſe gelangt, daß ſelbſt bei 
ſchweren Formen der Klappenfehler das Franz⸗Noſef⸗ 
Waſſer ſicher und ohne jegliche Beſchwerde wirkt. 14 945 


Radiobeſitzer 


finden das wöchenttiche Rundfunkvrogramm in der Zeitſchrift Die 
Sendung“ Jede Nummer 75 Gr zu haben bei O Werniche 
Byudaolze z. Dworcowo 3. (8159 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Auf dem volniſchen Papiermarkt herrſchte in den letzten Tagen 
ein überaus lebhofter Verkehr, wobei es zu großen Umſätzen Pes 
ſonders in Druck⸗, Pad- und Pergamentpapier kam. Anläßlich 
des bevorſtehenden Fetes hat die Nachfrage nach bunten Pavieren 
fo ſtark zugenommen, daß größere Käufe im Auslande abgeſchloſen 
werden mußten. Die Jahlungseingänge waren gut, zu Wechſel⸗ 
proteſten iſt es nicht gekommen. Die Geſchäfte vollzogen ſich bei 
30 Prozent Barzahlung und Gewährung eines 3½ monatigen 
Wechſelkredits für den Reſt. Es wurden folgende Pr eife notiert 
ie Kg. in Ploty: Drufpanier in Rollen 0,78, in Bogen 0,90, zu 
Illnſtrations- wecken 1,20 bis 1,20, Kunſtdrucknavier 1,80, Kanzlei⸗ 
papier 1,50 bis 1,67, Packpapier 0,62 bis 0,74, Poſtkartenpapier 1,60, 
holzfrei 1,90, Albenpapier 1,20, holzfrei 1,90, Umſchlagpanier 1,60, 
Maſchinenholzpapier 0,90, Pappen 0,70, Pergamenterſatz 1,92 bis 2. 


Geldmartt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ner- 
fügung im „Monitor Politi” für den 17. Dezember auf 5.9244 
Zloty feſtgeſetzt. 


Warſchauer Börſe vom 16. Debr. Umſätze. Verkau— Kauf: 


Belgien —, Belgrad —. Budaveſt —, Bukareſt — Oslo —, 
Helfinators —, Spanien Holland 360.40, 361,30 — * 359,70, 
Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen London 43,52, 


43,63 — 43,41, Newyort 8,96, 8,92 — 8,88, Paris 35.10, 35.19 — 35,11, 
Praa 26,41'/, 26,48 — 28.35. Riqa —, Schweiz 172.15, 172.58 — 171,72 
Stockholm — Wien 125.75, 126 07 — 125,45, Italien — 


Der Zloty am 16. Dezember. Danza: Ueberweisung 7.38 
bis 57,52, bar 57.425756, Rerlin: Ueberweiſung Warſchau 
46 87 —47.075, Ueberweiſung Bolen, 46.875—47,075, bar 46,725 47125, 
Zürich: Ueverweiſung 58.12½ London: Ueberweisung 43,50, 
Newyork: Ue erweiſung 11.25, Riaa: Ueberwei ung 6l, 
Czernowitz: Ueberwenung 17%, Bukareſt: Ueberweiſung 18,10, 

Prag: Ueberweiſung 377¼. 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börie vom 
16. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: 


London 25,00 Gd, —.— Br., Newyort —.— Gd. —— Br, 
Berlin —.— Gd., —.— Br. Warſchau 57,38 Gd., 57,52 Br. Noten: 
London —.— Gd. —— Br. Newyort —. — Gd. —.— Br. Berlin 


= Gd. —.— Br.) Polen 57 42 Od. 57.56 Br. 


Tod. Infolge einer aus dem Kriege ſtammenden Wunde 
verſtarb fait plötzlich der hieſige Polizeikommandant 
RETTEN 


Rudolf Kiehn 
Elly Kiehn geb. Heuer 


Vermählte 


Försterei Walterniendorf, Bez. Magdeburg, 
den 10. Dezember 1927. 


15757 


Rech'sbeistand 


Fund Auskunffei 


8 nah Donnerstag, den 15. d. Wis. k 
; ite Gott nach kurzer, ſchwerer 
Krankheit unſere liebe Mutter, Grot- 


mutter, Schwiegermutter, Schweſter. 
Schwägerin u. Ta te, die Altſitzerin 


Emma Lau 


geb. n s 
im fait vollendeten 70. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt im Namen 
der Hinterbliebenen an 15753 


Paul Röhnte 
u. Frau Elieſe geb. Lau. 
Rogowo, den 16. Dezember 1927. 
Die Beerdigung findet am Mons 


tag, den 19. d. Mts., nachm. 3 Uhr, 
von der hiefigen Kirche aus ſtatt. 


Gerichtsschwieriektn. 
Uebersetzungen usw. 
einschl. Detektiv- Aus-“ 
kunfıei, Beobachtung. 
spez, Handels- u. Famil.“ 
Angelegenheiten im In. 
u. Auslande, auch au 
schriftl. Aufträge. fach- 
männisch und diskret, 
Lipczynski, rens: 
Polizeikommiss,, Toruń 
Mickiewicza 86, 411, 14154 


Fheanbahnung. 

Ernſtmeinende Heis 
rats kandidaten (innen) 
aller Stände geſucht. 
Strengſte Diskretion). 
Offert. mit Bild unter 
F. 5722 an Annoncen» 
Exped. Wallis, Toruń, 

y d — 1 


828890 9€ 


Auibolfterun en 
und Neuanfertigungen 
von Sofas u. Matratzen 
ſowie Anbringen von 
Gardinen uſw. führ! 
ſachgemäß aus 139 
A. Schultz. 
Tapez.⸗ u. Dekorations · 
meiſter. 
Torun. Mate Garbary 11 
E EOE E EKE E 


| 100 Zimmereinrichtungen 


1 1 zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tews 


Möbel - Fabrik 14775 
Telefon 84 Torun Mostowa 30 


Korbmöbel 
Korbwaren 
Kinderwagen 
Puppenwagen 
: Bürften- und 
Sellerwaren 


Neu aufgenommen 


„Spielwaren 
: I 

: zu büllgen ifen e 
M. Siedmann : 


: Aelt. Korbwaren⸗ 


. rxltklalliges 
. Berren-Moden-Makgeschäft 


B. Doliva :: Toruń 
Artushof. 


1318-4 7 


— . — —ö 
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Reichhaltiges Lager E 


15752 


deutscher, englischer, 
französisch. u. polnischer 


ü j : Geſchäft am Platz ; 
Parfümerie um: | 


und Kosmetik 
Drogerie „Sanitas“ 


Inhaber: Konrad Sikora 
Szeroka 17 Torun Szeroka 17 


sher Ale Yibtiothel 


Neutſche Roman 
Klobiernoten 


zu verkaufen 15684 
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Paß-, Hypoth.-, Steuer“ 


justus Wallis, Torun, ul. Szeroka 34 
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kaufen Sie am besten 
und billigsten 


in Hellmann Thomas 
Jorun 7 
Nowy Rynek 4 
gegenüber der Neustadt. Kirche. 


Auf allgemeinen Wunsch findet 
die beliebte „ 


Weihnachtslofterie wieder statt 
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vn re Ye Prater 
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der Beutiche eimatbote in Bole genannt u. 


Kulender für 198 40x „Ilsmada” 


oeben erſchienen. Preis 2,10 zt. Zu haben bei: Toruń, Sukiennicza 2. 
erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, au 
familiäre, gewillenhai 
und diskret. 1467. 


Franko Verſand nach außerhalb 
gegen Vorein endung von 2.60 21. 


Slas⸗-, Porzellan- und Kristallwaren, | 


ge- und Stehlampen für Elektr. u. Petroleum. | P 
uswahl in Christbaumschmuck. 


Zum Feſt! 
Margarine be we 


Schmalz SH i 
ME E i 


1. 


li 
Sultaninen / „ 
Korinthen / „ 0.40 
[Wallnüſſe „ 
Haſelnüſſe ~; 
ſriſchgehr. Kaffee 

J Pfd. 0.90 


. 
effe: engewirs, 
Batin, Vanillenzucker. 
u. jämtlihe Kolonidi« 
waren zu ſpottbilligen 
Preiſen nur bei 


Araczewſfki, 


Ecke Chelminſka 
am Martt. 


Hefe . 1.80 
Fee. len Hutzucker. 


eye r Szeroka 6 


1499 
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10 % Rabatt! 10 % Rabatt! 


Weihnachts - Verkauf 


vom 15.-24. Dezember cr. 


Bevor Sie Ihren WEIHNACHTSBEDARF decken, 
besichtigen Sie, bitte, mein reichhaltiges Lager in 


Teppichen, verschiedene Qualitäten und Größen, 
Bettvorlegern, Dielenläufern, Fuss- 
matten, Gobelins, Gardinen, Seiden“, 
Woli- u. Baumwollstoffen Weisswaren, 

Strümpfen, Socken usw. zz. 


Stary Rynek S lc F a d W. GRUNERT Stary Rynok 


Ur. 22  bławatów 
10 % Rabatt! vom 15.-24.Dezbr. 10 % Rabatt! 


9 %%% % % %K» eee eee 


Pelzdecke 


i 
g 
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POPP PH HH H 909949 


Maß ~ Schneiderei: 


Hersenvels, Sattler: 

N . muunummuammmunmmmemununumunummum 

waage u. gen 

billig zu verkauf. 15649 für Damen und herren. 
ydgoska 92, l. 


D. Wittek = Torun 


Szeroka 32, „ u, Teret. 625. 


Otto Röhr, Torun 


Bau- und Kunstschlosderel 
Mostowa Grückenstr.) 22 — Tel. 410 


Eisenkonstruktionen, eiserne Fenster 
bitter, Zäune etc., Baubeschlag 
Autogene Schweis:erei. 


Unterſtützungsverein Humanitas’ 


Am Mittwoch, den 21. 12., um 7.30 abends, 
findet im „Deutſchen Heim“ die diesjähr. 15551 


Weihnachtsbeſcherung der Armen 


ſtatt, verbund. mit Ge angsvortr., Deklamat., 
nebſt einem Theaterſtück, wozu alle Gönner und 
Spender des Vereins herz ch eingelad. werd. 
Eintritt frei. Der Boritand (~). Netz. 


1 befi. Io. Müdchen 


kann ſich melden zum 
15. Ign. 1928 zu einem 
eing. ält. Ehepaar. Die 
Bewerberin muß gute 
Empfehl. haben, ge⸗ 
wandt ſein, kochen ſer⸗ 
vieren u. plätten könn. 
Nähkenntniſſe tebr er» 
wünſcht. Hilfe vorhd. 
Meldung. unt. D. 5886 
an Annoncen» Exped, 
15754 Mallin, Toruń, 
FEE 

Zur Besprechung des 


ıeuen Tanzfurſus 


bitte ich alle Intere'⸗ 
inten zum Dienstag, 
den 20. Dezember. 
ıbends 6“, Uhr ins 
„Deulſche Heim“ (Saal 


omasti. Tanzlehter 
A 15756 x 


14152 


3. Blatt. 


Fiſenkrieg? 


Von Dr. H. Huttel⸗Bielefeld. 


Es wäre leichtfertig, den Ernſt der wirtſchaftlichen und 
politiſchen Situation Deutſchlands, wie fie durch den Lohn ⸗ 
und Arbeitskampf in der Eiſeninduſtrie akut 
geworden iſt, zu leugnen. Das Ultimatum der Eiſen⸗ 


induſtriellen, das mit der Stillegung ſämtlicher eiſenſchaffen⸗ 


den Werke ab 1. Januar droht, wird Deutſchland — ſofern 
es feine tatſächliche Verwirklichung erfahren ſollte — vor 
Exeigeiſſe ſtellen, deren verheerende Auswirkungen heute 
überhaupt noch nicht zu überſehen ſind. Es handelt ſich nicht 
nur um die Exiſtenz von einigen Hunderttauſend Arbeit⸗ 
nehmern, es geht vielmehr um den Beſtand der deut⸗ 
ſchen Volkswirtſchaft ſchlechthin. ; 

Als erſte Folge würde fih eine ſcharfe Materials 
verknappung bemerkbar machen, preisſteigernde Angſt⸗ 
käufe würden dem unlauteren Zwiſchenhandel die volks⸗ 
ſchädlichſten Entfaltungsmöglichkeiten geben, der Großkampf 
würde von der Eiſeninduſtrie auf den Bergbau, die Ma⸗ 
ſchineninduſtrie und alle anderen Wirtſchaftszweige über⸗ 
greifen, der mühſam zurückeroberte Weltmarkt im Hand⸗ 
umdrehen wieder verlorden gehen, die ausländiſche Kon⸗ 
kurrenz bis tief in den deutſchen Binnenmarkt hinein ſich 
ſieghaft breit machen. Hinzu kämen die Gefahren 
ſtaats⸗ und reparationspolitiſcher Art, und 
ſchon taucht das ganze Heer der Fragen auf, die das 
1 Kredit⸗ und Währungsproblem um⸗ 
aſſen. j 

Dabei find. fih Arbeitgeber und Arbeitnehmer — wenig⸗ 
ſtens hinſichtlich der Arbeitszeitfrage — im Prin⸗ 
zip durchaus einig. Die Arbeitnehmer verlangen die ſtrikte 
Durchführung der Arbeitszeitverordnung vom 16. Juli 1927. 
Die Arbeitgeber haben durch ihre Zuſtimmung im Reichs⸗ 
wirtſchaftsrat das in dieſer Verordnung legalifierte Rechte 
der Eiſenarbeiter auf den Achtſtundentag grundſätzlich aner⸗ 
kannt, halten aber die praktiſche Durchführung des Drei⸗ 
ſchichtenſyſtems am 1. Januar 1928 — dem in der Verord⸗ 
nung vorgeſehenen Stichtage — für unmöglich. Es iſt 
außerordentlich bedauerlich, daß die Eiſeninduſtriellen in 
ihrer bekannten Stillegungsanzeige vom 3. Dezember 
keinerlei Anhaltspunkte dafür gegeben haben, in welchen 
Friſten nach ihrer Meinung die reſtloſe Einführung des 
Dreiſchichtenſyſtems in den fraglichen Betrieben durchführ⸗ 
bar wäre. Abgeſehen von den ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften, 
die aus wahlagitatoriſchen Gründen auf ihren linken, ſtark 
kommuniſtiſch durchſetzten Flügel Rückſicht nehmen müſſen, 
und außerdem mit ihren allzu radikalen Forderungen eine 
wahlpolitiſche Breſche in die chriſtlich organiſterte Arbeiter⸗ 
ſchaft, die in den Nord⸗Weſt⸗Bezirken rund 70 Prozent be⸗ 
trägt, legen wollen, werden die Schwierigkeiten einer ſo⸗ 
fortigen reſtloſen Durchführung der Arbeitszeitverordnung 
vom 16. Juli allgemein anerkannt. Nur über das Aus⸗ 
maß dieſer Schwierigkeiten (Geldmittel, Erſtellung von 
Wohnungen für die neueinzuſtellenden Arbeitskräfte, not⸗ 
wendige Umſatzſteigerung uſw.) beſtehen naturgemäß noch 
ſtarke Meinungsverſchiedenheiten. 

Aber es iſt doch wohl anzunehmen, daß bei einer einiger⸗ 
maßen vernünftigen Geiſtesatmoſphäre durch objektive Nach⸗ 
prüfungen ſeitens neutraler Kommiſſionen dieſe Differenzen 
auszugleichen wären. Wenn man wirklich im Prinzip einig 
a eg 95 1 guten Willen auch die Wege 
inden laſſen, die dieſe rinzip in möglichſt kurzer Zeit 
Wirklichkeit werden laſſen. es 3 


Nun erfahren die angedeuteten Schwierigkeiten aller⸗ i 
dings dadurch eine 1 Mielcar pe; daß der Fest 
auch ſein npolitiſches 


in der Eiſeninduſtrie . D 
Kapitel Hat. Daß die gewerkſchaftlichen Forderungen auch 
in dieſer Hinſicht für die Werke eine bedenkliche Mehr⸗ 
belaſtung bedeuten würden, kann nicht bezweifelt werden. 
Und wenn man weiß, daß Deutſchland der verhängnisvollen 
Auslandsverſchuldung nur durch eine planmäßige Stärkung 
des eigenen Kapitalmarktes begegnen kann und daß der zer⸗ 
rüttete Kapitalmarkt nur durch eine rentiereede 
deutſche Wirtſchaft allmählich wieder aufgebaut wer⸗ 
den kann, dann lernt man die eiſeninduſtriellen Schwierig⸗ 
keiten auch in ihrer volk s wirtſchaftlichen Bedeutung He- 
greifen. Dieſe Schwierigkeiten hat ja auch der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Abgeordnete Dr. Hilferding im Reichstag am 3. De⸗ 
zember indirekt anerkannt, indem er ausführte, die deutſche 
Wirtſchaft brauche einſtweilen noch Auslandskredite 
in Höhe von 10 bis 11 Milliarden Mark jährlich. Indeſſen 
dürfte auch der Lohnkonflikt nicht ſo verfahren ſein, als daß 
ſich nicht doch noch bei ſtreng ſachlicher Behandlung des 
aufgeworfenen Problemes ein offener Ausbruch des Eiſen⸗ 
krieges verhindern ließe, der nur Opfer koſten und auch dem 
„Sieger“ letzten Endes nur bittere Verluſte bringen würde. 
Im übrigen möge uns der Kampf in der Eiſeninduſtrie 
eine ernfte Lehre fein. Mit aller Deutlichkeit zeigt er uns 
an welchen Abgründen ein Volk wandelt, das feine Wirt- 
ſchaft in einſeitigſter Weiſe verinduſtriali⸗ 
ſiert und vergeſſen, hat, was es aus wirtfchafts- und 
nationalpolitiſchen Gründen der naturgegebenen Grund- 
lage ſeiner Exiſtenz — nämlich der Landwirtſchaft — 
ſchuldig iſt. 


Konzentration des polniſchen 
Ueberſeehandels auf Danzig und Gdingen. 
e Br 


Schaffung einer Verkehrsſtraße Oberſchleſien— 
Oſtſee. 


Seit der Zuteilung des induſtriell bedeutendſten Teiles 
von Oberſchleſien an Polen, wodurch dieſer Staat zu einem 
Kohlenexportland wurde, beſteht der Plan der Schaf⸗ 
fung eines Verkehrsweges Oberſchleſien—Oſt⸗ 
fee. Die erſten Jahre der Selbſtändigkeit Polens brachten 
ſchwere wirtſchaftliche Kriſen mit ſich und an eine Verwirk⸗ 
lichung des großen Projektes konnte daher zunächſt nicht ge⸗ 
dacht werden. Sehr intenſiy wurde mit den Arbeiten aber 
bei Beginn des Handelskrieges mit Deutſchland 
im Jahre 1925 begonnen, als Polen ſich plötzlich vor die Auf⸗ 
5 geſtellt ſah, neue Abſatzmärkte für ſeine Kohle zu 

uchen. ; 

Zwei größere Projekte beſchäftigen zunächſt die Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe Polens: der Bau einer doppelſpurigen 
Eiſenbahn und der Bau eines Kanals mit größerem 
Tiefgang (für Seeleichter) Oberſchleſien —Gdingen. 

Die Koſten des Eiſenbahnbaues ſind folgende: 

Der Bau einer zweigleiſigen Strecke vom Induſtrie⸗ 
gebiet nach Gdingen koſtet etwa 226 Millionen zl. Bei 
Hinzurechnung von etwa 15 Prozent an Prozenten und 
Emiſſionskoſten der hierzu erforderlichen Anleihe erhöht ſtch 
die Summe auf etwa 260 Millionen zl. Neu angeſchafft 
werden muß für eine ſolche Strecke auch der geſamte Wagen⸗ 
park. Die von 90 Prozent des polniſchen Güter⸗Eiſenbahn⸗ 
parkes jährlich zurückgelegte Strecke betrug durchſchnittlich 
bei Lokomotiven etwa 29000 Kilometer, bei Waggons 15000 
Kilometer. Bei der zu bauenden Strecke iſt mit einer Ver⸗ 
beſſerung dieſer Zahlen um etwa 20 Prozent zu rechnen, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 18. Dezember 1927. 
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neben den kostbarsten 


Geschenken 1 


Elida Kassetten werden selbst 
auf dem vornehmsten Weih- 
nachtstish neben den kost= 
barsten Dingen mit Freude 
begrüßt. Hinter jedem Geschenk 
steht unsichtbar der Geist 
des Spenders. Erraten Sie 
geheime Wünsche. Schenken 
Sie Elida Weihnachtskassetten 
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ELIDA KASSETTEN. 


aljo 35000 bzw. 18000 Kilometer, d. h. 28 bzw. 14 Fahrten 
hin und zurück. Auf eine Lokomotive enfallen dann 28 mal 
750 — 21000 Tonnen, auf einen 15 Tonnen⸗Waggon 14 mal 


15 — 210 Tonnen Fracht jährlich. Der zu einem Transport 


von 6 Millionen Tonnen Kohle (den man jährlich erreichen 
will) erforderliche Park umfaßt alſo 285 Lokomotiven und 
28500 Waggons. Die ungefähren Koſten des Ankaufs 
dieſes Partes betragen: Lokomotiven das Stück 150000 al, 
alſo zufammen 43 Millionen, Waggons das Stück 7000 al, 
alſo zuſammen 199,5 Millionen, insgeſamt der Eiſenbahn⸗ 
park ſomit 242,5 Millionen, rund 240 Millionen zl. Dieſe 
Summe zu den Koſten des Baues hinzugerechnet macht 
500 Millionen. Berechnet man nun die Verzinſung dieſes 
Kapitals mit 5 Prozent, und teilt die Zinsſumme, alſo 
25 Millionen durch 6 Millionen (Tonnenzahl der jährlichen 
Kohlenmenge), jo ergibt das 4,16 zl pro Tonne. Die Min⸗ 
deft ⸗Eigenkoſten bei der Kohlenfracht be 
tragen pro Tonne 1,83 Groſchen pro Kilometer, ohne Ver⸗ 
zinſung und Amortiſation des Kapitals. Bei einer Ent⸗ 
fernung von 650 Kilometer (Oberſchleſtien—Gdingen) macht 
das 11.90 zl pro Tonne aus. Zählt man dieſen Betrag zu 
den Zinſen des Baukapitals hinzu, ſo erhalten wir als 
Transportkoſten pro Tonne 11, 

Bei fo hohen Unkoſten (hinzu kommt noch der Haſen⸗ 
umſchlag in Danzig oder Gdingen und die Schiffsfracht) iſt 
die polniſche Kohle auf den baltiſchen Märkten nicht kon⸗ 
kurrenzfähig. Der obigen Berechnung ſtellt nun Ingenieur 
Tillinger . Warſchau die Berechnung der Koſten für 
Kanalfracht entgegen. Dieſe betragen bei einem Kanal 
Oberſchleſien —Gdingen von 740 Kilom. Länge einſchließlich 


Verzinſung des Inviſtitionskapitals pro Tonne nur 8,11 zl. 
Für das Kanalprojekt ſpricht noch der Umſtand, daß der 


Kanal bis Oberſchleſien mit einem Tiefgang für Seeleichter 
gebaut werden foll, ein Umſchlag alſo nicht erforderlich 
wäre. Da aber der Bau eines ſolchen Kanals lange Zeit 
erfordert, der Bahnbau hingegen bereits weit fortgeſchritten 
ift, erübrigt ſich eine weitere Betrachtung dieſes Projekts. 


Der Bau der Strecke Oberſchleſien—Gdingen ift zunächſt 


intenſiv auf dem Abſchnitt Bromberg—Gdingen in 
Angriff genommen. Hier ſind die Arbeiten ſchon recht weit 
fortgeſchritten. Der Abſchnitt Ezerff— Bont—Berent (Pom⸗ 
merellen) iſt bereits beendet und es wurde jetzt mit dem 


Bau des Abſchnittes Bromberg Bonk begonnen. Bei 


Bromberg ſetzt man, um ein Umrangieren auf dem 
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über Skiernewice. 


90 + 4,16 = 16,06 zl. 
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Bromberger Bahnhof zu verhindern, wieder die ſchon von 
den Deutſchen vor dem Kriege erbaute Umgehungs⸗ 
bahn in Betrieb. Bis Bromberg gelangen die Güter⸗ 
züge vorläufig nur noch auf dem Wege durch Kongreßpolen 
Der Bahnbau, der urſprünglich 
1930 beendet ſein ſollte, wird ſehr beſchleunigt und der Ter⸗ 
min feiner Beendigung wurde kürzlich auf 1929 feſtgeſetzt. 
Vorläufig hilft man ſich zur Belebung der Strecke nach 
Gdingen und Danzig noch durch Tariferleichterungen. 


Kleine Rundſchau. 


* Hundertfünfzig Schüler und kein Lehrer. Wer von 
den idylliſchen Schulverhältniſſen im franzöſiſchen Städt⸗ 
chen Houilles im Departement Seine⸗et⸗Oiſe — unmittelbar 
vor den Toren von Paris — hört, der wird ſich nicht über 
den hohen Prozentſatz der Analphabeten in Frankreich 
wundern. Klaſſen von 70 bis 100 Schülern ſind in der dorti⸗ 
gen „Muſterſchule“ die Regel, weil nicht mehr Lehrkräfte 
und Klaſſenräume zur Verfügung ſtehen. Obwohl man die 
bedauernswerten Kinder in ſolcher Zahl in einen Raum 
zwängt, daß ſie wie die Heringe aufeinander hocken und 
vielleicht jeden dritten Tag einmal mündlich vom Lehrer ge⸗ 
prüft werden, hat man noch lange nicht alle Schulpflichtigen 
unterbringen können. So laufen viele Kinder in Houilles 


herum, die ſchon längſt in die Schule gehörten, für die aber 


in abſehbarer Zeit keine Ausſicht beſteht, aufgenommen zu 
werden. Wenn einmal ein Lehrer krank wird, wie es 
augenblicklich dort der Fall it, ſo fehlt der Erſatz für ihn, 
und die Kinder werden einfach in die Ferien geſchickt. Dabei 
hat man alte Lehrer, die noch ſehr gut unterrichten könnten, 


in den Ruheſtand verſetzt und ganz junge unerprobte Kräfte 


eingeſtellt. So konnte es kommen, daß eine Klaſſe mit 


80 Schülern ſeit Wochen „Urlaub“ hat, weil ihr Lehrer ſeit 
dem Herbſt zum Militärdienſt eingezogen worden iſt. Die j 


Eltern find meiſtens beide beruflich tätig, und ſo treiben ſich 
in Honilles während der Schulſtunden etwa hundert Kinder 
auf der Straße herum. Die Unterrichtsbehörde hat noch 
keinerlei Abhilfe geſchaffſen, und man könnte annehmen, daß 
ſie die Tätigkeit eines Soldaten höher einſchätzt, als die 
eines Lehrers. Wahrhaft idylliſche Zuſtände! + 


das Jahr 1928 wird auch der außerordentliche Zuſchlag von 
10 Prozent erhoben, ungeachtet deſſen, ob die Patente im 
Jahre 1927 oder 1928 ausgekauft werden. * 


auf Grund der Geſetze herangezogen. Zu den Patenten für. Bankuyten eingewechſelt. Mit dem 1. April 1930 erxliſcht die 
i — 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Eine Verordnung des Staatspräſidenten bezüglich des 


außerordentlichen Zuſchlages von 10 Prozent zu den un⸗ 
Der Auskauf der Gewerbepatente. mittelbaren Steuern erſcheint in den nächſten Tagen. In Deutſchland 
Der Termin zum Auskauf der Gewerbe⸗Patente und & ber 3 tot 
Regiſtrierkarten für das Steuerjahr 1928 läuft nach geſetz⸗ inziehung der Zweislotguoten. koſtet die 
lichen Beſtimmungen vom 1. November bis Ende Dezember Die Zweizlotyſtaatskaſſenſcheine vom 1. Mai 1925 gelten 


1927. Dieſer Termin wird keinesfalls verlängert und nach nach einer ſoeben im „Monitor Politi” (Nr. 282) per- 
Ablauf des angegebenen Termins werden unverzüglich die öffentlichten Verordnung des Finanzminiſters, die auf Mr- 
Steuerbehörden zur eingehenden Kontrolle der Handels⸗ tikel 19 und 20 des neuen Geſetzes über die Anderung des 
und Induſtrie⸗ unternehmen ſowie gewerblichen Anſtalten | Geldſyſtems Bezug nimmt, ab 31. März 1928 nicht 
ſchreiten. mehr als Zahlungsmittel. Sie werden in der Zeit 


Die des Nichtauskaufs oder des Beſitzes ungenügender [vom 1. April 1928 bis 31. März 1930 von den Filialen der 
Patente Betroffenen werden ſofort zur Strafverautwortung | Bank Polſki und den Staatskaſſen gegen Münzen oder 
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4. Blatt. 


In Moskau iſt ein Buch erſchienen, das einen 
Beamten des ruſſiſchen Zentralarchivs M. Walecki, 
einen Polen, zum Verfaſſer hat und eine Reihe 
von Dokumenten enthält, die das Verhältnis der 
ruſſiſchen Regierung zu Polen während des Welt⸗ 
krieges charakteriſieren. Der „Kurjer Warſzawfki“ 
(Nr. 342) vom 13. Dezember bringt aus dieſem 
Buche einige Auszüge, die wir nachſtehend in 
deutſcher Überſetzung wiedergeben. Wir verweiſen 
bei dieſer Gelegenheit auf die aufſchlußreichen Ka⸗ 
vitel, die der Danziger Staatsarchivrat Recke in 
ſeinem ausgezeichneten Buch über „Die pol⸗ 
niſche Frage als Problem der europäiſchen 
Politik“ über das gleiche Thema geſchrieben hat. 
Die Schriftleitung. 


„In der Einleitung enthält das Buch (des Archiv⸗ 
beamten Walecki) den berühmten Aufruf des Großfürſten 
Rikolaj⸗Nikolajewitſch, datiert vom 1. Auguft 1914. Nach 
Bekundungen des ehemaligen Stabschefs des Hauptquar⸗ 
tiers, General Januſzkiewicez, war der Aufruf 
unverzüglich nach dem Kriegsausbruch ohne Wiffen des 
Großfürſten aufgeſetzt worden, der damals in Peters⸗ 
burg nicht anweſend war. Der Kriegsminiſter Suchom⸗ 
Iinom telephonierte an Januſzkiewicz und gab ihm den 
Auftrag, dem Großfürſten ſofort den Inhalt des Aufrufs 
telephoniſch mitzuteilen, und ihn um ſein Einverſtändnis 
zu bitten, daß ſein Name unter den Aufruf geſetzt werde. 
Es ift charakteriſtiſch, daß Suchomlinow darauf drang, daß 
der Großfürſt nicht Nikolaf, wie es ruſſiſch geſchrieben wird, 
fondern polniſch „Mikokaj“ unterzeichnen ſolle. Der 
Großfürſt genehmigte den Inhalt des Aufrufs, unterzeich⸗ 
nete dieſen jedoch erit am 4. Auguſt. Weiter ſagte Januſz⸗ 
kiewicz, daß nach den Worten Suchomlinows an der Redi- 
gierung des Aufrufs Saſonow und Kriwoſchein teil- 
genommen hätten.“ i 

Der Publiziſt M. Domanſki, der Berichterſtatter über 
die Walecki⸗Dokumente im „Kurjer Warſzawſki“, macht im 
Anſchluß an dieſe Mitteilungen folgende Angaben: „Am 
Beginn des Krieges wurde ich als ruſſiſcher Offizier dem 
Generalquartier zugeteilt. Hier hatte ich einige Tage nach 
der Unterzeichnung des erwähnten Aufrufs eine Unter⸗ 
tedung mit dem Generalſtabschef, General Januſzkie⸗ 
wic z. Ich wurde zu ihm befohlen, um gewiſſe dienſtliche 
Inſtruktionen in Empfang zu nehmen. Als ich mich dann 
aus dem Kabinett entfernen wollte, gab der General ein 
Zeichen, daß ich wieder Platz nehmen ſollte und fragte: „Sie 
find doch Pole! Ich möchte alfo. wijfen, welchen Ein⸗ 
druck nach Ihrer Anſicht der Aufruf des Großfürſten auf 
die Polen ausüben wird.“ t 
vorbereitet, und richtete mit Genehmigung der Exzellenz 
einige Gegenfragen. Meine Frage, ob der Aufruf ſein 
Entſtehen nur dem Kriegsausbruch verdanke, be⸗ 
antwortete General Januſzkiewicz bejahend, desgleichen 
die zweite Frage, ob die Regierung bzw. das Hauptquartier, 
von dem aus der Aufruf unter dem Druck der Ereigniſſe 
erlaſſen worden war, wahrſcheinlich das Ziel im Auge ge⸗ 
habt habe, durch den Aufruf die politiſche Orientie⸗ 
rung der Polen zu beeinfluſſen. Der General 
ä fei $ Šit ich 
N eldungen bekannt fein, Oſterreich b 
dere polniſche Militä An at noen bild 
daß einige dieſer Abteilungen unter dem 
gewiſſen Pilſudſki unverzüglich nach der Kriegserklä⸗ 
rung die ruſſiſche Grenze überſchritten haben?“ — „Erzel- 
lenz,“ erwiderte ich, „leider kenne ich Polen nicht gut. Mit 
aller Entſchiedenheit behaupte ich aber, daß ſich die polniſche 
Volksgemeinſchaft, wenn ſie hinſichtlich ihrer politiſchen 
Orientierung wählen könnte, zweifellos für Rußland 
entſcheiden würde.“ — „Und wenn die Wahl zwiſchen 
Rußland und Oſterreich offen ſtände?“ fragte der 
General. „Ich nehme an,“ ſagte ich, „daß hier die 
Chancen Rußlands bedeutend geringer 
wären.“ Der Aufruf des Großfürſten vergrößere freilich 
dieſe Chancen, doch die ſchwache Seite des Aufrufs ſei leider 
die allzu große Verallgemeinerung und der Mangel an 
einem vollkommen konkreten Programm. Dieſe Anſicht 
teilte auch der General, und er meinte, daß der Aufruf nur 
ein Schema für das Programm der Regierungspolitik 
gegenüber den Polen ſei. Die Regierung werde dieſes 
Schema erweitern, konkretiſteren und nach Möglichkeit in 
die Tat umſetzen. — 

„Leider hat,“ ſo ſchreibt der Autor des zitierten Buches 
weiter, „die nächſte Zukunft gezeigt, daß die ruſſiſche Regie⸗ 
rung abſolut keine Schritte in der Richtung auch 
der minimalſten Verwirklichung des Aufrufs des Groß⸗ 
fürſten unternommen hat. Am 21. Mai 1915 erklärte u. a. 
der Abgeordnete Dymſza in einer nach Petersburg zur Be⸗ 
ſprechung der Frage der „Struktur des polniſchen Staates“ 
einberufenen Konferenz: „Man kann kühn behaupten, daß 
im Laufe der verfloſſenen g Monate von der ruſſiſchen 
Behörde keine konkreten Schritte unternommen wurden, 
um das frühere Regierungsſyſtem abzuſchwächen. Und der 
Abg. Wladyflaw Grabſki (der ſpätere polntſche 
e ee fügte hinzu: „Bis jetzt läßt ſich keine 
ſolche Anderung der Behörden gegenüber der Bevöl⸗ 
rung wahrnehmen, die dieſer Bevölkerung deutlich ge⸗ 
zeigt hätte, daß der Pole im Königreich Polen als Wirt 
ſeiner heimiſchen Scholle angeſehen werden müßte. 


-D 


Schon im November 1914, nach der Einnahme Galiziens 


durch die ruſſiſchen Truppen, teilte das Hauptquar⸗ 
tier dem Miniſterpräſidenten mit, es ſei notwendig, in der 
polniſchen Frage einen deutlichen Standpunkt ein⸗ 
zunehmen, „da ohnedies das Regieren in dem von uns bes 
ſetzten Lande unmöglich wird“. Unter dem Druck des 
Hauptquartiers machte ſich der Miniſterrat an die Bearbei⸗ 
tung der Pläne der neuen Politik gegenüber den Polen. 
Dieſe Pläne ſahen in erſter Linie vor: die Erweiterung der 
Rechte im Gebrauche der polniſchen Sprache, Ver⸗ 
lingerung der Bedrückung der katholiſchen Kirche und 
die Organiſierung der Selbſt verwaltung. Gegner 
dieſes neuen Kurſes der polniſchen Politik waren Juſtiz⸗ 
miniſter Szezeglowitow, Unterrichtsminiſter Taube 
und Innenminiſter Maklakow, welche die geplanten 
Reformen als verfrüht anſahen. Im Ergebnis dieſes erſten 
Stadiums der Reformen wurde das Geſetz über die Ein. 
führung eines ſtädtiſchen Statuts in Polen erlaſſen, das je⸗ 
doch nicht mehr ins Leben treten konnte, da die ruſſiſchen 
Armeen in kurzer Zeit gezwungen wurden, das polniſche 
Gebiet zu räumen. Die Projekte des Miniſterrats übten 
auf die polniſche Volksgemeinſchaft einen nieder⸗ 
drückenden Einfluß aus. Graf Wladyſtaw Wielo⸗ 
politi, der weite Beziehungen zum ruſſiſchen Zarenhofe 
unterhielt, legte den höheren ruſſiſchen Behörden ein Mea 
morial vor, in dem er u. a. ſchrieb: Ob fih die Schöpfer 
dieſer Projekte wohl auch nur einen Augenblick mit der 
Frage beſchäftigt haben, wie ſich dieſes Volk fühlen wird, 


Ich war auf dieſe Frage nicht 


„Ihnen wird es wahrſcheinlich aus tafone 


et, und 1 
ommando eines 


Deutſche Rundſchau. 
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Bromberg, Sonntag den 18. Dezember 1927. 


das die Abſicht hat, ſeinen galiziſchen Brüdern die Freiheit 
zu bringen und das in eine tragiſche Situation geraten 
wird, wenn man ſie zwingen wird, daran mitzuwirken, daß 
den „Befreiten“ neue, noch unbekannte Feſſeln angelegt wer⸗ 
den, daß ſie unter dem Szepter des ruſſiſchen Kaiſers der 
Rechte verluſtig gehen, die ihnen ſchon unter der 
Win des öſterreichiſchen Kaiſers zugute 
amen. 


In höheren ruſſiſchen Regierungskreiſen beſtand aber 
bezüglich der Reformierung des Regierungsſyſtems in 
Polen auch eine andere Richtung. Am 17. April 1915 legte 
Außenmintſter Saſonow dem Kaifer ein Memorial 
unter Beifügung „der grundſätzlichen Beſtimmungen und 
Geſetze über die ſtaatliche Einrichtung des polniſchen atfer- 
reichs“ vor. Nach dem Projekt Saſonows ſollte Polen ein 
mit Rußland „vberbündeter“ Staat werden, verbunden 
mit dem ruſſiſchen Staat durch Untrenn barkeit des 
Throns und die Einheitlichkeit in allgemein ſtaatlichen 
Fragen. Polen ſollte einen aus zwei Kammern be⸗ 
ſtehenden Seim und einen Statthalter erhalten. 
Miniſterpräſident Stürmer, dem der Kaiſer das Memo⸗ 
rial e hielt die Einführung dieſer Reformen für 
verfrüht. Im Mai 1916 wies Fürſt Staniſtaw 
Lubomirſki in einem Memorial an Nikolaj II. darauf 
hin, daß Deutſchland und Sſterreich, indem ſie die einge⸗ 
nommenen Gebiete erploitieren und fie wirtſchaftlich ruinie- 
ren (221 D. R.), gleichzeitig damit auf jedem Schritt den 
ausſchließlich polniſchen Charakter des eingenommenen Ge⸗ 
biets betonen, und ſich, das Schweigen Rußlands ausnutzend, 
darum bemühen, in der Bevölkerung Mißtrauen zu Rußland 
zu feinen Verſprechungen zu erwecken. Infolge: 
deſſen (1) fei es unbedingt notwendig, ſobald als möglich 
einen Akt zu veröffentlichen, in dem das künftige 
Verhältnis zwiſchen Rußland und Polen feſtgeſetzt wird. 
Doch auch über dieſes Memorial ging die ruſſiſche Regie⸗ 
rung zur Tagesordnung über. 


Im Auguſt 1916 legte Graf Wielopolſki dem 
Kaiſer im Hauptquartier fein Projekt der polniſchen 
Reform vor. Ne Zar erklärte, er teile vollkommen die 
in dem Projekt offenbarten Anſichten, empfahl jedoch, das 
Projekt der Zarin vorzulegen. Er werde mit ihr die 
Sache beſprechen. Nach ſeiner Ankunft in Petersburg wurde 
Graf Wielopolſki von der Zarin zu einer längeren Audienz 
empfangen und legte ihr ſeinen Plan vor. Die Zarin 
ſprach jiġ gegen die Reformen in Polen aus 
und telegraphierte unverzüglich nach der Audienz an den 
Zaren, die Entſcheidung der polniſchen Frage bis zum 
Augenblick ihrer Ankunft im Hauptquartier zurückzuſtellen. 
Aus dem von den Bolſchewiſten veröffentlichten Tagebuch 
der Zarin Alexandra iſt zu ſehen, daß ſie Raſputin um Rat 
gefragt hat. Dieſer war ebenfalls ein Gegner ſolcher Re⸗ 
formen, und diefe Gegnerſchaft war entſcheidend für 
das Schickſal der polniſchen Frage. 
ſchuf eine neue Ara in der Geſchichte Rußlands und 
Polens. 

pa 


Man kann nach Menntnis, diefer Dokumente die ein» 
Herren 


feitig kuſſophitle Etuſteltung der 
Dmowſki und Konſorten nur noch als pathologtſchen 
Atapismus bezeichnen. Nicht der Zar und fein franzöſiſcher 
Bundesgenoſſe, ſondern dentſche Blutopfer haben der 
polniſchen Freiheit eine Gaſſe gebahnt. Aber wieviele Polen 
ſind nüchtern genug, um dieſe Wahrheit zu erkennen 
und zu verwerten? Man liebt es hierzulande, ſich ſeine 
Geſchichts keuntniſſe von phantafievollen Romane 
ſchriftſtellern vermitteln zu laſſen. Ein anderes kommt 
hinzu: trotz ſeines nach außen prächtig zur Schau getrage⸗ 
nen Selbſtbewußtſeins pflegt der Pole im tiefſten 
Innern ſeines Herzens des eigenen Wertes nicht ganz 
ſicher zu ſein. Aus dieſem durch lange Unfreiheit beding⸗ 
ten Inferioritätsgefühl heraus reſultiert der Hang, die 
beſſere Leiſtung herabzuſetzen, totzuſchweigen, oder gar 
zu haſſen und dafür fremde Minderwer tigkeit mit 
dem Mantel der vergeſſenden Nächſtenliebe zu umhüllen. 
So paradox er auch klingen mag, behält der polniſche Aus⸗ 
ſpruch Recht: „Wir können den Deutſchen weniger um 
feiner ſchlechten, als vielmehr um feiner guten Eigene 
ſchaften nicht lieben!“ 


—— ES E E E EE 


gie deutſche Sprache — „tüglihes Brot!“ 
Eine tſchechiſche Feſtſtellung. 


Die dem Außenminiſter Beneſch naheſtehende Prager 
„Tribuna“ macht in einem ausführlichen Leitartikel unter 
dem Titel „Die Unferigen in Deutſchland“ überaus be⸗ 
merkenswerte Außerungen über die Bedeutung der deut⸗ 
ae Sprache und deren Erlernung. Das Blatt weiſt 

arauf hin, daß, wie in allen wiſſenſchaftlichen 
Zweigen, auch in der finanz wirtſchaftlichen Literatur 
die Hauptwerke in deutſcher Sprache erſcheinen. In aller 
Welt hätten gerade die deutſchen Handbücher und Werke den 
beſten Ruf, und Deutſchland beſitze in wirtſchaftlichen Lehr⸗ 
büchern eine rieſige Auswahl. 
ſich die Tſchechen recht zahlreich an den deutſchen Publika⸗ 


tionen beteiligen würden, da die Ausgabe derartiger Spezial⸗ 


publikationen in der Tſchechoſlowakei einſach unmöglich ſei. 
Freilich, ſchreibt das Blatt, müſſe vorausgeſetzt werden, 


daß man auf eine entſprechende Kenntnis der deutſchen 


Sprache Wert lege. Die Kenntnis der deutſchen Sprache bei 
den Tſchechen ſei nämlich ſowohl qualitativ als auch quanti⸗ 
tativ ſtark im Verfall. Damit aber der tſchechiſche Fachmann 
bei den deutſchen Publikationen mitarbeiten könne, müſſe er 
Deutſch können, ſonſt hätte eine ſolche Publikation keinen 
Gewinn für die tſchechiſche Welt. Gerade deshalb ſei es 
bedauerlich, daß beſonders die tſchechiſche Jugend das Stu- 
dium der deutſchen Sprache vernachläſſigt. Weder das 
Ruſſiſche, noch das Franzöſiſche und Engliſche könnten die 
deutſche Sprache erſetzen. Deutſch iſt ferner die Sprache 
einer zahlreichen Minderheit unſeres Staates, und zwar 
einer Minderheit, die durch ihre kulturelle und wirtſchaft⸗ 
liche Potenz mehr wiegt, als ihre Zahl dies anzuzeigen ver: 
mag.“ Indem betont wird, daß Deutſch auch die Sprache der 
beiden wichtigen Nachbarn Öfterreih und Deutſchland 
ſei, die beide infolge ihrer geſchichtlichen Verbundenheit in 
wirtjchaftlicher und kultureller Beziehung kaum als Aus⸗ 
land betrachtet werden könnten, erklärt das Blatt: „Die 


Kenntnis der übrigen großen Sprachen ift bei uns ſehr ge- 


Erſt die Revolution 


3 wäre erfreulich, wenn 


ſchätzt und geſucht, hat aber mehr ſpeziellen Charakter, wäh⸗ 
rend die deutſche Sprache ſozuſagen das tägliche Brot bildet. 
Und gerade dieſe Kenntnis ſchwindet immer mehr.“ ; 


Doch nicht nur in 
empfiehlt das Blatt die deutſche Sprache. Sei doch das 
Deutſche die einzige Sprache, durch die die tſchechiſche 
Literatur in die Welt gelangte (mit der polniſchen 
Literatur verhält es ſich ähnlich! D. R.), ſo daß Deutſch 
eigentlich ein Faktor ſei, der ſich deſto nützlicher erweiſe, je 
mehr man ihn verwende. pi 


Zu dieſen intereſſanten und beachtenswerten Feſtſtellun⸗ 
gen der „Tribuna“ bemerkt die „Sudetendeutſche Tages⸗ 
Zeitung“: „So erfreulich es erſcheint, daß endlich einmal 
ein tſchechiſches Blatt unumwunden der Tatſache der Wichtig⸗ 
keit der deutſchen Sprache ins Auge ſchaut, ſo gewiß iſt es 
auch, daß von dieſer Erkenntnis noch ein weiter Weg zu den 
praktiſchen Konſequenzen iſt, die darin beſtehen, 
daß man ihr innerhalb der Grenzen dieſes Staates die 
Rechte zukommen läßt, die ihr gebühren.“ 


Wir möchten uns dazu noch folgende Bemerkung er⸗ 
lauben: Was die „Tribuna“ von den Tſchechen und 
ihrem Verhältnis zur deutſchen Sprache ſagt, gilt ebenſo für 
die Polen. Wir Deutſchen in Polen können alſo ſtolz 
ſein auf unſere Mutterſprache, die auch wir als „tägliches 
Brot“ heilig halten wollen. Dazu kommt für uns die Ver⸗ 
pflichtung, die Landesſprache gründlich zu erlernen. 
Nicht etwa, weil wir dann wertvollere Bücher ſtudieren 
könnten, die uns für unſer wirtſchaftliches Fortkommen 
nötig ſind, ſondern aus rein praktiſchen Gründen, 
die ſich im täglichen Verkehr ergeben. Während bei der 
jüngeren polniſchen Generation auf die per: 
fekte Kenntnis der deutſchen Sprache kein entſchei⸗ 
dender Wert mehr gelegt wird, ſo daß ihr wichtige 1 9 7 
mittel und Beziehungen mehr und mehr verſchloſſen blei⸗ 
ben, gewinnt der junge Deutſche unter dem Zwange 
der Verhältniſſe wenigſtens den Vorſprung der Zwei⸗ 
ſprachigkeit, für den heute noch das polniſche Volk im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet das Monopol beſitzt. 


Rotudevalvation und Aufwertung. 


Im Dezemberheft der „Zeitſchrift für Oſtrecht“ wird 
eine En fſcheidung des höchſten Gerichtshofes in 
Warſchau mitgeteilt, welche für Aufwertungsprozene allge⸗ 
meine Bedeutung hat. Der Kläger hatte die Aufwertung in 
Goldztoty verlangt. Das Gertcht hat entſchieden, daß die Auf⸗ 
wertung in Goldzloty nicht verlangt werden könne, da in der 
Aufwertungsverordnung nur von Zloty, nicht aber von 
Goldzkzoty die Rede fei. Die Verordnung wolle aljo, obwohl 
der Begriff des Goldztoty damals ſchon, z. B. in der Verordnung 
über die Eintragung von Hypotheken in Goldztoty, in der Geſetz⸗ 
gebung gebraucht wurde, doch nur eine Aufwertung in Papier⸗ 
zloty, auch wenn der Wert dieſes Zloty ſinken ſollte. Das gehe 
auch aus dem Kommentar der Verfaſſer des Geſetzes hervor, in 
dem ausdrücklich zu § 4 auf die Nichtberückſichtigung eines künfti⸗ 
gen Zlotyfturzes hingewieſen fei. 7 

Es ſei daher auch unmöglich, eine Aufwertung über 
den höchſten zuläſſigen Satz von 100 Prozent der Zloty- 
tabelle zu erlangen. 2 

Profeſſor 3011, der Autor der Aufwertungsverordnung, vers 
ſieht dieſe et mit einer Anmerkung. Er erklärt die Auf⸗ 
faſſung des Gerichts für richtig. Wo jedoch die Aufwertungsver⸗ 
| 11, Abſatz 3 und 4 und im $ 28 die Abweichung 


Iſtimmte 


Aide ten. Wenn Mfd z. B. feſtgeſtellt werde daß ein mit einer 


Wert darſtelle, ſo Prozent 
fallen fet, fo daß die volle Aufwertung in Papierzioty 
gerechtfertigt ſei. Dieſer gute Wille des Autors der Aufwertungs⸗ 
verordnung, die Härten der Verordnung zu mildern, iſt ja ſehr 
anzuerkennen. Man wird auch gut tun, dieſen Geſichtspunkt als 
Gläubiger im Aufwertungsprozeſſe geltend zu machen. Es bleibt 
jedoch ſehr zweifelhaft, ob die Gerichte dieſer Anregung folgen 
werden, zumal es doch ſehr zweifelhaft iſt ob der heutige Wert 
der Grundſtücke als Grundlage der Aufwertung anzunehmen # 
oder derjenige bei Inkrafttreten der Verordnung. Iſt zum Yei- 


` piel bei einer Reſtkaufgeldhypothek der Wert eines Grundſtückes 
ſo iſt es ein gro F ) 


für die Höhe der Aufwertung maßgebend, 
Unterſchied, für welchen Augenblick dieſer Wert feſtgeſtellt 
Wird der Wert feſtgeſtellt, der gerade im Augenblick der Abſchätzu⸗ 
durch die Schätzungskommiſſion gefunden wird, jo kommt es feh 
auf den Zeitpunkt der Abſchätzung an. Im Jahre 1925 waren di 
Grundſtücke in unſerem Gebietsteile infolge der Liguida⸗ 
tionen noch ſehr billig im Verhältnis zum Vorkriegspreiſe. er 
arme Gläubiger, welcher damals beſchleunigt die Aufwertung hat 
feſtſtellen lauen, het dann heute die Hälfte feiner Forderung in⸗ 
folge des Zlotyſturzes verloren. Wer den Wert von Heute. fefta 
ſtellen läßt hat wenigſtens etwas mehr gerettet, da die Grund 
ſtücke um das Doppelte im Preiſe nach Papierzloty geſtiegen find. 
Nur wenn der Wert des belaſteten Objektes einheitlich nach dem 
Werte an einem für alle gleich beſtimmten Zeitpunkte für die Auf⸗ 
wertung feſtgeſtellt würde, hätten alle Reſtkauf e leich⸗ 
mäßig verloren. ebenie wie die Gläubiger der Darlehnshypotheken. 
Nach welchew Werte die Gerichte ſich richten, ift nicht bekannt. Es 


ſcheint fo, als nehmen fie den augenblicklichen Papierztotywert E 


belaſteten Grundſtücke an. Dann würde es gut fein, fih bei R 
kaufgeldern nicht mit der Aufwertung zu beeilen. 
ſchwer es iſt, aus der Begriffsverwirrung der Inflation wied 


keiten zu ſchaffen. 
weiten Inflation nicht auch noch wieder auf die Schultern der 
Gläubiger ſchieben. Die Schuldner können keinen Anſpruch darauf 
machen, ſich ein zweites Mal auf Koſten der Gläubiger zu be⸗ 
1926 bzw. Ende 1927 eine Stundung der Rückzahlun 
gewährt hatte. 
ſchließlich niemandem. Gebrannt Kind ſcheut Feuer. Niema 

Es wäre beſſer geweſen, wenn man nicht „aus politiſch⸗wir i 
lichen Gründen“ — wie der Verfaſſer der Aufwertungsverordnung 


hätte. Dann wären wir wirtſchaftlich weiter gekommen. > 


herrſcht tiefes Schweigen. Man hoffe alſo nicht. 


Crêpe de chine, gemustert. . zł 18.60 
Crêpe Georgette, 100 cm breit . . z? 13.60 
Crêpe Satin, reine Seide. . 2 15.00 
Japonseide, 95 cm breit 
Frühlahrsmäntelstoffe, 145 cm breit 21 13.60 
Karierte Stoffe, reine Wolle, 145 cm breit z? 13.60 


„Ezesanka“, Gdańska 157. | 


wirtſchaftlicher Beziehung 


aufwerten, da der Zloty inzwiſchen um mehr als 25 Prozent ge⸗ 


bir 
Abſchätzung 


Man ſieht, wie 


zur Gerechtigkeit zurückzukehren, ohne wieder neue Ungerechtig⸗ 75 
Man ſollte aber wenigſtens die Folgen der 


reichern, zumal ihnen der Geſetzgeber bei den Hypotheken bis Ende i 
Zum Vorteil gereichen derartige e 
ſpart mehr und niemand will ſein Geld auf Hypotheken geben: Y 
anführt — den Goldzioty bet der Aufwertung außer acht gelaſſen 

a 


* 


Ob die Aufwertung auf Goldztoty kommt, darüber Y 


Zu Weihnachten!“ 


Cräpe de chine, 100cm breit.. . zt 10.90 


21 7.90 


Plumpudding. 


(Von unſerem Londoner Mitarbeiter.) 
; London, Mitte Dezember 1927. 
Gemeinhin heißt er gar nicht ſo, 


buch, Mrs. Beetons Cookery, praktiſche und ſparſame Re- 
zepte für die Alltagsküche, zwei verſchiedene Puddings auf⸗ 
geführt ſind. Aber in beiden Produkten ſind nicht etwa 
Pflaumen (plum = die Pflaume), jene Hauptzutat des poli- 
tiſchen Schrifttums, ſondern Roſinen und Korinthen die 
Grundlage. Je mehr, um ſo beſſer. Feinhörige Hausfrauen 
wollen aus dem Innern von mit wenig Roſinen herge⸗ 
ſtellten Plumpuddings den Roſinennotſchrei gehört haben: 
„Schweſter, wo biſt du?“, nämlich die andere in dem Pudding 
vorhandene Roſine. N 

Dies iſt nämlich die Jahreszeit, wo die ſorgfältige Haus⸗ 
frau den Weihnachtspudding zubereitet; denn je älter er. ift, 
um fo beſſer ſchmeckt er. Er hält fih jahrelang. London 
ſteht im Zeichen des Weihnachtspuddings und der Weih⸗ 
nachtseinkäufe. Nach Angabe eines Morgenblattes betrug 
die Tageseinnahme von 20 Londoner Warenhäuſern und 
Geſchäften am vergangenen Donnerstag rund eine Million 


Pfund oder 20 Millionen Mark, und man rechnet mit einem 


Geſamtumſatz von 100 Millionen Pfund oder 2 Milliarden 
Mark als Geſamtergebnis des Weihnachtsgeſchäftes für den 
Monat Dezember. Im Dezember vergangenen Jahres 
wurden 70 Millionen Pfund opder 1,4 Milliarden Mark um⸗ 
geſetzt. Dieſe Angaben beruhen auf ſtatiſtiſchen Feſtſtellun⸗ 
gen. In den Warenhäuſern herrſcht eine drangvoll 
fürchterliche Enge. Ein einziges großes Warenhaus wurde 
innerhalb 7 Stunden von 200 000 Kunden heimgeſucht. 

In der Politik iſt das Geſchäft luſtlos. Selbſt die 
Völkerbundstagung in Genf hat keinerlei Intexeſſe 
ausgelöſt. Bei der Einſtellung der politiſchen Öffentlichkeit 
auf dieſer Inſel des Plumpuddings war von Genf natür⸗ 
lich weder etwas zu erwarten, noch zu befürchten. Zu 
einem Streit gehören ihmmer zwei, und England will ſich 
zur Zeit weder zanken, noch ärgern. Man ſteckt dennoch 
den Kopf nicht in den Sand. Aber man weiß, daß ſelbſt 
ſehr empörte Menſchen durch den Anblick eines unerſchütter⸗ 
lich fröhlichen Geſichtes entwaffnet werden können. Wenn 
Chamberlain lächelt, dann ſtrahlt der Völkerbund über 
das ganze Geſicht. 

Zwei Probleme ſind zur Zeit die Hauptſorge führen⸗ 
der Kreiſe: Flottenfrage und Reparationskriſis. In der 
Flottenfrage, das heißt dem Wettrüſten mit Amerika, 


iſt man zu einer ebenſo tiefſinnigen wie inhaltloſen Formel 


gelangt. Da ein Krieg zwiſchen Amerika und England nicht 
in den Bereich der politiſchen Rechnung einzuſtellen ifft, muß 
es jedem der beiden Staaten überlaſſen bleiben, das Maß 
ſeiner Flottenrüſtung ſelbſt zu beſtimmen. Jeder kann 
bauen, ſo viel er will. Aber die Schiffe von heute ſind 
außerordentlich teuer geworden. Die Preiſe haben ſich ver⸗ 
doppelt und verdreifacht, und bei den ſchnellen Fortſchritten 
der Technik veralten die Schiffe noch ſchneller als früher. 
Wer das letzte Schiff baut, hat immer das letzte Wort. Wer 
zuletzt lacht, lacht am beſten. Da die Politiker und Admirale 
in London und Waſhington Kinder derſelben Überlieferung 
find, jo lauern jie beiderſeits auf die erſte Dummheit des 
anderen. Aber während ſie darauf lauern, wird wenig oder 
nichts gebaut. So haben wir denn ein Rüſtungsabkommen 
de facto, aber nicht ſchriftlich. Die Begründung des gegen⸗ 
wärtigen Zuſtandes heißt: Wir find frei; wir können bauen, 


was wir wollen. Uniſono verkündet man: wir können uns 


eine ſtärkere Flotte als die unſere als Wettbewerber und 
Rivalen nicht gefallen laſſen. Man bewilligt Schiffe; aber 
man läßt ſie nicht bauen. Das Geſamtergebnis aber bleibt 
ein Wettrüſten mit den Mitteln der Abrüſtung, ein para⸗ 
doxer Zuſtand, den man dem wiſſenſchaftlichen deutſchen Ver⸗ 
ſtande kaum klarmachen kann. Wir wollen ja immer alles 
ſchwarz auf weiß haben. Man braucht kein Prophet zu 
fein, um die Folgerung zu ziehen, daß dieſer Schwebe⸗ 
zuſtand zwiſchen England und Amerika noch viele Jahre 
anhalten! kaun. Et iſt praktiſch haltbarer als viele unter der 
Aegide des Völkerbundes zuſtande gekommene Einigungen. 
; Problem zwei: die Reparationskriſis, erſcheint 
hatzloſer, iſt aber dennoch für die engliſche Allgemeinheit 
bedeutfamer. In England führt man einen Kampf um die 
Reorganiſation der Kohleninduſtrie, um die Rationali⸗ 
ſierung der geſamten engliſchen Produktion mit dem Ziele 
der Wiederherſtellung der engliſchen Konkurrenzfähigkeit 
auf dem Weltmarkte und in Europa. Man weiß, daß die 
Dawes⸗Zahlungen Deutſchlands letzten Endes nur dann 
durchgeführt werden könnten, wenn es gelänge, die deutſche 
Ausfuhr um den Betrag der Dawes⸗Zahlungen zu ſteigern. 
Aber die Aufnahmefähigkeit der Welt iſt begrenzt. Eine 


der Plumpudding, 
ſondern der Chriſtmas⸗Pudding, obſchon in meinem Koch⸗ 


nate ſtattfinden werden. 
eine Gefährdung des Konjunkturanſtiegs, den man mit un- 


* 


künſtliche Ausfuhrſteigerung deutſcher Erzeugniſſe muß zu 
Rückſchlägen auf dem engliſchen Arbeitsmarkte führen. Es 
iſt da nicht ganz unweſentlich, daß ſelbſt Blätter vom Tupus 


der Penny⸗Preſſe wie „Daily Mail“ und „Daily Expreß“ 
das Reparationsproblem zu behandeln anfangen. Der 
Dawes⸗Plan war ein Notbehelf, ſagt man. Es war, wie der 


„Daily Expreß“ ſich ausdrückt, ein Eheſcheidungsurteil zwi⸗ 
ſchen Reparationsfrage und Politik. Nun aber iſt es an den 
Dawes⸗ Gläubigern, die deutſche Ausfuhr⸗Induſtrie zu 


unterſtützen, den Export deutſcher Waren zu fördern; aber 
gerade das kann man vielleicht, aber man will es nicht. 


Derartige Summen laſſen ſich nicht übertragen, ohne das 
ökonomiſche Gleichgewicht zu gefährden. 

Nun liegen die Dinge nicht ganz ſo einfach, wie man ſich 
das ſelbſt in Deutſchland vorſtellt. Hinter dem Dawes⸗ 
Problem lauert das Problem der interalliierten 
Schulden. Dahinter ſteht die Wahlkampagne Poincarés, 
kurzum die Neuwahlen, in England, Frankreich und 
Amerika, die im Laufe der nächſten zwölf oder fünfzehn Mo⸗ 
Aber gerade für England würde 


geheuren Mühen und Opfern erreicht hat, eine politiſche 


Frage erſten Ranges ſein. Die Reparationskriſis und damit 


die deutſche Finanzkriſis iſt die unangenehmſte Zutat in dem 
engliſchen Weihnachtspudding, der anſonſt mit Hoffnungs⸗ 
roſinen und Erwartungskorinthen wohl gefüllt erſcheint. 


Wirtſchaſtsverlehr zwiſchen Danzig 
und Polen. 


Über die kürzlich eingetretenen ſogenannten „Exleichte⸗ 
rungen“ im Wirtſchafts verkehr zwiſchen Dan⸗ 
zig und Polen äußert ſich die Danziger Preſſe wie 


folgt: N 
Waren, die einer indirekten Steuer in. Danzig und 


Polen unterliegen, müſſen zollamtlich überwieſen werden, 
um zu verhindern, daß die betreffende Ware doppelt ver⸗ 


ſteuert wird. Nach Artikel 207 des Oktoberabkommens 
können dieſe Waren auf das für den Beſtimmungsort 


zuſtändige Zoll⸗ oder Finanzamt, alſo auf jedes Amt 


in Polen, überwieſen werden. Nach dieſer Beſtimmung 
wurde auch in der erſten Zeit der Zollunion mit Polen ver⸗ 
fahren. Polen hatte jedoch vor einigen Jahren im Gegen⸗ 
ſatz zu dieſer Beſtimmung des Artikels 207 des Oktober⸗ 
abkommens angeordnet. daß Waren Danziger Urſprungs. 
die einer indirekten Steuer unterliegen, nur auf drei 
Finanzämter in Polen: Dirſchau, Neuſtadt und 
Karthaus überwieſen werden dürfen. Späterhin wur⸗ 
den dieſe Beſtimmungen weiter verſchärft, indem den 
Finanzämtern in Neuſtadt und Karthaus dieſe Berechti⸗ 
gung entzogen wurde. Es mußten 
ſteuerpflichtige Waren, die für Putzig beſtimmt waren, erſt 
in Dirſchau zollamtlich vorgeführt werden, u 
Dirſchau über Danzig zurück nach Putzig verſandt werden 
zu können. 

Die „Baltiſche Preſſe“ teilt nun unterm 12. 12. 
mit, daß ab 1. 12. wieder eine überweiſung auf die Amter 
in Neuſtadt und Karthaus erfolgen kann Die „Baltifche 
Preſſe“ knüpft hieran die Bemerkung, daß ſomit die Forde- 
rungen der Danziger Kaufmaunſchaft un 
worden ſind, und dieſe „Erleichterungen“ von Danziger 


Kreiſen eweifellos mit der größten Befriedigung aufgenom⸗ 


men werden. A 5 
Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß keines⸗ 
wegs die berechtigten Forderungen der Danziger Bürger⸗ 


ſchaft durch die letztergangene Verfügung erfüllt worden 
Die Danziger Kauſmannſchaft muß darauf beſtehen, 
daß Polen ſich nach der Beſtimmung des Artikels 207 des 


ſind. 


Überweiſung ſteuer⸗ 


Oktoberabkommens richtet und die 
Finanzamt 


pflichtiger Waren auf jedes Zoll⸗ oder 


in Polen genehmigt, d. h. daß ſteuerpflichtige Waren die 


z. B. für einen Warenempfänger in Warſchau beſtimmt find, 
f das Zollamt in Warſchau überwieſen werden Bauen, 
aten, die für Poſen beſtimmt ſind, auf das Zollamt i 

Poſen uſw. Der fetzt beſtehende und wider den Vertrag 
verſtoßende Zuſtand daß die überweiſung nur auf drei pie- 
ſtimmte Amter erfolgen kann, iſt für die Danziger 
Firmen mit großen Schäden und Schwierig⸗ 


keiten verbunden da einmal durch die Konzentrie⸗ 


rung des Verkehrs an den wenigen Amtern eine ſehr un⸗ 
liebſame Verzögerung in der Abfertigung erfolgt, 
die Waren doppelt, einmal bei dem Finanzamt, das 
zweitemal auf dem Empfangsort ausgeladen werden 
und die Firmen zur Erledigung der Steuerformalitäten 
bei jeder Sendung einen Angeſtellten ſtellen 
müſſen. Würde Polen nach dem Sinn und Wortlaut des 


alfo beiſpielsweiſe 


um von 


Induſtrie erfüllt 


* 


Artikels 207 des Oktoberabkommens verfahren, fo würden 
dieſe Schwierigkeiten fortfallen. Die Empfangsfirma könnte 
beim Empfang der Ware die hinſichtlich der Steuer zu er⸗ 
füllenden Formalitäten erledigen. wi 

Dieſer Zuſtand beſtand, wie eingangs erwähnt, auch feit 
der Zollunion vor Einführung der verſchärfenden Beſtim⸗ 
mungen. Es iſt auch nicht einzuſehen, warum gerade 
Danzig, das in einer Zollunion mit Polen lebt, ſchlechter 
geſtellt ſein ſoll, als das übrige Ausland, das ſteuerpflichtige 
Waren ausländiſchen Urſprungs auf jedes Zollamt in 
Polen abfertigen kann. Die an dieſe Notiz geknüpfte Be⸗ 
merkung der „Baltiſchen Preſſe“ über die Nichtigkeit aller 
Angriffe der hieſigen „nationaliſtiſchen“ Preſſe fällt daher in 
ſich zuſammen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ermäßigung der Textilzölle? Aus Warſchau wird berichtet: 
Wie gemeldet, haben die größten Lodzer Tertilfabrifen 
beſchloßen, den Preis von Manufaktur waren um 20 
bis 25 Prozent zu erhöhen. Das Miniſterium für Handel und 
Induſtrie, welches ſich gegen dieſe Verteuerung der Manufaktur⸗ 
waren geſtellt ha‘ ſoll den Plan gefaßt haben, die bisher beſtehen⸗ 
den Einfuhrbeſchrän kungen für fertige Baume 
wollwarer aus dem Auslande gänzlich aufzu⸗ 
heben und gegebenenfalls auch die Einfuhrzölle von dieſen 
Waren herobzuſetzen, um die Lodzer Textilinduſtriellen zu 
zwingen, die geplarte Preiserhöhung aufzugeben. 

Eine internationale Konferenz zur Unifisierung des Wechſel⸗ 
rechts? Die ſoeben ſtattfindende Tagung des Wirtſchaftskomitees 
des Völkerbundes in Genf beſaßt ſich auch mit der Frage der 

Unifizierung des internationalen Wechſel⸗ 

rechtes. Dieſe Frage wurde bereits vor dem Kriege viel dis- 
kutiert. In der letzten Zeit veranſtaltete der Völkerbund mehrere 
Sachverſtändigen⸗Enqueten, die ſich mit dieſem Problem beſchäf⸗ 
tigten und zu dem Schluß gelangten, daß die Einberufung einer 
internationalen Konferenz zur Löſung dieſer Frage empfehlens⸗ 
wert fei. Weiter erklärten die Sachverſtändigen, es fole nicht, 
wie dies bisher die herrſchende Anſicht war, ein für alle 
Staaten gleichloutendes Wechſelgeſetz entworfen 
werden, ſondern es ſollen lediglich einige wichtige Grundſätze ein⸗ 
½heitlich feſtgelegt und in den Rahmen der einzelſtaatlichen Wechſel⸗ 
geletze eingefügt werden. Größere Schwierigkeiten als die Unter⸗ 
ſchiede der kontinentaleuxopäiſchen Wechſelrechte untereinander 
machen die Divergenzen derſelben gegenüber den Wechſelrechten der 
angelſächſiſchen Länder. Das Wirtſchaftskomitee des Völkerbundes 
wird die Frage der Einberufung einer internationalen Wechſel⸗ 
konferenz ventilieren 

Feſtſetzung des Spirituspreiſes. In dieſen Tagen hat der 
Miniſterrat die Monopolpreiſe für den Einkauf von Spiritus feſt⸗ 
geſetzt, der in der Kampagne 1927/28 produziert wurde. Der neue 
Preis beträgt durchſchnittlich in den einzelnen Wojewodſchaften 
etwa 98 BI je Hektofiter 100prozentigen Alkohols. 

Internationale Beteiligung an der Elektrifizierung Polens. 
Unter der Bezeichnung Compagnie Belge d Explota⸗ 
tions Elcetrigqgues de Lodz Ertenſions iſt in Brügel 

eine Geſellſchaft zur Ausbeutung elektriſcher Energien in Polen ge⸗ 
gründet worden. Das Unternehmen bezweckt die Beteiligung 
an polriſchen Geſellſchaften der Elektrizitäts⸗ 
oder Goserzeugung. Die Geſellſchaft hat wie bereits ge- 
meldet, ein Aktienkapital von 125 Mill. Fr. Es iſt 
eingeteilt in 200 000 Aktien zu je 500 Fr. und 250 000 auf den In⸗ 
haber lautende, voll eingezahlte Stücke zu je 100 Fr. Es werden 
ferner 185 000 Aktien, deren Zahl nicht erhöht werden kann, aus⸗ 
gegeben, die an die Gründer entſprechend ihrer Beteiligung ver⸗ 
teilt werden. Das Kapital wurde wie folgt gezeichnet: 91 606 000 
Fr. von der „Société Générale de Belgique“ und der „So⸗ 
cjété d'Electricits et de Traction“ beide in Brügel, 2 Mill. Fr. 
von der „Banque d'Outremer“ in Brüsjel, 2 Mill. Fr. von der 
„Compagnie Belge de Chemin de fer Entrepriſes“ in Brüßel, 
1 Mill. Fr. von der „Société Générale Belge d'Entrepriſes Erec 
triques“ in Brüsnel. je 500 0 Fr. von den Bankhäuſern Philipp⸗ 
ſohn u. Co., Joe Allard, Crédit Anverſois und der Société Gé- 
nérale. de Chemins de fer Economiques; je 7064 700 Fr. von den 
ſchweizeriſchen Banken „Basler Handelsbank“, „Bank für elektriſche 
Unternehmungen“ in Zürich und von der „Sociéts Suiſe d'In⸗ 
duſtries Electriques” in Zürich; 1470000 Fr. von der „Société 
Lyonnaiſe des Eaux et de l'Eelairage“ in Paris, je 840 000 Fr. 
von den Pariſer Geſellſchaften „Compagnie Générale d'Electrieite, 
Societe Centrale pour l' Induſtrie ~ Electrique, Socists Góes 
Merate dEnkrepriſes und Société d' Applications Induſtrielles. 
„die nolniſche Erlenxundholzausfuhr nach Deutſchland iſt von 
dem neuen deutſch⸗polniſchen Hol zobkommen aus 
drilekfich ausgenommen worden, fo daß Polen freie Hand 
behältt, dieje Ausfuhr zu verbieten oder mit einem hohen Zoll 
zu belegen. Lt „Ag Wſchodnia“ ſoll eine Miniſterialverordnung 
bevorſtehen, durch welche ein Ausfuhr zoll von 150 3k. je 
Da. auf Erlenrundholz eingeführt wird. Anſcheinend ſteht dieſe 
Maßnahwe im Zuſammenhang mit der Stellungnahme der fone- 
nannten Erlenkommiſſion beim Zentralvorſtand der vpolniſchen 
Holzverbände, die fidh kürzlich mit der Frage des Exports von 
Furnieren und Dickten nach Deutſchland befaßte. Hierbei wurde 
eine Ermäßigung des ventihen Einfuhrzolls auf diefe Waren 
(10 RM. je Da.) und eine Erſchwerung der Erlenrundholzausfuhr 
im Intereſſe der volniſchen Induſtrie verlangt. 


Die städtische Gasanstalt È 


> Bydgoszcz 


empfiehlt zu Weihnachten 


praktische Geschenke 


= 
Badeöfen verschiedener Art 
Defen zur Heizung: von Zimmern 
verschiedener Art 
BFORÖEN verschiede 
Gaskocher neuester Kon-truktion 
1 arate iür Aerzte, Laboratorien. 
pp n Au Prisant 4 
i Y 
Gaslampen eres le. Ausiührans. 
Detail -Verkauf 


ul. Jagiellońska 14 
i 84. Telefon 784. 15740 # 
N; BRRERNREHSRNHEFN: AARRUBEDERE 


Käsegrosshandlung 


August Latte, Bydgoszcz 
Telefon 1108 9 05 


15746 
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Ames Ease a8 


liefert alle Sorten 


Käse und Räucherwaren 


bei dem kleinsten 


Maſe Tunawy. 


Da wir nach dem Freistaat Danzig 


dem geehrten Publikum der Stadt Szubin und Umgegend hiermit zur 
gefl..Kenn'nisnahme, ‘daß wir. die Vertretung unserer Firma dem i 


Herrn Gregor Sass in Szubin- 


übertragen haben, und wir bitten bei Bedarf unserer Produkte sich an obige 
Vertretung gefl. wenden zu wollen n BE H 


Bezugnehmend auf obige Mitteilung der Firma Mlyriy Labiszynskie T. 2 o.p. 
Łabiszyn bemerke ich höflichst, daß ich bei Uebernahme der Niederlage aller 
Produkte der Młyny Babiszyfiskie auch Getreide gegen Mehl, Grütze, Kleie usw. 
umtauschen werde. y i i 

indem ich eine prompte und reelle Bedienung bei Lieferung nur erst- 
klassiger Produkte zusichere, bitte ich höfl. um güfige Unterstützung und zeichne 


W. Trójcy 120 Achtung! j 
Bis zu Weihnachten 
erhältjed. Käufer auch 


Schuhwaren - Einkaui 


A per Post und per Bahn zu den billigsten 
1 Tagespreisen. rip Runen | 
Preisliste gratis, Preisliste gratis, We ihnachts- 
1 — . — -ũ— ñ —ſä — — 


Geschenk ? 
Schnee-Schuhe 


Młyny Labiszynskie T. z o. p. 
Łabiszyn n. Notecią. 


e E L a mai 


`, hochachtungsvoll 
Gregor Sass, Szubin, ul. 3. Maja 29, 


& Prima Oberschles. & 
Steinkohlen, Müttenkoks 


‚ für industrie u. Hausbrand, waggonweise und Klein verkauf 
offeriert 


‚Ge-Te-We: 


Peer rer 


Górnośląskie Towarzystwo Weglowe Katowice. 
nohlenverkauisbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


(trüher Giescne’s Erben) 


Filiale: Bydgoszez, Dworcowa59. 


Telefon 668 und 1598. I 131% 


verziehen, möchten wir allen unseren 
Freun den, Bekannten und unſerem ge⸗ 
weſenen Kirchenchor ein 


herzliches Lebewohl 
jagen. 
Robert Kald owski u. Frau 
Mate kunawy. 


grosser Transport ein- 
getroffen. Mäss Preise. 


Bolesiuw Pruss 


Schuhwaren- Geschäft 
Dluga Nr. 51, 


Lafſfuhrwerk 


ſtets zu haben, 


Ewald Jeske, Olole 
Tel. 1776, 7896 


15762 


Elallo! Hallo! 


L Radio 


„Neutro-Baby“ der neue 3-Röhrenempfänger 
Einknopfbedienung — Lautsprecherempfans. 


„Neutro-Duplex“ der beste 5-Röhrenempfänger 

1 ‚lautstark u. klangrein bei einfachster Bedienung. 
Lautsprecher sowie sämtl. Zubehör in großer Auswahl. 
Halte Günstige Zahlungsbedingungen. 1467 


RadioiElektrotechnika 
Alojzy Giyda i Ska 


Bydgoszcz, Gdańska 158. Telefon 738. 
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Beihnadis- orien | 
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Weihnachtsmünner, Piefferkuchen, Schokoladen, 
eyr Marzipan und Zuckerwaren 


in grober Auswahl empfiehlt 


W. Ramisch, Bydgoszcz 


ul. Gdańska 5. 
„%%% 0600900000 
Es ist erreicht! 


Kein langes Warten auf Wärme im 
Zimmer.. Angenehme warme Luft 
gibt bei Beg nn des Anheizens sofort 


der moderne Kachelofen 
gese zt von 


Eduard fschörner, Olensetzmeister 
Bydgoszez, ul. Różanna 5/6. Tel. 1054. 


| 


Empf. alle Sorten 


Düärme. 


Schulz, 
Dworcowa 18 d. 
Teler, 282. 5224 


Ausfübrung sämtlicher Ofensetzarbeiten. 5058 + 


: ? ²⁵—.1iyJ— ÜL . ll . 


L. Kielpinski 
i J. Trocki 


„Moritz“ Bydgoszcz 


der neúeste- Schlager ulica Jezuicka 17 


Bydgoszcz 


Loon ai Spielsachen 


Grunwaldzka 146 


Für 50 gr. (Brieimarken) = 


versende illustr. Preisliste 


Grobe Aultion. 6 ÜR DEN WEIRNACKTSTISE 


bei Rowe (Neuenburg), Station Nowe (Neuen 

burg), pow. Gniew, werde ich am Donnerstag. ~ Große: Auswahl in 

S Abr poem e gegen Soraia eonia Sonbonleren, Honigkuchen, Ananas 

1 $ i 
; Vorhemden “ae” 6.50 
Damenhemden ~s 2.10 1.80 
Krawatten moderne Muster 1.20 
Handschuhe - Strümpfe - Socken 


e Wierhe DADINA ODANIN Ar 125 Schokolade, Marzipan, Marmelade, 
Warme Hemden, Unterbe'nkleider 
Westen u. Kinderkostüme 2 


und Frachtpferde, 10 kohlen, Schafe, Schweine, 
. in ge Auswahl 


10 Arbeitswagen, Spazierſchlitten. 4 Spazier⸗ Mandelmasse für Gebäck, Schokoladen- 


wagen, Milchwagen, Lokomobile nebſt Dreſch⸗ ‚figuren und andere Zuckersachen 
Stary Rynek Nr. 3 8 Stary Rynek Nr. 3 


taiten, 3 Getreidemäher, 2 Hungerharken, Spa⸗ 


zler⸗ und Arbetsgeihirre, Sattel. 3⸗Mtr.⸗ - nur eigenen Fabrikats empfiehlt 15767 
Drillmaſchin., Kultivatoren, Pflüge, Eggen, 


Walzen, 20 rm Nutzholz, Jagdgewehre, Schmiede 4 & 
zum Abbruch nebſt S ae ee 
Vieh und Dezimalwaage, 3 Häckſelmaſchinen 
a. sun: elettr. Ein 0 e ee (5 9 9 P k 
eniner Triump artoffelſortiermaſchine 
„Weſtfalia“, Jauchefaß. 1000 Ltr., nebſt Wagen, Dworcowa 98, Ecke Pomorska. 


à Hotel pod Ortem. 
Hackmaſch. 2 Zentrifugen, Waichmaich., Butter⸗ vis à vis 
madi. 6Rleiderichränte,Bücherichränte, Regale, Allelnvertretung für ganz Polen des russisch. 
Küchentüche uiw., Blumen, Palmen, Lauretten, Tees „Röza Cerarska", der Firma „Kiachta“. 
een Be De aen 6 1 Geritez “UOARUMRMTmDEMme ut reer 
Halftern und Stricke find N bnskihget, 
Vorher wird nichts verkauft. 


Jan Olszewsk, 


Auktionator u, Taxator, Grudzisdz. Nadgörnaß. 
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Radtke’s 


8800808088088 0000099 
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F Bydgoszcz, ul. Pomorska 10 Uhren, Sänduhrwerke, Bijouterie 
E daß ich mein Sattlergeschäft mit Spezialität: Trauringe 
— Reparatur werkstatt von Pomo:sia 8a $ 8 ~ (vis-à-vis -der Feuerwache) p 7 y Ä 
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a meines Unternehmens und zeich.e - r Fachmännische Bedienung e Mäßige Preise. 
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selben Zuspruch wie unsere in der ganzen Welt bekannten Liköre erfreuen 
werden. 


In erstklassigen Likör-Fabrik 


ine PRYE 


Filiale: 


baten e  LUKUNUS, Bydgoszez, Bydgoszer, 


Barkenin ge 


Nworcowa 


e. G. m. unb. H. 
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Telefon 1950 Poznańska 28. Telef. 1679. Grunwäldzka 25, 


gegr: 1885 Lepolno Telefons! % —8———.—— 


Sorgeäiliige "Ausführung N : i Empfehle 
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Sämtlicher Möbel aller Art 


8 pe 5 12955 von den billigsten bis zu den besten, nur in solid, Ausführung. 
ne Galanterlemöbel ! Trorertschen Fabrik 


-Einlagen 
von Spar ENa Sehr ansprechende Weihnachtsgeschenke, 


Wechselrerkhr Laufende Rechnung 


Die billigste Bezugsquelle für 


nämlich: 
ii ee en Käse, Räucherwaren u. grüne Heringe 
oten-Ziaıieren 
E W ui 
od QAD d1- ELOISA eL| Wel ü hiche en- j 


verschied Ma 'Tischchen 


Brie fnapiere l Adee holi uni dukal 


Rauchtischenen,süch mitMessingplatte 


-< und Vorzimmer-Garnituren 
Kasseten, ki. Packungen, lose Schöne 1 8 7 Aidata, 


von de: einfachsten i | | ; 
bts zur reinsten Ausführung. 75 | E i g e n e w er k S t ätt e n 


A. Ditimann C. æ o. p. Antoni Górecki 
Byagoszc2, ul. Jagiellońska 18. BYDGOSZCZ, Weiniany Rynek Nr. 3. 
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Pri 
chiesi he 
Dem geehrien Publikum vön Rodgörz und Umgegend gebe Ich 11 bbers er 
zur Kenntnis, daß ich mit dem J. Dezember eine 9. 3 nter der Fırma: + Steinkohle 


m” 
15 Drogerja poa PoR | $| Hüffenkoks 
Brennholz 


wär und ist bei Józef Zapalski 


Gdańska 56 — Telephon 410 
' Podwale 19 — Telephon 88 
Senatorska 74 — Telephon 1154 


.— Eigene Molkerei und Räucherei — 


Ratio-Spezialhaus Ad. Kunisch 


Arcolette 9 et ri 3 t 


eröffnet habe, 


Ich empfehle sdimitiche Drogerie - und. kosmetische 


Qrtiget. Chemikalien, Gummi-Ortiket, Bandagen, Ga~ undd beste i Dak moderne ai 
| fanteriewaren, Farben, Firnis, Lach, Oele, Fette und „| Buchanholz- | Y Telefunken röhren-Empfänger 
andere Schmiermittel, 
: » liefert Der grosse Fünf- 
2 eln Bestreb eln, meine Kunden mit bester Ware zu T l f k 9: 5 j 
verforgen, = Fachmännifeh Pe ihrer größlen Zujr.eaenheit zu beaienen, 3 Andrzej ki ! y e 2 u n e n ae 
urzynsKı Verlangen Sie Druckschriften oder unverbindliche 


` Bocachtungsvon Ms Deutsch. 


ul, Sienkiewieza 47 


„Telefon 206 Bf s73 -e ‚Vorführung dieser drei modernsten Radioapparaie. . 


iE R 


$l $ 
5 


Pianozentrale |= = == | a 


N LUCAS BOLS. jf 


PR NE 5 2 
Gerſten⸗Grütze f: 


eigenes Fabrikat, in 
allen Sortierungen 
Ja Ware zum billigſten 
Tagespreiſe offeriert 
M. Pied, Dzialdowo, 

Telefon 33. 1465 
Eytl. nehme Gerſte an! 

zur Verarbeitung. 


Wir sing ® 


Käufer von sämtl, 


‚Geireidenrten 


zu den höchsten 


3 


Tagespreisen. 
Säcke zur Verladung 
werd. zur Verlügung 

gestellt. 15513 


AAE EEMO 


Zu Originalfabrikpreisen und 
schnellster Lieferung offerieren wir: 


08 


Ve ANE DNS 


Original Sack - Motoranhängegeräte 


Rohöltraktoren 
„Lanz“ Großbulldog 


als Generalvertreter von Rudolf Sack 


e E E E A E E AE end 


< Kein Weipnachistisch ohne Aücher! 3 


Reiche Kuswahl finden Sie bei Grich Decht Nach sp ul G danska 70. 
Ve ZN — K RR Wert Se — 2 — E 


‚Bücherverzeichnisse x 
auf Wunsch kostenlos. X 


Jeden Dienstag: 
Friſche 


Nille 
Feltheringe 


Stück 11, 13 und 15 Gr. 
empfiehlt 18881 


Arthur Balzer, 
Culm a. W., 
f (Ryne? 13. Tel. 136. 


Ibhannisbeerwein 


in 1 araa N 
tät gibt 


j 


Holz nast, 
centrala Handlowa zwei-, drei- und fünfscharig, automatische Kultivatoren Stegen 
e d Scheib Vertreterbesuch auf Wunsch A. Stablie, 
1 AKE un eibeneggen. — Vertreterbesuch auf Wunsch, _ Senölne Bom)” 


Warne hiermit Jeden, 
meinem Manne etwas 
zu borgen, da er ner⸗ 
venkrant iſt und ich 


Adolf Krause £ “2 T.20. 


 Tornui-Mokre Tel. 646. 


iiiter Küfe 


Garantie Vollfett, ver- 


ſendet in Poſtkollià Pfd. 
zt 1.90 per Nachnahme. für nichts aufkomme. 
. J Frau 6. Wolter 
tg | Dawieriann Wielkie 


pow. Wyrzyſk. 15627 
r —— 


Sie trinken alle 
mit Vorliebe 


Balzer's Kaffee 


Die Mischung ist von einem alten 
Fachmann aus edelsten Sorten 


Stacja i poczta & 


Grudziadz, Pom. 2 


Wenn Sie einen guten 


BRaffee 


trinken wollen, dann kaufen Sie in der 


Rösterei Karl Gross 


= 


N = 1 8 in keinem 
ausha enien. 
Dworcowa 9. Telefon 128. ; Brasil - Misch. / Pid. 1 1.80 
ie ei en ) Konsum- EN 1 
Versuchen Sie eine meiner neu Me 0 n ifa „08 


Balzer's Spezial JA „ 3.00 
3.50 


3 Spezial marken 


| | Postpakete 10 Pfund auch sortiert franko 


5 Wiener Misch. ½ „ 
hervorragende Haush.-Mischung . Pfd. 5.— Elektr ische . Kae 
Weihaachts-Spezial-Mischung N p 6.— i Hausgeräte Tee, la holländisch. Kakao 
Festtags-Edel-Mischung ~. > „ 740 g . emptiehlt 

f; 4 dienen der Haus frau. A th B i 
„Jede Sorte ein Schlager“, Verlangen Sie bitte ausführliche Preisliste, 147868 FE ee, 
i ä d C fés j t t a = 
hellen Ribak re F. Kreski | Das Haus ( reiten 16 Rynek 13 
| 1 Hl * Ei 
Bydgoszcz, Gdańska 7 !} praktischen Geschenke: en | 
zu: Vertrauenssache 


ist die Anlegung einer guten 


Radio-Anlage! 


Wer wirklich erstklassig und gut bedient 


eine | = © Br wui 


das beste Weihnachtsgeschenk 


Das Bittglöcklein f 


will Aga wieder Seg zum heiligen Advent. einer gesch. Kundschaft zur 
in Bier den JgikeStreder-Anital ten gefl. Kenntnisnahme, daß meine 
le ge E leszew', der Heimat für Geschäftsräume am 


0 Heimatloſe. JDE ; sein will, teile mir dieses heute noch mit, 
; $ ; dades io fonttisi. Art nimmt dankbar entgegen Sonntag, d. 18. d. M. | Heute brauchen Sie für eine gute Radio- 
in größter Auswahl zu ermäßigten Preisen Oswald oft, Pfarrer. geöffnet F mehr ah 


Geldſendungen werden durch 8 erbeten 


Poznan Nr. 2 gerade gut genug es zu kaufen, wenn 


man daran Freude haben will! Die 
riesigen Fabrikationsserien, welche die 


bei er sind und bitte ich um gefl. Be- 
sichtigung meines reichhaltigen 


á a "r 

Lagers. Telefunken-Ges. für drahtlose Telegrafie 

Jan Zieliński Reparaturen B. Sommerfeld Haage va a r sa 

By Szcz Toruń dae u. industrieller Pianofortefabrik ein Beweis dafür, daß heute schon erst- 
yago IR M hi Byd I. Sniadeckich 56 klassige Radioapparate Massenartikel 
Gdańska 164 Szeroka 31 aschinen e ee geworden sind u. zu sehr billigen Preisen 


Tel. 883. 15720 vel kauft werden können, 


[Wer Wert auf guten, lautstarken Laut- 
sprecher-Empfang legt und dabei einen 
möglichst einfach zu bedienenden Em- 
plangs-Apparaı wünscht, lasse sich 


Schleifen u. Riffeln 


von Mahlmühlen- und Schrot- 
mühienwalzen, Kurbelwellen 
und gefräste Stirnräder für 


FFC 


o 
Dreschmaschinen Druckschriiten zusenden oder den 

3 r Puppen unzerschlagbar von 2 2.— Autogene Schneid- u. Schweissarbeiten Dreiröhrenapparat „Arcolette 3 oder d. 
8 Vierröhrenapparat „Telefunken 4“ 
8 2 Puppenkörper T. N * the t Otto Goede, Nachf. Inh. P. u. A. Goede 1 f 2 eines ‚Sie werden raten an die 
E Bahr Maschinen-Reparaturwerkstatt 0 gi 288er wein eistungsfähigkeit eichweite, Laui- 
l Fuppenwagen ....» „18 25] om. wel Fre Ta. N.s felt der eee Kult see 
g = Schaukelpferde .. 15.— 2 halbsüß. auch zu Glühwein geeignet, gener und vornehmer Ausführung der 
= Br. c hot talt in bekannter Güte, wieder zu haben Apparate, Fabrikpreis der Arcolettè 3 
3 8 Spielsachen aller Art E K; 0 ograph, u. Kunsi-Anstal i — W kelter RMK 55.- des „Telefunken 4“ RMK 145.- ab 
G E F. wan een Bydgoszcz-Okole Weiss einkelterei Werk. Verlang, Sie unverbindliche Offerte 
Mer jetzt kauft, spari Geld, da Ausnahmepreise, = t 4 é n 1 ne 7 i 14875 [ Wełniany Rynek 5/6. 7975 Telefon 1523. 
E Spielsachenfabrik 1% . 3|Snpezualis r Kinder- Aufnahmen, R di 8 j ih 
= E 2 Weihnachtsaufträge erbitte rechtzeitig. 9 0 . 90 9 aus 
a‘ 7. Zytomski a WERTET Stühle : Ad. Kunisch, Grudziądz,- 

* * 
8 i Dworcowa 15a race Gdańska 21 N zum Flechten nimmt an Telefon Nr. 196 Torunska Nr. 4 
eee eee Beste Oberschles. Braun Dworcowa 9. — 

— — — — BRITEN eee er 990990000 79000900 


& Meine Weihnachts Ausftellung f 


iſt eröffnet und empfehle 


neue Numüniſche Wallnüſſe, neue Sitil. gafel- 
nüſſe, neue Sultaninen, neue Rofinen, neue 
Corinthen, neue ſüße und bittere Mandeln, 
ſeinſten Puderzucker, Roſenwaſſer, samtliche 
Hetker⸗Fabritate, befte Küchengew urze, Suchard⸗ 
Chotoladen, Pfefferkuchen von Weeſe⸗Thorn, 
Baumoehang in Ghotoladen - Figuren und 
Zuckerfrüchten, ſowie Weihnachts = Kerzen 


$ alles in beiter Qualität und zu billigiten Preiſen. 


Arthur Balzer, Culm a. W. 


* 2 
teinkohlen, Hüttenkoks 
teinkohlen-Briketts 


für industrie und Hausbrand 


waggonweise u. Kleinverkaut 
Towarzystwo Weglowe 


git Mühlenbeſiher! Se 


gare. Gerbe u. färbe 


Wegen Betriebsumſtellung ſtehen aur Art Felle. Auf⸗ 
een v. Pelzſachen, 


billig zum Verkauf: "IBE ch Nel ache 
4 fichtmaſchinen 1 897 mit Reſerve⸗ ler Wilczat, Malborska 13. 


3 Porſichler 
1 Mürſtenſchnedle und Sec ier use 
1 fiehende Kobler Schälmaſchine. F f son ewa w u 


90 Pfd. zum Preſſe von 
Sämtl. Maſchinen jind gut erhalten. Die Sicht⸗ 45 11 Pra pib aiot an 
maſchinen können im Betriebe beficht. werden. unter Nachnahme. 15696 


ease eee 


Górnośląskie 
Tow. 2 ogr. por. 


TORUN, ulica Kopernika 7. 


Telefon 128113. 153, MM 


RETTET TEN 


N: Vertretung d. Konzerns „Robur“—Katowiċe. x 
Mühle Tucholka, pow. Tudola| maoe ane f 15%. Telefon 136 Nonet 13. 
Station Zaino 15444 Telefon Keſowo 4. Station Bialosliwie. 189609090 00095090 09000009 01900009099009002% 


Agattr. Sägewerk 


mit am für Kiſtenfabrikation, Hobel: | 
maſch., Bandſäge pp., günſtige Gelegenheit f. 
Bauſachmann im Wreiitaat an der Weichſel 
— verlaufen. Anfrag. u. W 5 an Fil. 2t, h 
Rdih., H. Schmidt. — Holzmarkt 28 1436 


Lokomobilen 20, 23, 25, 56 PS. norm, 
Dieselmotor 45/50 PS. Deutz liegend. Aust. 
Benzolmotor 10/12 PS. liegende Ausführs. 
Benzollokomotiven 10 u. 15 PS. 600 mm Spurw. 
Dampfmaschinen 6. 15,35, 75. 150 u. 40 PS. 
Dampfkessel 6. 13. 15 25.32. 76. 250 u. 300 am 
Hfl. ca P 50 Hoizbearbeitungsmaschinen verkauf.: 


Maschinenzentrale Danzig, Gr, Schwan, 


gasse 2. 15719 
— — — — — ——— — 
CZAR ELARA AAAA A a Ah d ae 


2 Rohhäute — Zelle: : 


Marder. Iltis, Juchs, Otter. 
$ 2: Haien, er t Moßbaate 2 25 


Stehen sie 


vor der Wahl eines Weihnachisgeschenks 


Setzen Sie sich 


mit mir in Verbindung. 


Tiſchler 


welcher für Holzpantoffeln und Holzſchuhe Leiſten anfertigt, wird 


wſofort geſucht. 


Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen ſind zu richten an 


W. Weynerowski i Syn, Bydoasztz 


Chocimska 3. Fabryka Obuwia Chocimska 5. 


15600 


$ zell- e apa P. Voigt 
2 Budgoszcz. Bernar 


Telefon 1441. 


dunska 10. 
1822 Telefon 1558. 2 


eee T onr 


Kleſern⸗ und 


Tanhenrollen 


Brack⸗Grubenholz nicht unter 15 cm, von 2m 


aufwärts laufend zu 


1552 


taufen geſucht. 


Epy, Görlich & Co., Slulthof⸗ Dig. 


Fernglas? 
(8X, Armee ⸗Mod.).ſehr 


ut erhalt., bill. zu verk. 
Fentewicza 46 1 Tr. I. 


Habe abzugeben 
zwei 


Roßwerle 


Ze und A⸗ſpännig 
in gutem Zuſtande 
Bleck, Wisniewa 
powiat Gepölnn. 15777 


Liegender 


„Zampfkeſſel 


fait neu), 15 um Heiz⸗ 
Aache 10 Atm. Uebers 
Druck, kompl. Armatur, 
o ort preiswert 5226 
verlaufen. 
— 5 Branle, 
Lang fuhr. 
Mar — zb. Tel. 117 77 


Gritti. Joſtwelne 
aufen Sie am billigſt. 
Chrobrego 11 (Schlei⸗ 
nitzſtraße), Hof. 8004 


Ausgefämmtes 


Frauenhaar 
kauft 14882 
T. Bytomski, 
Dworcowa 153. 


Hochſte Preise! 


> — t; y 
Mar =, 
gtis, Salens Sonin. 


Fele jowie ode |m 
ſämtl. Bellen erben en 


J. Jaczvnski, 
Budg., Wrudziadzta 5 
(Jakobſtraße). 8069 


Offeriere preiswert 


1 Waggon 


3,“ aſtreine Seiten, 
ſowie Vorderarme u. 
Hinterarme für Wa⸗ 
gen — — 
e. Stangen. Achs⸗ 
futier, Deebichemel, 
Speichen und tämti. 
andere Stellmacher⸗ 
Artitel. 157720 u 
edrichsmühle, 
emert, Dabrowa: 
Feen powiat 


Cheimno,. Tel. Nr. 2. 


Möbelliſchler 
und Polierer 


ſtellen ein 15672 

Gebr. Gabriel, Möbel⸗ 

fabrik, Gd anska 100, 

Mir ſuchen per I. April 

1928 für unſere Repara⸗ 

rwerkmatt einen vers 
heirateten 


Monteur 


als 


Dampfpfiugmeijier, 
der an ſelbſtändig. Ar⸗ 
eiten gewöhnt iſt. Ge- 

lernte Maſchinenſchloſſ, 
enorzugt. Lebenslauf 

u. Zeugnisabſchr.erbet. 
Dom. Görzewo 
Uhlenhof) b. Ry: 

D ywol, pow. Oborniti, 


Jung. Mann | 


ev., der b. Buchführ., 
owie die poln. und 
deutſche Sprache in 
a und Schrift De- 
herrscht, per 1. 1. 28 
at Angebote mit 
S 2 6 

A. 15769 a. d. Gſchſt. d 

Suche zum 1. 1. 928 
für mein 800 Morgen 
großes Gut energiſchen 


Eleven 


mit Vorkenntniſſen aus 
Beſitzerfamilie. Poln. 
Sprachtenntn. erford. 
Kleines Taſchengeld. 
Perſönliche Vorf tel» 
lung b 15776 


Eleve 


geſucht zum 1. 4. 1928. 
eval.. aus guter Fam., 
mögl. mit Vorkenntn. 
Fam. ⸗Anſchl. u. Taschen 
2 w. gew. Perſönl. 

orſtellg n. Vereinba. 
Lebenslauf einſ. 15557 
MWürtz, Kokoszkowy 
p. Starogard, Pomorze. 


Evangel., verheiratet. 


Gutsihmied 


geln Handwertszeua 
eſu 
f Birida, „Dissento, 


ern 


Slellmacher 


mit eig. Handwerks. 


zeug und Gehilfen wird 
für hieſige Gutsver⸗ 
waltung zum 1. April 
19:8 für Dauerſtellung 
geſucht. Offerten an 
Gutsperwaltung 


Komroz 
Bahn u. Poſte Dtalsewp 
pow. Torun, 15539 


Tücht. Kuhmeiſter 


i 


Anger Holz kaufmang 


für Innen⸗ und Außendſenſt, der mit ſämt⸗ 


lichen Bürvarbeiten bewandert ift, per 1. 


1.28 


geſucht. Schriftliche Angebote unter F. 15797 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Tachtige Putarbeiterin = = 


ver 1. 1. oder 15. 1. 28 geſucht. 
(Nur erite Kraft melde fich.) 
Beide Sprachen erwünſcht. 


Spezial Bußgeihält M. Puchert 


Diakon ſſen. 

haus Danz g 

Neugarten 
braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 
in Sefu Dienſt! Werdet 
feſte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 

Eintritt 


jederzeit. 
Redlichen, 
treuen Gees 
ben Ausliat- 
tungshiife 
beim Ein⸗ 
tritt. Meldet 
ſogleichl 
Se. ig. wer 
Jeſu dient! 


| Wir ſüchen 


von ſoſort vertretungs⸗ 
weiſe eine flotte 


Gtenotnpifini 


beſonders für deutſch⸗ 
volniſche Ueberſetzun⸗ 


gen. Offerten erbitten 


mit nur eril Zeugn., wir unt. N. 15715 an d. 


der mit eigen. Leuten 
50 Milchkühe u. 30 St. 
Jungvieh verlieht und 
ſehr Spara Hofmann 
Diao Selſenarbelt 
D onar 
übern., fudtab 1.4.28 


zum 1. 
Bolt, ge ee — 5 
dingung. Nur 


Geſchſt. d. Ztg. zu ſend. 


Stenotypiſtin 
jüngere tüchtige Kraft. 
kann m. ſogleich oder 
28 eintreten. 


J. Klettner. M. Luiska, Bewerb. mit Gehalte 


pow. Grudziądz. 


Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten für 
8 8 0 8 70-75 
he, ca, 30 St. Jung⸗ 
vieh, Zuchtbullenauf⸗ 
zucht, wird z. 1. 4. 1928 
geiuht, Bewerb. woll. 
ſich unter Beifüg. ihrer 
jämtl. Zeugn. mit An⸗ 
gabe der Lohnanſpr. 
nt. B. 14627 andie Ges 


alte. dies. Ztg. wend. 


Meſchwelze 


möglichſt mit eigenen 
en. zu 60 Kühen u. 
ca. 60 Stück Jungvieh 
bei hoher Milchtant.: 

desgleichen energiſcher 


geniehagt 


mit Scharwerk., — 
zum 1. 4. 1928 geſu 
Nur erftllaifiae Kräfte 
woll. ſich melden, 15737 
Dom. Bauliny, 
poczta Kotomierz, 
pov. Bydgoszcz. 


Jornal 


guter Pferdepfleger, v 
1. 4. 1928 ab mit Tage⸗ 
löhner geſucht. Reflett. 
15504 | wird nur auf gut ems 
em Mann. Off. 


renzen an 
Zarz 
maiętności Rudy, 
nanma Solec as 


Evangel. 


Mlerieheling 


der poln. und deutſchen 

Gpr., mächt., ür ſof. od. 
1. 28 geſücht. 

Paul pea e. Motor⸗ 
mühle Broniewo, 

Boit Zlotniti Kui., 

pow, Inowroclaw. Inowrocſaw. 


Cool. Lehrerin 


. 60 ſehrerl. für 8⸗jähr. 


Mädel v. 1. od. 18. Jan. 
kalt Poln. Sprach⸗ 
nntniſſe erwünſcht. 
Angeb. mitvebenslauf, 
Zeugnisabſchriften u. 
Gehaltsanſprüch, unt. 
„ 15689 an die Ge⸗ 
halts dief. 3ta. erb, 
Suche ſofort 8063 
perfektenundmaſch.⸗ 
Strumpfſtrickerin 
bei hohem Lohn. 
Wilczak, Malborskals 


15358 gun find einzur, an 


Stadie⸗Automabile 

ul. Gdanska 160. 15565 
Suche ſofort oder zum 
1. Januar 1928 tüchtige 


Wirtin 


282 g 
Köchin 
die langjährige Er⸗ 


fahrung durch aute 
geuani e nadweilen 


Henatſch. 

slaw. 
melteres, ehrliches 
S zuverlũ liges 


Mädchen 


das kochen und glanz⸗ 
p.ätten kann, etwas 
Nähkenntniſſe beſißt 
und mit allen Haus⸗ 


t. arbeiten vertraut tit, 


für einen kleinen, beli., 
9 Stadthaush. 

. 28 geſucht. Ans 
Shen mit Zeugnis» 
abſchriften, Gehalts: 
anſprüchen u, möglichſt 
mit Bild unt. C. 15783 
an die Ge ſchäftsſt. erb. 


Del. Münden 


das alle häuslichen Ur- 
eur. oe lg. um 
m. 

u. 

15573 

a. d. Delete ò Beita, 


Belleres, arbeitſames 


ausmäßdien 


ſucht zum 1. Januar 
! . 
Terespol 


Beji, Hausmäbdhen 


mi nd eee 1 
Mie eſuch 
len 0 


Danzig- Emaus 14 


Ghri. Mädchen 


f. klein. Gutsbeamten⸗ 
haushalt (3 Perſonen 
vom 1. 1. 28 eventl. früh. 
bei hohem Gehalt ge⸗ 
lucht. Offerten unter 3. 
15761 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle diel. Zeitung erb. 
nae Nenflmäbchen 
das au auſe ſchlafen 
ne tellt ſof. ER 
Tei , Sw, w. Trójoy 6 b, 


 stetenoetude 
Fand Ach“ 


+ alt, kath., 
verh., ſucht 


Veamtenſtelle 


auf einem Gute, gleich 
we cher Größe, ab 
1. Jan. 1928 od. ſpät., 
enti. auch als lediger. 
Gute eugniſſe über 
mehrjähr, Praxis vor- 
handen. R 
unter T. 15411 a 


Aan 


Ende 20, ſucht Stellung 
ani ＋ größ. Wirt⸗ 
n. Jam. u 

un unter C. 794 

Di ertem umer d. S beate g gen 


Landwirt, Schnitter⸗ 

5 k henut a an 
abre alt 

nat Stelluna 
vom 1. 1. 28 od. 1.4. 28 
auf einem Gute, Er: 
fahren in Rübenbau, 
8027| Meijen u. Feldbeſtellg. 
Bin 10 Jahre auf einer 
Stelle tätig. Uebern. a. 
ſelbſtänd. auf einem kl. 
Gute zu wirtſchaften. 
Anfragen unt. S. 15496 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Alleinſtehender 


Mallermeitter 


mit Dieſelmotoren ver⸗ 

traut und imſtande, 

Reparatur. felbit aus» 

zuführen, kaufmänn. 

ebildet, ſucht Ber: 

trauensiteltung. ee 
rt O. 154 


deutſch und 
poln. ſpre⸗ 
chend, erf. 
im Beruf, 


ſucht Stella. Off. unt. |} 


8008 a. d. Gſchſt. d. Zeita. 
Strebſamer 


Väckergeſelle 


mit allen Arbeiten ver⸗ 


traut, kann auch am 
Ofen arbeiten, ſucht 
Stellung von ſogleich 
oder 1. Jan. 1928. 
Gefl. Angebote er⸗ 
beten an 15407 


A. Schulz. Kotowiecko, ' 


pow. Pleszew (Wty). 
Suche für mein. Sohn. 


welcher am 1. 1.28 eine 


ne beendet hat 5 
15. 1. 28 zur weiteren 
Fortbildung Stellung 


in größerer Bäckerei 


und Konditorei. 


Gefl. Off. unt. M. 7970 


an die Git. d. Ztg. erb. 
Herrſchaftlicher 


Kutſcher 


ſucht Stellung zum 1. 1. 
oder 1. 2. 1928. Angeb. 
unter G. 15535 an die 


n die 
Geſchſt. d. 3ta. . Geſchafteſt die). Beita. Geſchſt. diej. Zeitg. erb 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 


Gegründet 1907 


Telef. 405 


KE 7 PR HIA Ausführung elektrischer 
2 Licht- und Kraftan Kraftanla 


3 


ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 
RADIO-ANLAGEN 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom-Motoren 


sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 
1698 


— 


Geb. Landwirt e 


27 Jahre alt, unverh. 
von Jug. auf b. Fach. 
nur auf größeren Güs 
tern mit Erfolg tätig 
geweſen, mit all. Bo⸗ 
denarten ſowie Vieh⸗ 
zucht und der neuzeit⸗ 
lichen Bewirtſchaſtung 
eines Gutes aufs befte 
vertraut, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe un 

Empfehlungen, ab 1. 1. 
1928 od. ſpät. Stellung 


als erſter Beamter 
oder Verwalter. 


Meld. unt. H. 15380 an 
die Geſchſt. d. Reita. erb. 


Hof- U. Speicher 
verwalter 


engl., Mitte 30, 3 
and u. t; Deutie i, Wort 
rift, perfekt in 

piip WE lanh 
wirtſch. Arbeiten, ſow. 
in Vieh⸗ und Pferdes 
pflege Krantheit. pp.), 
ſucht ab 1. 4. 1928 oder 
früher Stelle. au ER 
Freundl. Angebote u, 
A 15597 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Forſtverwaltung ſucht 
für jungen. parhaita 5 

evangeliſchen 


Sorftbeamten 


für bald oder ſpäter 
Stellung. Selbiger iſt 
mit allen ins Fach 

ſchlagenden e 
wie Jagd. Raubzeugs 
ve. tilgung, Kulturen 
u. Hölzeinſchlag beit, 
vertr., durchaus nücht., 
ehrlich und zuverläſſig. 
Gefl. Angebote unter 
P. 15493 a. d. Git. d. 3, 


Junger Beamter 


der ngei Arbeit ſcheut, 
ſucht bei bescheidenen 
Anſprüchen Stellung. 
Gew. Dolmetſch., vertr. 
mit Abgb. u gerichtlich. 
Angel. firm i. Buchführ. 
u. Korreſp., exled. Ueber · 
ſetzg. v. Boin. i Deutsche. 


Offerten unter 3. 794100 ac! unker 
a, d. Geſchäftsſt. d. Zeit g. la. 


Zahntechniker 


bew. in Gold⸗ u. Kaut⸗ 


15.d. Mis od. ſpät. Off. u. 
3.7884 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 


Sügewerls⸗ 
fachmann 


30 Jahre alt, 15 Jahre 
Praxis, vertraut mit 
allen auf einem Säge⸗ D 
werfsbetriebe vorkom⸗ 
menden Arbeiten, der 
deutſchen u. polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht 
vom 1.1. 1928, en. 
prima $ euan fie, eine]! 
entiprechende Stellung 
als Sägewerksleiter. 
Gefl, Angebote unter 
J. 15381 an die Ges 
ſchäftsſtelle diei. Zeitg. 


Ein tücht., ſelbfländig g 


giegeimeifer 


ſucht ſoſort . 
größerer Dampf zleg., 
am liebſten in Akkord. 
Gute Zeug niſſe ocr: 
anden. Auf letzter 
Stellung 7 Jahre. Off. 
unter 15 


7967 an di 
Geſchäftsſt. dieſ. Beita, 


Sumdruder 


in Notation u. Flach⸗ 
druck, auch Sterotypie, 
ut eingearbeit, ſucht 
ich zu verändern. 7927 
haieta t Bydgoszez, 

8 e 3, Il. 


Maurer 


verheiratet, ſucht als 

ſolcher ellung auf 

größerem Gut von ſof. 
Sniveter 1 

ylveſter ewier, 

Stonawti, 1547 

p. Szaradowo Jaleſte 

pow, Szubin. 


Suche 


. rad 


mit 3 eigenen Kindern 
vom 1.4. 1928. Erſtklaſſ., 
langjähr, I 06 


Zum 1. Januar ſucht 
ſaub., anitänd,, ehrlich. 
Hausmann Stellung, a. 


„eſchukarb. ſucht Stell. v. nach ausw Off. unt. N. 


8048 g. d. Gſchſt. d. Zeita. 
Suche vom 1. 4. 1928 


Schweizerſtele 


von 1 bis 3 Gehilfen. 
Bin kathol., 18 Jahre 


itim Fach und beſitze 3⸗ 


bis b jährige Zeugniſſe. 

Offert. m. Lohn Vieh⸗ 
und Stallangabe unt. 
V. 15739 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Rechnungsführerin 
beider 3 
in Wort und Schri 
mächtig, vertraut mit 
landw. Buchführung, 
Krankenkaſſe u. Amts⸗ 
ſachen. ſucht p. 1.1. 28 od. 
par Stellung Off. erb. 
„ Gollöwne, 
18 Dzwierzno, Be 
Chełmża, p. Toruń. 15795 


Buchhalter 


ſucht vonſofort oder 1.1. 
1928 Anſtellung. Dies. 
beherriehtBolnn u. Diſch. 
in 7 n Schrift jow, 


ie Schrelbmaſch. u. Steno⸗ 


graphie. Off. u. F. 7956 
6. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Witwe 


36 J., ſucht Poſten als 


Gutsſelrelürin 


(mehrlähr. Praxis). Da 
8 beſucht, als 

Stüge der Hausfrau m. 
Nachhilfe im Unterricht 
Deratinber, Nedmungss 
führerin ꝛc. Offerten 
unter O. 15576 an die 
Geſchäftsfl. diei. Seita, 


& u ch e für meine 


Ne k 
Tochter mit Reife für 
Prima in ein. größeren 
Betriebe der Lebens⸗ 
mittelbranche im Kon⸗ 
tor und Kaſſenweſen 


Ausbildung 


ohne gegenſeitige Ber- 
gütung für die eriten 


eti. |3 Monate. Geil, Offert. 
5586 unter U. 15500 an die 
Geſcdã 


itsi t. d. 8. erbet. 


Deu 


grohe 
Auswahl 


15676 


solideste Verarbeitung 


AußergewöhnlicheGelegenheit: Damenpelze 


Besonders günstige Preise und 


Bedingungen zum 


eihnachtsfeste. 


Pelzwarenhaus 


Stary 


Filiale Dworcowa 14 


"A 


Bydgoszcz 


Rynek 8/6 Telefon 1393 
1098 


77 


31 Jahre alt. reprälentabel, 
ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt, 


ſucht Beritauens-Stellung. 


Offert. unt. P. 8044 an 
Jüngere, aferin 


Pirtihafterin 


welche zwei after! auf 
großem Rittergut tät. 
war und mit der Haus⸗ 
wirtſchaft eines Land⸗ 
haushalt, vertraut ift, 
ſucht von ſofort od. ipät. 
Streng „ auch Freiſtaat 
tjert. unter D. 
Isa. D, Git: d. Z. erb. 


Mlleinſtehende 
Vierzigerin 
mit 8000 Zloty Vermö⸗ 
gen würde älterem. 


War after en: Deren 
gerne d 


Birtichef 
führen 


Offert. unt, e N, an 
die Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Suche Stellung als 
o 2 

Wirtin 

vom 1. Januax oder 


ſpäter. Bin in der 
feinen Küche, Baden, 


Einmachen und Ein⸗ U 


ſchlachten ſowie Feder⸗ 
viehzucht bewandert 
Offert. unt. G. 15466 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


. evang. 
23 J., Haft Stellg. als 
Wirtſchaftsfräul. ins 
Stadthaus, emandt 
im Kochen, NA 
Einweden, Wäcche⸗ 
behand! 125 aller Haus- 
91 Bach Dr. 
an Buchhan 
Mastowski, 15704 
Solec Kujawski, 


Evgl. Mädchen, das 
mit en Arbeiten ver⸗ 
traut iſt u. gut. geren 
beſitzt, ſucht in beſſerem 

auje zum 1. Januar 


als Stütze. 


efl. Angeb. unter M. 
15747Ta. d. Gſt. d. Ztg. erb. 


Beigertoßten, eval., 
5 Jahre alt, ſucht z. 
„ À 28 Stellung als 


Stütze. 


Koch⸗, Stid- und Nähe 
kenntniſſe vorhanden. 
War ſchon in Stellung 

geweſen. Frdl. Angeb. 
sy 2.15612 a. d, G. d. Z. 


Wo könnte j. Mädchen 
vom Lande geg. häus⸗ 
liche Arbeiten 15755 
Wäſchenähen lernen? 
Angebote unt. C. 5883 
an n 
Wallis, Toruń, 


Haustochter⸗Stelle 


ſucht jg. Mädchen aus 
gut. Sauſe. Koch⸗, Näh⸗ 
und . e 
vorhd. Off. unt, L 

. A E 


l berg. Mit voll, Fam.⸗ 


gewandt, an 8 ge gut — 
lend ein od 


möbl. immer 


die Geſchäftsſt. d. Jeita. . 85. unk 8. 


Fräulein aus beſſer. 8043 a. d. Gichit. d. Sta. 
Haufe ſucht Stellg. bei Suche von ofort 


is: amilie 
ols Saustomter |1-2 möbl, gimmer 


oder Stütze. Familien- fü 
Hanger on. Bahnhof- 
anſchluß erwünſcht. ſtraße. Off. u. B. 15775 


[Offerten unter G. 7957 a. d Dadaist d. Seta, 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
zung. ener 1-2 Mühl, Simmer 
zu vermieten. 64 


75. 1. 1928 oder pater 
Haustier: Stelle Chrobrego 19a, 2 Tr. 
weds Erlernung des Möbliertes 3 

halts oh u 
e eee 


anſchluß erwünſcht. Off. — ö 
Hefen 


unter B. 7944 an d. Ge⸗ 

e en diej. Zeitg. 
— v. gleich Meier 
kunft geg. Mithilfe im 


Bell. jung. Mädchen 
ſucht Stellung 1 
mg u erfragen 
1 Rad denden 


als Haustochter 
Sula declich 33. 


in beiler.Stadth.( Bydg. 
Alleinſt., gebild» 


an erfahren 

inderpflege und Er- 

ziehung nimmt Kinder 
jeden Alters in 


liebevoll Pflege 
und Erziehung 


Offerten unt. D, 1566 
vom 1. 1. 1928 a tellung an die Gſchſt. dieſ. an die ch. Die, Sig. 


Sansmäbden, 


BD Bech tend. aeg. 
d. Geſchäftsſt. d. Ztg.erb. 
3» hig 4⸗Zim.⸗Wohn. 
I % Beh 90 5 5717 


Anſchl. u. Taſcheng. erw. 

Off u. B. 7997. d 2 8. 

" Eogt. Mädchen, 8. 3%. 
alt, mit Kenntniſſen im 
Nähen u. Plätt., ſucht 
Stellung 3. 1. 1. 1928 als 


Stuben müdchen 


De Denaig od. 
maeg. Off. u. N. 15484 
d. d. | d. Zeitg. 


. 


Meſißerstochler 


19 J. eh welche nähen, ſucht. 
glanzplätten u. etwas an 56 é: 
Pon tann, por zum dieſer Zeitung 8 


1. 1. oder 15. 1. 1928 Aelteres folſd. Ehepaar Ehepaar 


Stellung. kinder. ſucht geg. Bor- 


Offerten unter H. 8029 auszabig der Jahres. 
a. d. Geſchäftsſt. > Zeitg. miete entl. Übernahme 


Beſſßerlochter, evgl,, der Renovierung 
17 Jahre alt, möchte a. 2 „ 


größerem Gute die 
aies b. ge, 


Wirtſchaft re 


AAA . 8611 1-2: Zimmer: 
Wohnung u. Küche 


a. d. Geſchäſtsſt. d. Zeita. 
Suche Stellung auf Rn 
32: en Gut er; Fa ein u — 
paar geſu iete 
Erlernung d. f. Küche lame eh abr Ka 
poraus a 
und Des gejamten Fr 
Haushalts. 5e werden eritattet. Gef. 
Offert. an Elſe Lange. Offert. unt. B. 11568 an 
Silno, pow. Torun die Geſchſt. d. Ztg. erbet, 


Laden 


mit Nebenräumen, Mitte der Stadt 


Tozew 
auch als Büro gut geeignet 


sofort zu vermieten 


Offerten unter E. 15794 an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten, 


W. Anärzejewski 
ul. Śniadeckich 11 Dentist ul. Sniadeckich 113 


Künsti. Zähne u. Plomben von 4.— zł an. — Goldkronen-” 
u. Brückenaıbeiten. — Erstklassige fachmännische Ausführung. 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geschätts. 


Billige Kaufgelegenheit!! 
Empfehle zu jedem annehmbaren Preiss. 
Haar-, Woll- d. Velour-Hüte 
Chapeau claque, Mützen 
Oberhemden, Krawatten, Kragen 
Strümpfe, Handschuhe, Schals 
Taschentücher, Hosenträger 
Spazierstöcke usw. 
Pelz Kragen, Felle. 


W. Zweiniger, Herenartikel- u. Peizgeschäft 
Nur Bahnhofstr, (Dworcowa) 15. re 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 

Kompl. Speiſe immer. 

Schlafzimm. Küchen. 

owie eing. Schränke. 

Tiſche Bettit., Stühle, 

| Sofas, Seſſel Sopin 

iſche, Herren» Zimmer 

| ne tände. 4781 
Piechowiak. 

den 8. Tel 1651 


i Am 15. d. Mts, entſchlief ſanft | 
und unerwartet unſere innigitgeliebte pi 
Mutter, Groß: und Urgroßmutter 


nie Kante 


im 92. Lebensjahre. 
In tieſſtem Schmerz 


Agnes Tibus. Re 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
meine herzlichſtgeliebte treue Gattin und Lebensge⸗ 
fährtin, meine liebe Mutter, Schwiegermutter, unſere 
gute Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Johanna Panſegcan 


geb. Guddack 

im Alter von 74 Jahren nach langem ſchweren Leiden 
am 15. Dezember zu ſich in ſein Reich zu nehmen. 
Im Namen aller Hinterbliebenen zeigt dies 

ſchmerzerfüllt an Der ſchwergeprüfte Gatte 
Guſtav Panſegrau. 

Bromberg, Chocimſka 15, den 16. Dezember 1927. 
Die Beerdigung findet am Montag., den 19. d. M., a 
vormittags 11½ Uhr, von der Halle des alten eygl. Hebamme 7810 


i a i N Privat- Nechts-Beistand MA 
See aut U BB ee ee eee 


Führe sämtliche 


(en 


an Jalousien, 
’atentschlössern, 
Türschließern, 
Nähmaschinen und 
‘anderen Sachen aus, 
Näheres 41 
I Sienkiewicza 8, I, r. 


Eis 
lief. keller⸗ u. ſuhrenw. 
Ewald Seste. Tel. 1776. 


Die Beerdigung findet Sonntag I 
um 3 Uhr vom Trauerhauſe KÌ. Sto: I 
0 97 aus 55 


Von 9—2 Dworcowa 56 


— — uaeenin 


l tür Wöchnerinnen 

Długa 5. Telef. 1673. || Paß-‚Hypotheken-, $ 
Steuer- und Ge- 
richts- Schwierig- 
keiten. "3-50. 


von A= Von 4—8 Promenada 3 18 


Sebamme 


erteilt Rat und nimmt 
i | Beitellungen entgegen 


R. Skubińska, 


Bydgoszcz, 14263 
ul, Sniadectich Nr 18 
Telephon 1073 


Schreibmaschinen- 


Nun zaubern die erſten Flocken, 
Meihnachtlich, feſtlich, till |Eandwistjejaşttiger s Kreis⸗Verein 


In Kinderherzen Fröhlocken, f ni ete üchſte Sitzung 


Weil's Chriſtkind kommen will! 

Des freuen ig auch die Kleinen, 

2 ſchwach. af e g e dei 

ie warten au riſtkin einen 

findet am Montag, den 19, Dezember 1927, 
nachmittags 4” ihr im Lokale des Herrn 
Wegner in Wyrzysk ſtatt, wozu wir hiermit 
ergebenſt einladen und mit Rückſicht auf die 


Und ſeiner Liebe Art. 
Und mit gefalteten Händen 
Wichtigkeit der Tagesordnung um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch bitten. 1568? 


Die Arüppsimutter \pricht: 
Tagesordnung: 


Am 15. d. Mts., vormittags 11 Uhr, verſchied nach langem 
ſchweren Krantenlager meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Marta Gedigk 


geb. Bahn 


Die Liepe wird ſicher ſpenden, 
i Das iſt das Weihnachtslicht! 
Wer geſunden, eignen Kindern das Weih⸗ 
nachtsfeſt ſchmücken kann, der bringe auch ein 


im 60. Lebensjahre. 
Valentin Gedigk, als Gatte 
Wilhelm Gedigk, Studienrat Dr. phil., Berlin 


Hugo Gedigk, Geſchäftsführer, Königsberg Arbeiten Aatiopier: unjerm Elend. und Gott vergelt's l. 1 Des, Base e e Dr, x Bulie. 
i P ig auſendfälti 

3 ee. Danzig. Vervielfältigungen Das erbittet die Anſtalts mutter 14683 i Ditiriesland Landw. u. Fütterungsiragen), 

Hella Gedigk geb. Kreski, Berlin Steuerberatung Diak. Oberin G. Goltz Kamm, E. Buettner. 

Suſanne Gedigt, Königsberg Uebersetzungen des Diakoniſſen⸗Mutterhaus Ariel Vor bender. Schriftführer. 


durch 15712 Kinderkrüppelpflege u. Erziehungsanſtglt E. B. 


und 4 Enkellinder. 


Brombeg, den 17. Deender 07 geg - Rovisor en ak 2 Schweizert 

Die Beerdigung findet am Montag, den 19. Dezember, tad- 1 G. Vorrenu E S. Szulc | weizer aus 
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten evangl. Friedhofes agiellonsk ata Bydgoszcz IV. Schleuse. 
Wilhelmſtraße aus ſtatt. | 1579 „ elefon-125 9. zu staunend billigen ul. Dworcowa Nr 63 ontas, d. 18. 12. 27 


Preisen 


Feleton 840 . 1901 ai ee- 
Spezialhaus Allee 


ung Fassbiider zur 


zu. u. Damen: 5 für 
Pelzſachen werd. bi . nur Gdanska 19. Sifhlerei- ll, Sarg: = Anfang 4 Uhr. 
ü in un . A. Rüdiger. 17 bedarfsartitel Kleiner: 
Fabriklager in Stühlen. 


Spezialität: 12648 
Wer will dasMandolinenspie Bei Se 
erlernen? der möge seine Adresse an age, Baubeſchlaäge, 
Inmentaichen St, Raszka, Bydgoszcz, Dolina 24, senden. 2 
die ee nal Nach den Feiertagen werde ich in Culm, 
FCülmsee und Schwetz. Uhtörricht erteilen. $ 


WR Reiſe koffer ——— In ppen 
: 11 Autokofſer n ERT RE f 2 
Statt beſonderer Anzeige. | e eee Kli if 3 Yeutf fe Hühne 
Heute vormittag 104/, Uhr‘ entihlief ſanft nach Attensalben 8 ch N | wW N Į 4 | | x Budgolıcı T. 3 
langem Krankenlager mein inniggeliebter, unvergeßlicher Ne n | II. P. Glatz, bdanskal3, fsk is 8 $ 1 
Mann, unſer herzensguter, treuſorgender Vater, mein Ruckſäcke j fü RT TEE. Br 
; in bester Ausführung 8 
lieber Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel, der Sole 1 2 An 


und Qualität e e 
Beſitzer itets in groß. Auswah⸗ empfiehlt P 13 zu ermäßigten Preiſen: 
ſi $ zu billigen Preiſen fertig, in 130 und 


le 14881 $ s 
Heinrich Scheidler | e W. GONCZERZEWICZ eee eh Die Prinzeſſin 
\ ; ohen -Kapa 4 
im Alter von 59 Jahren. Erſtes Spezialgeſchäft Bydgoszcz b e Howol b vom Nil. 
i i Gdańska 159 15677 Telefon 1465 Byd 33. Ein Spiel in 3 Akten 


? einer Lederwaren und 08 Du 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an Reifeartitel 430: PR Tel. 17 a ee v. Artur Landsberger 


und Franz Cornelius. 


Die trauernden Hinterbliebenen 1 #, ji Geiangstexte von 
z Maki iderei fü TEE TIEREN Willy P . 
Jenny Scheidler geb. Heije: och Kindern, ul, Dtuga 52, Tel. 1133 Duane de inder Helene Otto, Konsitorei a 
Koſowo, den 16. Dezember 1927. Engros. Detail.| Gdansk a 9, Il. um bes 24 Viktor Hollaender. 


Hausglocke befindet ſich rechts v. d. Haustür. 


Eintrittskarten 
Sonnabend in Johne's 
Buchhandlg., 9 
von 11-1 u. ab 7 Uhr 

abends an d. Theaters 
kaſſe. 
Konditormeister. 15217 Die Leitung. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 20, d. Mts., nah.: empfiehlt grosse Rus- 


mittags 1'/, Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4 8063 


Belnadls- 
tunen 


Qualitätsgebäck 
Chriſtſtollen 
Am Mittwoch, den 14. d. Mts. entfchlief ſanft reguliert mit à 21 1.50 und 3.00 
nach langem ſchweren Leiden unſer lieber Vater, im In- und Auslande Sormluchen 
Schwiegervater und Großvater, der ? Ni B k . . N 
Altſitzer a anasza l] K l 
| Rechtsbeistand Kranzluchen 
Eduard Guje Par] sireiteits De 
( g + 
im 78. Lebensjahre. i Telephön 190%. à Stück 21 0.20 Bydgoszcz T. z. 


Iangiährige Praxis. |. ganges, Pleh zk 450 Mittwoch,den 21, Dezember 1927 


Mavieritimmungen! Käſeluchen GÜNTHER WAGNER ' abends 8 Uhr 


In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Leopold Guſe u. Frau à Stüd z4 0.20 WIEN 
e gi aa 1 „ ere ganzes Blech zi 7.50, ee Neuheit! Zreubeli 
eerenbruch, den ember iefe . 
j zu Hochsee. Geſeſl⸗ Pfannkuchen A: DITTMANN, 5 145 A o mit 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 20. Des ſchaften und Vereins: à Stück 21 0.10. Bydgoszez, Jagiellons e 500 vollständig neuer Ausstattung 


> 4 7879 
zember, um 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. | en Wes et Beſtellungen erbeten 


Klavierſtimmer, durch Telephon 254 u. 


I Klavierſpieier, Milchverkaufswagen. = i 
., Grodsta 16 P Gewaltige Ersparnisse 
e Sea) Ausbüderel an Zetriebskosten 


Der Schneemann 
Weıhnachtskinderspiel m. Musık 
und Tänzen — in 5 Rudern 


eee e ` 

er. kheits⸗ und (wird jederzeit vi durch von Olfexander Schetilfer 
$ Handarbeiten fi Handarbeits- $ Kutſchgeſchirre een. Einintiskarien für Abonnenten Sonn- 
3 Und Lirickwolle Trikotagen $ für Damen u. Herren, in groß. Auswahl habe Dwörszwajcurskil Ia Alchtrozi ? abend una Montag in Johne’s Buch- 
2 Neu⸗ und Umarb eiten ltetsa. Lagerſehr Billig; Spötdzieinia 2 ogr. odp; | handlung.. Freier Verkauf Diensiag ın 
2 Kurzwaren s Wäsche 5 $ derielben. Auch nehme Sattler⸗ u. Johne s . ıttwoch von 
2 Tapesiererreparaturen (Ghtweizerhoi) Generalvertreter =, und ab 7 Uhr abends an der 
2 empliehlt, zu konkurrenzlosen Preisen 3 Geſchw. Hrähmer, entgegen. 8047 l Jheat ie Leit 
$ Korsett Imperial, Gdafiska162. $| Stindertich 49. "| M Zybertowicz, |Molteei ie piterei Hodam & Ressler || elle, Die Leitung. 
je Kujawska 28. ul. Jackowskiego 25/27. 1925 Danzig. 1 15790 


* 


in 


Berliner Deviſenkurſe. 


Off. [Für drahtloſe Auszah- In Reichsmar In Reichsmark 
Dislont. 3 Br 2” 16. Dezember 15. Dezember 
füge lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Briet 


Riienos-Nires 1 Ve. 1788 
Kanada . . 1 Dollar| 4.178 
5,48%. Japan.. . 1 Den. — — 
— [Konſtantin 1 rrt. Pfd. 5 

Kairo... 1 da. Pfd.] 2177 2.181 2.177 2.181 


45% London 1 Bid. Ster 2041 | 20.45 | 20421 | 20461 
3.3%. | Newnort. 1 Dollar] 4.1810. | 41890 | 41815 | 4.1895 
— [Riode Janeiro I Milr,] 0,500 | 0502 | 0.5005 | 0,5025 


rg Htuauan 1 * 15 4 4334 | 4326 | 4,334 
5 % | Umiterdanm . VI. 
e eee 5.644 | 5656 | 5844 | 5656 


4.5% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. | 58.495 


6°/, | Dansia . . 100 Guld,| 8163 |, 81.79. |. 81.66 | 8182 
6%, Selſingfors 100 fi. M.] 1052 | 1054 | 10,527 | 10547 
2% Italien .. . 100 Lira] 22.685 | 22725 | 22.715 | 22755 


7%,| Jugoflavien 100 Din. 7.369 | 7383 | 7368 | 7382 
5°/, | Rovenhagen 100 Kr.] 112.17 
105 en ii 100 7 Ma 8 20 70 20 68 20.72 
„ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 
5% Paris. . . 100 Fre. 1848 16 50 16 46 16.50 
5% |Braa..... 100 Kr. 
8.5 % Schweiz . 100 Fre. 80.745 
10% Sofia . . 
5 % [Spanien . . 100 Peſ.] ‚6993 | 7007 | 69.73 | 6987 
4%, Stockholm. 
6.5 % Wien. 100 Kr. 
5 / t Budapeſt. . . Pengö] 73.17 | 7331 73.18 | 73,32 
8 % | Warſchau . . 100 31.1 46.875 } į 


Züricher Börſe vom 16. Dezember, Amtlich. Warichau 58,12½ 
Newnort 5,1785, London 25.28 /, Wien 73.07½. Italien 28,10, 


8 
8 
8 
a 


Feinıen: 72,45, Budaneit: 90,57%, Helſingſors 18,05, Sofia 3,74. 


1 209,40, Oslo 137,80, Kopenhagen 138,10, Stockholm 139,80, 

Spanien 86,65. Buenos Aires 2,21'/, Tokio 3,33%), Bukareſt 3,20, 
Athen 6,91, Berlin 123.72½ Belgrad 9,12, Konſtantinopel 2,69, 
Paris 20,38 ¼, Prag 15,34½, 

? Die Bani Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 

3.85 Zl. do. kl. Scheine 8,84 31. 1 Pfd. Sterling 43,324 34, 

100 franz Franken 34.940 31. 100 Schweizer Franken 171,377 31. 
100 deutſche Mark 211,735 3t, 100 Danziger Gulden 173,004 It., 
tichech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 125,20 3i \ 


Altienmarit. 


Poſener Börſe vom 16. Dezember. Fet verzinsliche 


Werte: Sprog. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 92,75. Aproz. Konv.⸗ 
Anl. der Pof. Landſch. 52,50. Sprog. Oblig. der Stadt Poſen 91,50. 
5proz. Konverſ.⸗Anleihe 65,50. Tendenz: nicht einheitlich. — In⸗ 
duſtricaktien: Bank Przemyſt. 1,00. Herzfeld⸗Viktorius 55,00. 

Luban 104,00. Dr. Roman May 116,50. Mtyn Ziem. 2,80. Plötno 
6,25. P. Sp. Drzewna 100,00. Tendenz: nicht einheitlich. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitries und 
andelsfammer vom 16. Dezember. (Großhandelspreiſe für 
00 Kilogramm. Weizen 46.00 47,50 Ztoty. Roggen 38.00 —39.50 
loty, Futtergerſte 33,00 —35,00 Zloty, Braugerſte 40,00 41.00 Zloty. 
Felderbſen 45-50 Zloty, Viktoxiaerbſen 65—85 Zloty. ajer 
3250—14,25 Zloty, Fabriktartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoffeln 


—.— Zloty, Kartoffelflocken —.— Zloty, Weizenmehl 70 / —.— Zloty. 
do. 65% „— Zloty, Roggenmehl 70% =,= Zloty, 


Zloty Roaggenkleie 29,00 Zloty franko Waggon der Aufgabeftation. 
Tendenz: ruhig. ~ i č 5 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vor- 


16. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 46.40 47.40 | Roggenkleie 28.00 — 29.00 
Rübſen 5075. 61.00 68.00 
Roggen Richt⸗Pr. ). 38.50 39.50 Eßkartoffeln BER 


Roggenmehl (65%). . 57.00 Fabrikkartoffein 1 —.— 


Roggenmehl (70%). 55.50 | Felderbſen . 48.00-58.00 
Welzenmeh 65% . 87.00-71.00 | To ge erbſen . 58.0—68.00 
Braugerſte . 39.50 41.00 | Viktoxiaerbſen 60.00 — 82.00 
Marktgerſte . . 33.00 35.00 ] Stroh. ger. . — 
Hafer. 32.50 —34 25 | Seu ſoſe 3 —.— 
Weizenkſeie 27.50 28.50 


Tendenz: ſchwach. Der Baraeldmangel hindert den Umidk. 


Meizen Roagen und Weizenmehl 65%) und Roggenmehl 70 %) 


hwah, Br augerſte und Hafer ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 


Wedel & Co., Bromberg. Am 16. Dezember wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 300880, Weißklee € 
Gelbklee, enthülſt 155—185, _Gelbtlee, in Hülſ. 75-85, Inkarnatklee 
135—150, Wundtlee 206—240, Engl. Rayaras hieſ. 80— 95, Timothee 
55-65, Serradella 21—23. Sommerwicken 55—37, Winterwicken 
Vicia villosa) 75—88, Peluſchken 33 36, Biltoriaerbien 61—85, 
Felderbſen, kleine 48-53, Senf 60—68. Sommerrübſen 68—74, 
Winterraps 59—65, Buchweizen 36—40, Hanf 68 74. Leinſamen 
74—83, Hirie 37—42, Mohn. blau 110—125, Mohn, weiß 140—150, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty, < 

Getreide. Kattowitz, 16. Dezember. Preiſe für 100 Kg.: 
Weizen für den Export 51,25—52,50, für Inland 51,25—52,50, Roggen 
für Export 50,50—51 50, für Inland 44—44,50, Hafer für Export 


40-41, für Inland 3738,50, Gerſte für Erport 49—52, für Inland 


43—45, Leinkuchen 54—55, Sonnenblumenkuchen 49—51, Weizen: 
kleie 90,50 31,50, Rogoentleie 30—31. i 


Berliner Produktenbericht vom 16. Dezember. Getreide 
und Oellaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt. 227—220 74,5 Kg. Hektolitergewicht), Dezember 264. März 
272,50 —,—, Mai 277 —.— Roggen märt. 228—231 (69 Kg. Helto⸗ 
litergew.. Dezbr. 262,00. März 263. 75— 264.00, Mai 268.50 — 2686,75. 
Gerite: Sommergerſte 210—266. Hafer märt. 198—208, Dezbr. —.—, 
März 220— 228,5. Mai 238 00. Mais Toto Berlin 713—215. Weizenmehl 
30,50— 33,75, Roggenmehl 31.00—-33,50. Weizenkleie 15,00. Roagen⸗ 
tleie 15.00, Raps 345-350, Viktoriderbſen 51—57, kleine Gpeile- 
erbien 32—35, Futtererbſen 21—22, Peluſchken 20—21, Ackerbohnen 
20—21, Widen 21—24, Lupinen, blau 14.00—14,75, Quvinen, gelb 
15,70—16,10 Rapskuchen 19,70—19,80, Leinkuchen 22,40—22,60, Troden« 
N 12.00 12,20, Sofaſchrot 21.20— 21.80. Kartoffelflocken 24,00 
bis 24.10. i 

Tendenz für Weizen ſtill. Roggen ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer 
befeſtigt, Mais feſter. Weizenmehl ruhig, Roggenmehl etwas feſter, 
Wezen- und Roggentleie ſtill. 


Materialienmarkt. 


Leder. Bromberg, 16. Dezember. Großhandelspreiſe für 
1 Kg. loko Bromberg: Rindleder 3—3,40, langwolliges Schafleder 
2,00—2,80, kurzwolliges Schafleder 2,40—2,60, Kalbleder das Stück 
14—16, ein Ziegenleder 12—14, eine Pferdehaut 35—45. Tendenz: 
feſter. 


Weizentlete 28.00 ( 


200 310, Schwedenklee 320 360. 


Diese Schutzmarke 
für Briefumschläge jeder Art 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 14777 


; Berliner Metallbörie vom 16. Dezbr. Breis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Eſektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 134,75, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 


üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99 %, 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Draht⸗ 


F barren 99% 214, Reinnicke! (98—99 / 350. Antimon⸗Regu⸗ 
lus 93,50 — 100,00, Feinſiſber für 1 Kilogr. fein 80—81. 


Viehmarkt. 


> Poſener Viehmarkt vom 16. Dezember, Offizieller Marits 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetriehen: 
42 Rinder (— Bullen, — Rübe u. Färſen, 356 Schweine. 99 Kälber. 
111 Schafe. 176 Ferkel, zu ammen 784 Tiere, — Ferkel das Paar 
45—60 zt. — Infolge geringen Auftriebs keine Notierungen. 


Edelmetalle. Berlin, 16. Dezember. Silber 0,900 in Stäben 


je Kg. 80—81 Mark, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80—2,82, 
Platin das Gramm 8—9 Mork. 


3 Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel am 16. Dezember: 


Krakau 2.54 — (2,54) | Graudenz . 0.27 + 0,24 
Zawichoſt . . . 1,69 (1.66) Kurzebrak. . . . . 0,54 ½ (0.49) 
Warſchau . 1.12 + (1,10) Montau 0.28 — (0,21 
Plock. . .. 2315 + (217) | Bielel....... . 0.43 — (03% 
Thorn . 0,837 + (0,32) | Dirſchau 0,70 — (0,67) 
Fordon . 0,41 + (0,33) [Einlage . 2.20 + (2,30) 
Culm . . . 0,28 + (0,26) | Schtewenhorft . . 2,48 + (2,40) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. | 

; Eisbericht vom 16. Dezember: 

Krakau und Zawichoſt eisfrei, Warſchau Eistreiben in ganzer 
Strombreite, Plock Eisſtand. Von km 684—711 Eisverſetzung, von 
km 711—763 vereinzelte Schollen, vonkm 763—784 Eistreiben in 
ija Strombreite, von km 784—849 Eistreiben in ¼ Strombreite, 
von km 849—914,3 Eistreiben in ¼ Strombreite, von km 914,5 
bis zur Mündung in / Strombreite. — Eisbrecher Ojja, Montan 
und Ferſe kreuzen in der Mündung. Eisbrecher Brahe und Nogat 
liegen in Schiewenhorſt, die übrigen liegen in Einlage. 


T Anſere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Em / 
im Weihnachts- 
8 bringen wir eine grosse Auswahl zu billigen Preisen 


Wäsche 


ET ap AA E 


Orig. Naumann, Gritzner 
Zentrifugen :: Fahrräder 
Spreehautomaten 

pfehle zu billigsten Preisen. 
Sämtliche Ersatzteile 
in grober Auswahl stets auf Lager. 
Eigene Reparaturwsrksiatt. 
M. Pyszora, Torun, 
i ' ul. Szezytna 6. 15180 
Fahrrad- und Nähmasehinenhandlung, 


Optisches Institut 


Telefon 248. gegr. 1861. - Żeglarska 23 


Großes Lager 15555 


neuester Brillen und Kneifer 


Modern eingerichtete Werkstätte 


‚Barometer :: Thermometer 
Feldstecher :: Theatergläser 


Bauausiührungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge : Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 
Baugeschäft 
Bäzienna 1 Torun Telefon 1413 

14774 f 
Sw. Dudha 19. 


MEKC: BREITEN SE TAN! 


Damen-Moden| 


Pullover, Strich-Jachen 
. Abend-Toiletten. KARN 


Teppiche, Läufer, Gardinen, Steppdecken, Schlafdecken. 


Dom Handlowy M. S. LEISER 
Eee $ Stary Rynek 34/35. | ER 
ERSCHLIESSEN 
Das paſſendſte Weihnachtsneichent 
"nme ein gutes Buch 


Reichhaltige Auswahl erleſener Bücher in der 
Buchhandlung B. Weſtphal, Torun 


Gardinen 


Gustav Meyer, Torun Bettdecken, Stores, Roulenurftoffe) X 
Tiſch⸗ und Gteppdeden 
Gobelinſtoffe 


empfiehlt in großer Auswahl 


B. Stryczynskiit 
Spezial ⸗Gardinenhaus, X 
Thorn, Król. Jadwigi Nr. 12/14. 


Haſenfelle 

Fuchs, Iltis, Marder- u. Kaninſelle 

ſowie alle Sorten Häute u. Felle, 
Noßhaar und Wolle 


kaufe jeden Poſten 
= zu höchſten Tagespreiſen. 
Zum Gerben ; 
werden Felle aller Art angenommen. 
Prima Schloß und Kran därme 
i ftets am Qager. 13611 


H. Held, Toruń 


Fell- und Darmhandlung 


rren- Moden] 24 
r IL. i Wäsche 


Röcke, Blusen 


Torun 


Moſtowa (Brüdenitr.) 34. 


empfiehlt 
Marzipanmasse 


Dragee 


führungen emptehlen 


Tel. 307. 


Herren- Wäsche 
Kinder- Wäsche 
Schürzen u. Trikotagen. 


S 


Zuckerwarenfabrik 
Ludwik König, Toruń - Mokre 


Backmasse (Persipan) 


Randmarzipan, Teekonfekt, Marzipan-Kartoffeln 
Pralinen, Konfitüren, Schokoladen , 


in vorzüglicher Qualität. 


Filiale: Toruń, Szeroka. Nr. 40. 


Rand- Kafteemühlen 


Reibmaschinen | 
- in verschiedenen Größen und Aus- % 7 { 
y Falarski & Radalke -47 


—; Tel. 561 :— — Tel. 561 :— 
82 A ok a 44 Toruń Stuy Ryask 36 


27 
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Stoffe 
Seide, Sammet 
Mantel- u. Kleiderstoffe 

in jeder Preislage. 


1 S.: 


Culmſee. 
Musterbeutel 


Vn 
Unterricht mit u. ohne Falte 


18 a ine u. beste Qualität 
Fibte W in allen gangbar. Größen 


Choinadi, Cheimza, „ 
Kone 15. Ecke Hallera f Dittm Ra 


. | Bydgoszcz 


Alle Inſerate 


aus Culmſee 


gehören in die 


Jentie Rundschau 


Nr (zu Originalpreiſen 
n der 7 


Buchhandlg. H. Sangmeiſter 


Culmſee, Nynek Nr. 1. ! 


14696 


sowie 


empfiehlt \ $ 
Christbaumschmuck, Spiel- & 
zeug, Puppen, Bilderbücher 
Briefpapier in Mappen u. Kafretten 


sowie viele andere Geschenkartikel < 
die Buchhandlung * 


Heinrich Sangmeister 


k 


0 u E E 


F 


en 


it kann ich Freude 


Rosenthal-Porzellan er Kristall 


Bestecke, Geflügelscheren von 10.50 an 2 von 2.50 a 


£ 

Tafel-, Kaffee- und Mocca-Service, Moccatassen A Bowlen. Jardinieren, Römer, Bonbonnièren, 
$ von 3.00 an : Blumen-Vasen von 8,50 an 

J. A. Henckel Stahlwaren Messing 

Butter- und Käsemesser, Eß-Bestecke, Tranchier- : Samovare, Weinkühler, 7 pdi Aschbecher 


Tortenplatten von 9.50 an : Schaukelstühle — = Peddig-Rohr-Gärhitanen 
- Rauchtische — Rauchständer — Cigarren- Liegestühle von 15.00 an 


eee 


Was kann ich 
mir wünschen? 


(eee eee e e eee, 


von 10. 00 an für den Haushalt: Brotschneidemaschinen, 


Nickelplaitierte Kaffee? und Tee- Service, Fleischhackmaschinen, Küchen wagen von I. OO an 


Haffee-Maschinen 
Teegläser von 1,25 an 


Marmor- 
Schalen, Figuren, Dosen, Schreibzeuge, Ascher 


Wasch -Service von 2,50 an 

in schönen Dessins 11.00 Ri 

» schönen Dessins von | an Beleuch tungs-Körper 
Klubtische — Klublampen — Teetische : Speisezimmer-Lampen, Kronen, Ampeln, Schreib- 


von 22.50 an | Ir Nachttischlampen von 17.50 an 


zesses nenn ennt nenne neun ese teeeseeeeeecvee eee eeseeee esse; nanshhsthshhähshhhhnhntthhsnnnnanshunahEreHERaREEREERRHRARERIHERRARAREFRRRERRERER ERS EN SEHE ER EEE Eee 


FF , 


Elektrische Heiz- u. . Plätteisen, Wärmekissen f 


Sonntag, den 18. Dezember 1927 von I bis 6 Uhr geöffnet. 
Viele Anregungen geben die in meinen Ausstellungstäumen aufgestellten Weihnachts-Tische, 


A. Hensel, R peua Nr. 97 


seit 1869 ae 193 und 408. 


ĩ i ti ttt ti itte i i t S i ii eee eee 6666666186666866635d1ʃ1“ 


0 


Per⸗ 


f. b. Ki F an 
feite E er . — 


fest 3 


— 


empfehle ich 
meine bekannt 
vortrefflichen 


täglich frischen Fabrikate. 
M. Przybylski, : iarztpanfabrit = i 
== Gdańska 164 = Telefon 1398 — 


4 ETZTE | 


 WELTEREIGNISSE: 


Gesang. Musik, lehrreiche Vorträge, 
Theater etc. durch meine erstklassigen 
Fadioapparate, 


die ganze Famile freutsich. 


serenan: 8 


r . re FE ahl i in 7 


Pelzwaren 


Pelzfutter, Besatzfeile. H 
ürschnerwerkstatt an Ort und Stelle. 


»Futeral“. 


| Bydgoszcz. : 
| Zentrale: Dworcowa 4, Telefon 308, 
: Filiale: Podwale 18, Telefon Nr. 1247. 


in größter RREN zu billigsten Freien 


LE Uhren, Juwelen, Gold- und Silherwaren. 
Bestecke in echt Silber und Silherplattiert. 


Bruno Grawunder, Dworcowa 20 


Gegr. 1900. Tel. 1698. 


‚len: Fieobatler: 4 8 der 


A erlassene imer 


haben in dieſem Jahre wieder in — 229 
j Far ie ſchen Kinderheim! Zuflucht fin- 
den dürfen, 50 mehr, wie im vorigen 
Jahre, 70 mehr, wie im Jahre 1925. 
Aa zerdem 47 Mütter, um ihren Kindern, 
von denen ſie ſich ſonſt hätten trennen 
müſſen, den erſten und wichtigſten Mutter⸗ 
dienſt der Nahrungsgabe zu leiſten. Die 
Not, die an die Pforten unieres Kinder⸗ 
heims klopft, iſt in den letzten 2 Jahren 
um 50 % gewachſen. Dementſprechend 
wuchs das Maß unſerer Pflicht und die 
Größe der uns N Aufgabe, Wir 
danten es der jo freundlich und willig 


+ rr aAA DANONE ACASA OA NNI “| 


Also 
zu Weihnachten ein Radio-Apparat 
aus der 14709 


N Centrala Optyczna; 2 ii 
d St Zakaszewski 4 . 
wo stets ein gr. Lager in Radio-Appar. 


bekannter Marken, Lautsprechern u. 
allen Ersatzteilen zu haben ist. 


"Kundmachung. 


Hiermit mache ich öffentlich bekannt, daß ich mit heutigem 
Tage alle meine gerichtlichen und juristischen Angelegenheiten 
dem Herrn Rechtsanwalt Dr. A. Janowski anvertraut habe. 

Alle, welche Ansprüche oder Verpflichlungen mir gegenüber 
haben, bitte ich, sich in dies%e Angelegenheiten an Herrn Rechts- 
anwalt Dr. A. Janowski, Diuga 49 zu wenden. 


Bydgoszcz, den 15.: Dezember 1927. 
O Antoni Weynerowski 


15685 Fabrikbesitzer. 


Fußballſpieler geſucht. 
Wir eraen, uniere Fußballgruppe 
wieder neu in Tätigkeit treten zu laſſen. Wir 
hunen zu dieſem Zwecke noch junge Leute, die 
er Gruppe beitreten wollen. Intereſſenten 
werden gebeten, ihre Adreſſe bei Herrn 
Krüger, ul. Jagiellonska 7. Tel. 41, anzugeben. s 


ne Fa te reist, 1 eee eee g? 


helfenden Liebe unſerer Giaubens» und 

Volksgenoſſen, daß es uns möglich war, auch in dieſem Jahre für 
all pieg verlaſſenen Kinder zu iorgen, ihrer bitterſten Not abzu 
helfen und Freude in ihr junges Leben hineinzubringen. An ii» 
wenden wir uns auch in dieſem Jahre mit der herzlichen Bitte. un 
zu helfen, den 30 Kindern, die in dieſen Tagen im Heim weilen 
eihnachtsfreude zu bereiten und all die vielen, die im Laufe de 
kommenden Jahres bei uns antlopfen werden, zu veriorgen. Wir 
bitten um Nahrungsmittel jeder Art, brauchbare Kleidungs⸗ und 


54:3 
ee — 


„ Euere 


r, ſcheſtück ind den Al d Gei 9 . 
S EATA genen nehmen wir ieor Sanlbat ar. =" horto: „Guingeliiber r, 
J] iehungsverein“ bei der Genoſſenſchaftsbank ®oien. 
Das Evangeliſche Kinderheim JE 
Poznan, ulica Gen. Prądzyńskiego 3. Telefon 2423. 
Bailor H. Pich. Dialoniſſe Anna Wendel. 


-~ Weihnachis-Verkaufi Sl ER RR O e N 
er Patrone“ VT Honlioreien Ind Bälkereie! = 


t 8 

Bydgoszcz, Stary 1 27. b yy Dampf- Kir 
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S Die Geſchäftszeit vor Weihnachten. Am Goldenen 
Sonntag dürfen die Gee wie bereits gemeldet, von 
1—6 geöffnet ſein, an den Wochentagen von heute bis 
zum 24. Dezember bis 8 Uhr abends. Die Ange⸗ 
ſtellten dürfen nach dem Arbeitszeitgeſetz nicht länger als 
acht Stunden beſchäftigt werden. 

S Die Gründung einer Navigations: und Seehandels⸗ 
ſchufe in Gdingen war Gegenſtand der Beratung einer 
konſtituierenden Verſammlung, die bier in Bromberg ſtatt⸗ 
fand. Es wurde ein Verein gegründet, deſſen Vorſitzender 
Herr Kaſprowicz⸗Gneſen wurde. Zum ſtellv. Vor⸗ 
ſitzenden wählte man Direktor Krupſki⸗Graudenz und 
zu Mitgliedern der Reviſionskommiſſion wurden ebenfalls 
zwei Graudenzer, die Herren Direktor Andrzejewſki 
und Präſes Marchlewſki, beſtimmt. Der Verein fol 
noch in dieſem Monat 400 000 Zloty zum Schulbau erhalten. 
Ein 32 Morgen großes Terrain in Grabowo bei Gdingen 
ſteht bereits zur Verfügung. Die Schule wird auch ein 
Internat erhalten. ` 

§ Bund deutſcher Männer⸗Geſaugvereine Poſen⸗Pom⸗ 
merellen. Am Mittwoch, 14. d. M., vereinigte der Bund feine 
aktiven Mitglieder zu einem kurzen Beiſammenſein mit 
Herrn Profeſſor Wohlgemuth Leipzig. Dieſer, einer 
der gefeiertſten Männerchordirigenten der Gegenwart, hatte 
dem Bunde anläßlich einer Konzertreiſe nach Lodz einen 
mehrtägigen Beſuch in Bromberg in Ausſicht geſtellt, der zu 
einem kurzen Dirigentenkurſus, einer Einſtudierung meh⸗ 
terer Kompoſitionen von ihm und einem Konzert benutzt 
werden ſollte, bei dem auch die Mitwirkung ſeiner Ge⸗ 
mahlin, der in Deutſchland rühmlichſt bekannten Konzert⸗ 
ſängerin Frau Lotte Mäder ⸗ Wohlgemuth, in Ang- 
ſicht genommen war. Leider traten Ereigniſſe ein, die es 
Herrn Profeſſor Wohlgemuth unmöglich machten, den Plan 
durchzuführen; dieſer mußte zum größten Bedauern der 
Bromberger Sängerſchaft aufgegeben werden. Kurz vor 
ſeiner Rückreiſe von Lodz gelang es Herrn Profeſſor Wohl⸗ 
gemuth aber doch noch, für Bromberg einige Stunden frei 
zu behalten. Die Nachricht davon gelangte aber ſo ſpät hier⸗ 
er, daß es nicht mehr möglich war, die Vereine der andern 
Städte ſo rechtzeitig zu benachrichtigen, daß ſich noch eine 
Teilnahme derſelben ermöglichen ließ. So war es in der 
Hauptſache nur die Bromberger Sängerſchaft, die an dem 
Herrn Profeſſor Wohlgemuth zu Ehren veranſtalteten Kom⸗ 
mers teilnehmen und ihn aufs herzlichſte begrüßen konnte. 
Er benutzte den Abend, um, dem Wunſche der Säuger nach⸗ 
kommend, mit ihnen eine regelrechte Geſangs⸗Übungsſtunde 
abzuhalten. Eigene Kompoſitionen und Lied⸗Bearbeitungen 
von ihm wurden durchſtudiert, und es war eine Freude, zu 
ſehen, mit welcher Aufmerkſamkeit die Sänger den Weiſun⸗ 
gen des Meiſters folgten und auf ſeine Art eingingen. So 
erönte am Schluſſe der Übung eine tadelloſe Wiedergabe der 
Lieder die Arbeit. Einige Stunden angeregter Unterhaltung 
mit dem gefeierten Meiſter beſchloſſen den Abend. Herr 
Profeſſor AET der als Dirigent bei dem großen 
Sängerſeſt in Wien im Juli 1928 mitwirken wird, hat ſich 

i burch die liebenswürdige und auch humorvolle Art feiner 
Leitung die Herzen der Sänger im Sturm erobert; die 
wenigen mit ihm verſebten Stunden mit ihren vielen wert⸗ 
vollen Anregungen und Hinweiſen werden der Bromberger 
Sängerſchaft unvergeßlich ſein. Beim viel zu früh qes 
83 3 Eh der letzte Gruß das von beiden 
Seiten in der vollſten Bedeutung des Wortes 2 
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zwei Woden Gefängnis zu beſtraſen; das 
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Fót dem n at, bewilligte . e eak . 
eine Bewährun — Der jugendliche Staniſtaw Dob- 
bherſtein drang am 29. Juni dieſes Jahres in den Laden 
eines Händlers in 1 biy ein und ſtahl dort einige Lebens⸗ 
mittel. Der Angeklagte wird dem Strafantrage entſprechend 
zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt. — Die ver⸗ 
ehelichte Marianne Erne ſt von hier, Königſtraße 58, ſtahl 
einer Frau, bei der fie diente, verſchiedene Garderoben⸗ und 
Wäſcheſtücke, indem fie mehrere Schränke ausräumte. Der 
Staatsanwalt beantragte * Monate, das Urteil lautete 
auf drei Monate Gefängnis. — Wegen Falſch⸗ 
münzerei ift der Schüler der Flug⸗Mechanikerſchule, 
Kaſimir Daukſzo von hier, angeklagt. Der Angeklagte 
fertigte ſich Formen zum Gießen von 2 zi Stücken an und 


icht nahm vers 
ſuchte Falſchmünzeret an und verurteilte D. zu drei Mas 
naten efängnis mit Bewilligung einer Bewäh⸗ 
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werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. l 
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rungsfriſt. — Die unverehelichte Marie Drzewiecka 
aus Poſen ſtahl am 6. Oktober dieſes Jahres bei einem 
Beamten, bei dem ſie wohnte, Garderobe, Wäſche und Schuhe. 
Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf ſechs Monate, 
das Urteil auf drei Monate Gefängnis. 

$ Der heutige Wochenmarkt war ſehr gut beſchickt. Die 
Nachfrage ließ nichts zu wünſchen übrig. Für Butter for- 
derte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,703, für Eier 3,90—4, 
Weißkäſe 0,50, Tilſiterkäſe 2,20. Auf dem Obſt⸗ und Ge⸗ 
ymüfemarft zahlte man: Apfel 0,25—0 80, Birnen 0,80, Nüſſe 
1,70, Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,20. Roſenkohl 0,80, Mohr⸗ 
rüben 0,10, Zwiebeln 0,25. Die Geflügelpreiſe waren wie 
folgt: Gänſe 1.70—180 pro Pfund, Puten 12—15,00 das Stück, 
Enten 5—9,00, Hühner 46,00 und Tauben 120. Hajen 
koſteten 11—12,00. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: 
Rindfleiſch 1.20—1,40, Kalbfleiſch 1,20—1,40, Schweinefleiſch 
1,40—1,50, Hammelfleiſch 1,40—1,50. Auf dem Fiſchmarkt 
notierte man: Aale 4,00, Hechte 1,20-—2, Karpfen 2,508, 


Plötze 0,600.80, Barſe 0,80 —1,20, grüne Heringe 0,70. 
F Wer ſind die Eigentümer? Vom 193 d. müſſen fol⸗ 


Die 
rechtmäßigen Eigentümern a en: eine brau 
Aktentaſche mit zwei Schlöſſern, ein Gehrock, zwei Deng 
Sommermäöntel, drei Herrenhemden, ein Paar Herrenunter⸗ 
hosen (Trikot), drei Paar Gardinen, vier Damenhemden, 
drei Nachtjacken, neun Handtücher (darunter drei Bade⸗ 
tücher), ein Tiſchtuch, fünf Bettlaken, drei Bettbezüge, vier 
Kiſſenbezüge, zwei Steppdecken, acht Taſchentücher, eine 
Damenunterhoſe, ein gelber Herrenſchal, ein grüner Damen⸗ 
Sweater und eine rote Steppdecke. n 

$ Unbekannte Einbrecher entwendeten aus der Fabrik 
„Galwan Mazowiecka“ zwei Schreibmaſchinen, Marke 
„ACO“ und „Adler“, ſowie eine Vaje im Geſamtwert von 
etwa 1000 zl. Von den Tätern fehlt jede Spur. 
$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
Perſon wegen Diebſtahls und zwei wegen Trunkenheit. 
4. E29 N 


gen e pon Diebſtählen herrührende Gegenſtände „ 
5 K TEN eee En van p 
olt 4 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Hand werter Frauenvereinigung. Die Zuſammenkunft dieſes 
Monats wird auf den 29. d. M. als Weihnachtsfeier verlegt. (15770 
Deutſche Bühne Bydgoszcz, T. 3. Am morgigen Sonntag, 18. De- 
ner 1927, abends 8 Uhr, findet die letzte Aufführung der 
perette „Die Prenzeſſin vom Nil“ ſtatt. Aus techni⸗ 
ſchen Gründen kann dieſe hier mit großem Erfolg aufgenommene 
Operette nur als letzte Vorſtellung geſpielt werden. Da die Auf- 
führung zu er näßigten Preiſen angeſetzt ift, kann der 
Beſuch dieſer letzten Aufführung allen denen beſtens empfohlen 
werden, die das bühnenwirkſame Stück mit ſeinen gefälligen 
Melodien noch nicht geſehen haben. Am Mittwoch, 21. Dezember 
1927, abends 8 Uhr, geht das diesjährige Weihnachtsmärchen 
„Der Schneemaun“ von Alexander Schettler mit neuer Aus⸗ 
ſtattung an Koſtümen und Dekorationen erſtmalig in Szene. 
(Siehe Anzeige. \ (15800 
Zirkus „Mebrano“, Papers Park, im Saale von „Teatr Popu⸗ 
larny“, veranftaltet, wie gewöhnlich, Sonnabend, den 17. d. M., 
um 8 Uhr abends, und Sonntag, den 18. d. M., um 4 Uhr nachm. 
und 8 Uhr abends, Vorſtellungen mit reichabwechſelndem 
Programm. ) (15743 
Einen Vortrag über Tuberkuloſe veranſtaltet für Bydgoſzez und 
Umgegend die Krankenkaſſe der Stadt Bydgoſzez, in Verbindung 
mit dem „Arztlichen Belehrungsverein“ am Sonntag, den 
18. d. M., um 12 Uhr mittags, im „Kino Kriſtal“. Dr. med. 
5 Gyere: Mehrere Beobachtungen von Klaſſifikationen der 
chw aß Dr. med. Miedziſzewſki: Wie ſchützt man fiğ vor 
Schwindſucht? Die Vorträge werden durch Lichtbilder erläutert. 
Eintritt frei. (15766 
„Piccabilly“. Auch in dieſem Jahre, und zwar in der Silveſter⸗ 
nacht, veranſtaltet der Verein der Lodzer in den renovierten 
Sälen des Zivilkaſinos feinen traditionellen Maskenball. Das 
rührige Vergnügungskomitee hat weder Mühe noch Zeit geſcheut, 
dieſe Beranfalin verbunden mit Prämiierung der ſchönſten 
Damenfüßchen und ſonſtigen Überraſchungen, auch diesmal zu 
einem Ereignis erſten Ranges herauszubilden. Wir wollen 
hoffen und glauben daß der „Trubel“ im Kaſino zur Silvpeſter⸗ 
nacht in nichts hinter dem auf der Londoner Piccadilly nn 
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ak Nakel (Nakto), 16. Dezember. Der heutige B eip- 
nachtsfſahr markt war von mildem Froſtwetter begleitet. 
Auf dem Viehmarkt waren viele Pferde und beſonders viele 
Kühe aufgetrieben. Der Handel mit Kühen ging flott und 
gegen Mittag waren faſt alle Kühe verkauft. Der Preis 
für eine gute gb betrug Zloty. Pferde 
koſteten 300—1000 Zloty. Schweine waren nicht viel ange- 
boten; für das Paar Ferkel wurden bis 40 Zloty verlangt, 
Läufer koſteten 70 Zloty. — Auf dem Buttermarkte koſtete 
heute das Pfund 2,60--2,70, Eier 4,00 die Mandel, Weiß⸗ 
— 0,40—0,60. Ein Huhn wurde mit 35,00 bezahlt. 
Flotter Handel war auf dem Krammarkt, wo die Weih- 
nachtseinkäufe abe 5 wurden. Da fab man Wolle und 
Wollſachen, Schuhe, Pantoffeln und Spielſachen für die 
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Kinder. Auch ein großer Wagen mit Tannenbäumen 
war auf dem Markte vorhanden. Kleine Bäumchen koſteten 
0,50—1,00, größere Weihnachtsbäume 2,00. 5 

* Strelno (Strzelno), 16. Dezember. Wahl des 
Bürgermeiſters. Am vergangenen Dienstag ver⸗ 
ſammelte ſich das hieſige Stadtparlament unter dem Vorſitz 
Dr. Truſzezynſkis zwecks Wahl eines neuen Bürger⸗ 
meiſters. Der Vorſitzende verlas nach Eröffnung der 
Sitzung die Bewerbungsſchreiben, den Lebenslauf und die 
Zeugniſſe der von der Wahlkommiſſion zur engeren Wahl 
zugelaſſenen Kandidaten, wobei ſich herausſtellte, daß von 
den 40 Bewerbern nur 5 zur engeren Wahl in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden waren. Nach einer Pauſe von fünf 
Minuten ſchritt man zu den Wahlen. Das Ergebnis war 
folgendes: Herr St. Radomſki erhielt 12 Stimmen, Herr 
Dzigcielak 4 Stimmen und Herr Stanek 2 Stimmen. Somit 
wurde Herr St. Radomſki zum Bürgermeiſter 
der Stadt Strelno gewählt. ; 
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HSGegen deutſche Induſtrieprodulte 
Neues Verfahren der Bank Polfki bei Wechſelkrebiten mit läng 

wenn ng dreimonatlicher Friſt. Tu 
Am 16, d. M. fand in der Bank Polſki eine Konferenz 
in Kredit fragen ſtatt, an der Vertreter der bedeutendſten 
polniſchen Privatbanken teilnahmen. Auf der Konferenz wurde 
die Lage auf dem Geldmarkt beſprochen, die — trotz Er⸗ 
halt der Auslandsanleihe — keine Entſpan nung 
erfahren hat. Infolge der Beengung dem Geldmarkt erſcheinen 
immer mehr Wechſel mit längerem als dreimonatlichem Termin 
im Umlauf, teilweiſe mit einer Friſt bis zu 6 Monaten. Die Bank 
Polfki kann entſprechend ihren Statuten ſolche Wechſel nicht dis- 
fontieren, da fie dem in dieſem Inſtitut angewandten dreimonat⸗ 
lichen Termin nicht entſprechen. 

Infolgedeſſen ſuchen dieſe Wechſel einen Ausweg auf den 
Markt. Das Angebot von Wechſeln mit längerem Termin be⸗ 
laſtet den Privatmarkt immer ſchwerer und trägt zur 
Verteuerung des Privatdiskontſatzes mit bei. Um 
nun hier eine Anderung zu ſchaffen, befaßt ſich die Bank Polffi 
bereits ſeit längerer Zeit mit der Frage dieſer fia Hike sy: Wechſel. 

Auf der geſtrigen Konferenz wurde eine bereinſtim⸗ 
mung der Anſichten dahingehend feſtgeſtellt: Die Bank Polſki 
eröffnet in der nächſten Zeit den bedeutenderen Privatbanken S5 
beſonderes Konto offen en Kredits, auf dem Wechſe 
mit einer drei- bis ſechsmonatlichen Friſt lombardiert werden. Für 
den Lombard dieſer Wechſel fol die Bank Polſki einen 
beſonderen Fundus beſtimmen, außerhalb des normalen Re⸗ 
diskont⸗Kredites der Banken. 

Es fei hervorgehoben, daß bei dem Lombard von Wechſeln mit 
einem längeren als dreimonatlichen Termin die Bank Polſki ſehr 
vorſichtig verfahren und in erſter Linie die Intereſſen derſeni⸗ 
gen inländiſchen Induſtriezweige wahrnehmen wird, 
die mit aus ländiſcher Konkurrenz an kämpfen haben 
und den Kunden halbjährlichen oder längeren Warenkredit geben. 
Andererfeits wird die Bank Polffi darauf achten müſſen, daß cé 
nicht zu einem übermäßigen Angebot von langfriſti⸗ 
gen Wechſern kommt, da hierdurch der geſamte Wechſelverkehr 
erhebliche Komplikationen erfahren könnte. 

ġo 


Soweit eine Meldung der „A. W.“. Es bleibt abzuwarten, ob 
dieſe projektierte Vergünſtigung auch den deutſchen Banken 
in Polen, die mit zu den ſtabilſten Inſtituten der 
Republik gehören, zugute kommen wird. In jeden Falle aber 
bedeutet dieje neuerliche — allerdings noch nicht verwirklichte — 
Kreditvergünſtigung ein Kampfmittel gegen deutſche Induſtrie⸗ 


produkte im Falle des Zuſtandekommens eines deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrages, was beſonders deutlich aus dem letzten Abſchnitt 
der oben wiedergegebenen Meldung hervorgeht. 


Geſchäftliches. l 


Szubin, 17. Dezember. Die Firma Miyny Labilgunifi T. 3 D. b., 
Labifzun, hat Herrn Gregor Saß in Szubin mit ihrer Vertretung 
betraut und bet ihm eine Niederlage eingerichtet. Alle Mühlen- 
produkte der Mlyny Labiſzynſkie find bei dem Vertreter Saß, 
Szubin, zu Haben. Auch wird dafelbit Getreide gegen Mehl, Grütze. 
Kleie uim, umgetanſcht, Näheres fehe Juſerat in der heutigen 
Ausgabe. 115746 
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Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten 
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Saubere Arbeit! Billige Preiſe! 
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Geschäftsstelle Zydgoszez Gdanska 162 
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(Vielfachen Wünſchen entſprechend, geben 
wir Richtlinien für die Schulvorſtandswahlen 
und bitten den Beitrag auszuſchneiden und 
aufzuheben. — Die Red.) 


Es it zunächſt notwendig, ſich über den Sitz des Shul- 
noxſtandes, feine Zuſammenſetzung und den Wahl: 
akt nach der Miniſterialverordnung über Schulvorſtände 
vom 27. Oktober 1929 zu informieren. Es ſind dabei 
folgende Leitſätze zu merken: 

1. Es gibt nur einen Schulvorſtand für alle 
Schulen, die in einem Schulbezirk liegen. 

2. Den Sitz des Ortsſchulrats beſtimmt der 
(Kurator des Schulbezirks. 

Erklärung: Beſteht alſo ein Schulbezirk aus drei 
Dörfern, ſo braucht der Sitz des Schulvorſtandes nicht 
gerade in dem Dorſe zu ſein, in dem die Schule liegt. Das 
it aus dem Grunde wichtig zu willen, weil zum Schulvor⸗ 
ande der Schulze des Dorfes zu gehören hat, das der Sitz 
des Schulvorſtandes iſt. Es wird ſich alſo in der Praxis 
ſo auswirken: Wenn in dem Dorfe, in dem die Schule liegt, 
ein Schulze ift, der der Schulbehörde nicht genehm ift, fo 
wird man zum Sitz des Schulvorſtandes ein Dorf des 
Schulbezirks wählen, in dem ſich ein Schulze befindet, der 
der Behörde genehm iit. 
; 3. Wie ſich der Schulvorſtaud zulammenſetzt, geht aus 
dem 8 3 der Miniſterialverordnung vom 27. Oktober 1926 
Hervor, der folgendermaßen lautet: 
einer Gemeinde (Gutsbezirk) beſteht aus: 


dem Kreiſe der Perſonen ernannt wird, die auf dem 

Gebiet wohnhaft ſind, auf das die Tätigkeit des Orts⸗ 

ſchulrats ſich erſtreckt: 

2 dem Gemeindevorſteher oder dem Gutsvorſteher der 
Ortſchaft, die der Sitz des Ortsſchulrats ift; 

8. einem Lehrer bzw. dem Leiter der öffentlichen Volks⸗ 
poe des betreffenden Bezirks, der vom Schul⸗ 
nipeftor ernannt wird; 

4 a) drei Vertretern der Einwohner der Gemeinde 
(des Gutsbezirks) falls der Bezirk, auf den die Tätig- 
keit des Ortsſchulrats ſich erſtreckt, nur eine Ge- 
meinde oder einen Gutsbezirk umfaßt; 

b) zwei Vertretern der Einwohner der Gemeinde 
des Gutsbezirks), die der Sitz des Ortsſchulrats 
iſt, ſowie aus je einem Vertreter der Einwohner 
aus jeder der übrigen Gemeinden (Gutsbezirke), 
auf deren geſamtes Gebiet oder einen Teil del- 
ſelben die Tätigkeit des Ortsſchulrats ſich erſtreckt. 

Falls fý unter den Einwohnern des Schulbezirks keine 

geeignete Perſon findet, kann der Schuſinſpektor mit Ein⸗ 

verſtändnis des Kurators die dauernde Leftung des Orts⸗ 

ſchulrats übernehmen.“ — i i 


| Erklärung: Der Vorſitzende iſt alſo nicht wie 
(i Sher au deutſcher Zeit der Schulze oder der Kreisſchul⸗ 
; or, ſondern eine vom Kreisſchulinſpektor Hefonders 
ernannte Perſon. Dieſe Perſon braucht nicht in dem Dorie 
z Oebicie des Schuhe ies moia Sur für ben 

3 ebiete de ulbesirks wohnhaft fein, für d 

daß ſich keine geeignete Perſon fi: die der Kre 
ſch Aero den asien“ iſt er . 5 


vorſtandes. — Über den Gemeindevorſteher ſiehe die Erklä⸗ 
rung zu Richtlinie 2. — De 


Beſteht der ganze Schulbezirk nur aus einem Dorfe, ſo 
werden drei Vertreter aus dieſem Dorfe gewählt. . Beiteht 
der Schulbezirk aus mehreren Dörfern, ſo ſtellt das Dorf, 
in dem die Schule ligat, zwei Vertreter und jedes andere 
Dorf, das zum Schulbezirk gehört, 

Beiſpiel: Beſteht aljo der Schulbezirk aus ſechs Dörfern, 
ſo ſtellt das Dorf, in dem die Schule liegt, zwei Vertreter 
und die anderen fünf Dörfer je einen Vertreter, ſo daß der 
geſamte Schulvorſtand aus ſieben gewählten Mitgliedern 


t 
Punkt 2 dem Ortsſch 


72 W gehören, in einem Verhältnis, das jedes- 


Erklärung: Dieſe Beſtimmung hat keinen beſonde⸗ 
| 2 Wert, weil die Zahl der Mitglieder der Minderheit für 
den Schulvorſtand in jedem einzelnen Falle vom Kreisſchul⸗ 
ER, Sacco feſtgeſetzt wird. Bei einem Wahlakt wird alſo der 
Areisſchulinſpektor als Vorſitzender des Kreisſchulrats jagen 
Frönnen: „Von den Deutſchen dürfen nur jo und ſoviel M t⸗ 
alieder gewählt werden.“ — Durch dieſe Beſtimmung ift es 
; — ganz in das Belieben des Kreisſchulinſpektors geſtellt, 
Die Zahl der deutſchen Schulvorſtandsmitglieder feſtzufetzen. 
Dieſe Kautſchukbeſtimmung iſt aliy für Orte mit einer ſtarken 

deutſchen Bevölkerung eher ein Nachteil als ein Vorteil. 
„6. In den Landgemeinden werden die wählbaren Mit: 
Flieder des Schulvorſtandes von der Gemeindever⸗ 

1% 


verſammlung gewählt. 
K Erk lärung: Über die Handhabelng des Wahlaktes 
in den Landgemeinden ift nichts geſagt, es ſteht nicht, ob 
durch Zettelwahl oder Akklamatton, ab für jedes Mitglied 
einzeln oder für alle Mitglieder in einem Wahlgange, alfo 
* Liſtenwahl, gewählt werden ſoll, ob bei Stimmen⸗ 
gleichheit durch das Los oder ſonſtwie entſchieden werden 
— Man muß deshalb annehmen, daß der Wahlakt bei 
Schulvorſtandswahlen genau fo auszuführen ift, als 
andere „gewöhnliche“ Beſchlüſſe in der Gemeindever. 


iner 


— 


Der Ortsſchulrat in 


1. dem Vorſitzenden, der von dem Schulinipeftor aus 


i r Lehrer, der zum Schulvor⸗ 
ande gehören fol, wird vom Kreisſchulinſpektor ernannt. 


je einen Vertreter. 


e liegt, . fie in ı 


H 0 Sereisichtlininetor | 
‚im Einvrſtändnis mit dem Kurator Vorſitzender des Schul ; 


retung und wo folme nicht beſteht, von der Gemeinde ; 


Gemeinde C. Die politiſchen Gemeinden C. und 


das Gut B. 1 Vertreter. 


5. Blat. Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 18. Dezember 19 


Richtlinien für die Schulvorſtandswahlen. 


ſammlung, im Gemeinderat (Gemeindevertretung] herbei⸗ 
geführt werden. 

Für die Landgemeinden kommen 
mungen des $ 107 der Landgemeindeverord⸗ 
nung vom 3. Juli 1891 in Betracht: „Die Beſchlüſſe mer- 
den nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Die der Stimm⸗ 
abgabe ſich euthaltenden Mitglieder werden zwar als an⸗ 
weſend betrachtet, die Stimmenmehrheit wird jedoch ledig⸗ 
lich nach der Zahl der abgegebenen Stimmen ſeſtgeſtellt.“ 

7. Für die Wahlen des Schulvorſtandes in einem Guts⸗ 
bezirk find beſondere Beſtimmungen angegeben, die durch 
§ 9 folgendermaßen fixiert find: „Die vom Schuliuſpektor 
beſtimmte Perſon gibt den Wählern auf eine in der be⸗ 
treffenden Ortſchaft übliche Weiſe die Zeit und den Ort 
der Wahlen bekannt. Die Wahlen werden von der Wahl⸗ 
kommiſſton durchgeführt, zu der der Delegierte des Inſpek⸗ 
tors mit zwei Beiſitzern gehört. Die Wahl erfolgt mit ab⸗ 
folnter Stimmenmehrheit der auweſenden Perſonen, und 
zwar beſonders für jedes Mitglied. Die Wahlen werden 
mit Hilfe von Zetteln vorgenommen und ſalls Einſtimmig⸗ 
keit herrſcht, durch Zuruf. — Falls die erſte Abſtimmung 
zu keinem Ergebnis führt, iſt eine engere Wahl zwiſchen 
den beiden Kandidaten, die in der erſten Abſtimmung die 
größte Stimmenzahl erhalten haben, durchzuführen. Falls 
ein dritter Kandidat die gleiche Stimmenzahl erhalten hat, 
wie einer der beiden obigen, dann eutſcheidet das Los über 
die Zulaſſung zweier von dieſen Kandidaten, die in der 
erſten Abſtimmung die gleiche Stimmenzahl erhalten haben, 
zur engeren Wahl. Falls beide Kandidaten bei der engeren 
Wahl die gleiche Stimmenzahl erhalten haben, dann ewt- 
ſcheidet das Los über die Wahl. — Die Wahlkommiſſion be⸗ 
rechnet die Stimmen, ſtellt ein Wahlprotokoll auf und unter⸗ 
zeichnet dasſelbe.“ 

Erklärung: Dieſer Wahlmodus gilt ſowohl dann, 
wenn die Schule im Gutsbezirk liegt und nur dieſer eine 
Gutsbezirk zum Schulbezirk gehört, als auch für den Fall, 
daß ein Gut zu einem Schulbegirke gehört, zu dem auch noch 
einige Dörfer gehören. Die Mitglieder, die in dem letzten 
Falle nach Abſatz 4 b des § 3 auf den Gutsbezirk entfallen, 
werden nach dem oben bezeichneten Wahlmodus innerhalb 
dieſes Gutsbezirks gewählt. Die übrigen Mitglieder des 
Schulvorſtandes aus den Dörfern werden durch die Ge⸗ 
meindevertretung oder Gemeindeverſammlung, wie ſchon 
vorher ausgeführt, gewählt. 

Man kann bei eingehender Betrachtung der Miniſterial⸗ 
verordnung mit Recht ſtutzig werden, wenn man überlegt, 
mie die Wahl zum Schulvorſtande zu erfolgen hat, wenn zur 
Schulgemeinde mehrere politiſche Gemeinden und Guts⸗ 
bezirke gehören. 


Unter Punkt 6 iſt ausgeführt, daß in den Landgemeinden 


die wählbaren Mitglieder des Schulvorſtandes von der 
Gemeindevertretung und wo folje nicht beſteht, 


von der 
Gemeindeverſammlung gewählt werden. 


W aomeng oder Gemeindevertretung des Ortes, in dem der 
Sitz des 


Beiſpiel: Zu einem Schulbezirk gehörten der Guts⸗ 


bezirk A. und der Gutsbezirk B., ferner die politiſchen Ge- 


Die Schule liegt in der politiſchen 
D. haben 
Gemeindevertretung, die politiſche Gemeinde E. hat Ge⸗ 
meindeverſammlung. Es entfallen daun auf die politiſche 
Gemeinde C., in der die Schule liegt, 2 Vertreter, auf die 
politiſche Gemeinde D. 1 Vertreter, auf die politiſche Ge⸗ 
meinde E. 1 Vertreter, auf das Gut A. 1 Vertreter, und auf 
Die 2 Vertreter des Dorfes C. 
werden von der Gemeindevertretung C. geſondert 
gewählt, der eine Vertreter der politiſchen Gemeinde D. 
wird durch die Gemeindevertretung D., der eine Vertreter 
der politiſchen Gemeinde E. von der Gemeindever⸗ 


meinden C., D. und E 


ſammlung GE. der eine Vertreter des Gutes A. von den 


Wahlberechtigten des Gutes A., und der eine Ver⸗ 
treter des Gutes B. von den Wahlberechtigten des Gutes 


B. geſondert gewählt. 


In den Gutsbezirken — nur die Leute wählen 
(haben alfo das aktine Wahlrecht), 
die das 30. Lebensjahr beendet haben, 
die am Tage der Ausſchreibung der Wahlen mindeſtens 
ein Jahr lang in dem Schulbezirk, auf den ſich die 
Tätigkeit des Ortsſchulrats erſtreckt, ihren feſten 
Wohnſitz haben, f 
im vollen Beſitz der bürgerlichen Ehrenxechte ſind, 
a nicht unter Vormundſchaft oder Pflegſchaft be⸗ 
inden. \ 
8. Als Mitglied des Ortsſchulrats kann nach $7 der at- 


wählt werden, hat alſo das paſſive Wahlrecht, der 


a): das 30. Lebensjahr beendet hat, 5 i 

b) am Tage der Ausſchreibung der Wahlen mindeſtens 
ein Jahr lang in dem Schulbezirk, auf den ſich die 
Tätigkeit des Ortsſchulrats erſtreckt, feinen ſeſten 
Wohuſitz hat, ; 

c) im vollen Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte iſt, 

d) fin nii unter Vormundſchaft oder Pflegſchaft be⸗ 

et, 
e) die polniſche Sprache genügend beherrſcht. 
Dies gilt für de i e ſowohl der 


Stadt, Land- und Gutsgemeinden. 


9. Gleichzeitig mit den Schulvorſtandsmitgliedern wer⸗ 
den ebenjo viel 
gewählt. 


27. 


alio die Betim- | 


inſpektor dafür zugänglich machen müſſen, daß er die Zahl 


Bei offenb 
den 


ſtellvertretende Schulvorſtands uftglieder 


Nr. 290. 


10. Die Wahl der gewählten Mitglieder des Schulvor⸗ 
ſtandes muß durch den Kreisſchulrat betätigt werden. Die 
gewählten Mitglieder dürfen ihr Amt nicht eher ausüben, 
bis ſie eine Benachrichtigung der Beſtätigung der Wahl 
durch den Kreisſchulrat bekommen haben. Falls ein Mit⸗ 
glied, das nicht beſtätigt worden iſt, von neuem gewählt wird, 
ſo beruft der Kreisſchulrat, falls er die Beſtätigung der Wahl 
zum zweiten Mal verſagt, von amtswegen ein Mitglied des 
Ortsſchulrats 

Erklärung: Durch dieſes Beſtätigungsrecht des 
Kreisſchulrats kann natürlich jede erfolgte Wahl tatſächlich 
aufgehoben werden. . í 

11. Der Schulvorſtand wählt aus feiner Mitte heraus 
cinen ſtellbertretenden Borſitzenden, einen Sekre⸗ 
tär und einen Rendauten. 

Erklärung: Der Rendant wird alſo nicht wie zu 
preußiſcher Zeit beſonders gewählt, ſondern wird aus der 
Mitte des Schulvorſtandes heraus beſtimmt und gilt als 
Mitglied des Schulvorſtandes. Er kann im Einverſtändnis 
mit dem Kreisſchulrat eine angemeſſene Eutſchädigung für 
feine Tätigkeit bekommen, während die anderen Schulvor⸗ 
ſtandsmitglieder ihr Amt ohne Entſchädigung zu verſehen 
haben. 


Aus dem Vorhergeſagten ergeben ſich ſolgende 


Verhaltungsmrtzregeln für die deutſche 
Bevölkerung: 


1. Die Deutſchen haben darauf zu achten, daß die deut⸗ 
ſchen Schulzen, ſoweit ſolche ſchon vorhanden find, in ben 
Schulnorſtand kommen. Wenn alfo der Ort, in dem die 
Schule liegt, noch einen deutſchen Schulzen hat, wird dahin 
zu ſtreben fein, nicht einen anderen Ort als Sitz des Schul 
vorſtandes zuzulaſſen. Rechtsmittel, das durchzuſetzen, gibt 
es allerdings nicht, weil die Beſtimmung des Sitzes in das 
Belieben des Kurators geſtellt iſt. Es muß alſo verſucht 
werden, im gegebenen Falle den Kurator für Gründe der 
Billigkeit zugänglich zu machen. 

2. Der deutſche Gutsvorſteher darf ſich nicht ohne Not 
durch ſeinen Vertreter, der vielleicht ein Pole iſt, im Schul⸗ 
vorſtande vertreten laſſen. 

3. Es wird notwendig ſein, den Kreisſchulinſpektor für 
Ernennung eines ſolchen 1. Vorſitzenden des Schulvorſtan⸗ 
des zugänglich zu machen, von dem anzunehmen iſt, daß er 
die deutſchen Belange mit derſelben Liebe behandelt, wie die 
polniſchen. 

4. Die deutſchen Hausväter werden darauf zu achten 
haben, daß in einem Schulbezirk, der aus mehreren poli⸗ 
tiſchen Gemeinden und Gütern beſteht, auf jedes Dorf und 
jedes Gut die richtige Anzahl von Vertretern entfällt und 
daß dieſe in jedem Dorf und jedem Gut geſondert von der 
wahlberechtigten Körperſchaft gewählt werden. Können fic 
einen deutſchen Kandidaten nicht durchbekommen, werden ſie 
ihre Stimmen einem ſolchen Polen geben müſſen, von dem 
Unparteilichkeit zu erwarten iſt. AT Rg 

5. Die deutſchen Hausväter werden den Kreisſchul⸗ 


der in Art. 5 vorgeſehenen beſonderen Vertreter der 
nationalen Minderheit nach Recht und Billigkeit feſtſetzt. 
arer Benachteiligung werden fie verſuchen müſſen, 
e reisſchulinſpektor anders zu beſtimmen oder werden 
eine Eutſcheidung höherer Inſtanzen anrufen müſſen. 
6. Die aktiven deutſchen Wähler der Gemeindevertretung 
(fo weit folde darin ) und der Gemeindeverſammlung 


und der Wahlkörperſchaften auf den Gütern werden unter 


allen Umſtänden von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen 
und verſuchen müſſen, unparteiiſch erſcheinende polniſche 
Vertreter durchzubringen, ſoweit ſie keine eigenen nomi⸗ 
nieren können. ; 3 


10. Rat und Aufklärung ift nicht erft von maßgeben⸗ 


den Stellen einzuholen, wenn die Wahl ſchon vorbei iſt und 


dann nicht erſt nach Wochen, ſondern ſchon vorher und bei 
erfolgter Unſtimmigkeit bei der Wahl oder bei Nichtbeſtäti⸗ 
gung ſofort. Es iſt immer zu beachten, daß Beſchwerden 
innerhalb 8 Tagen einzulegen find.» Auskünfte erteilt der 


Unterzeichnete. 
í Paul Dobbermann 
(ul. 20. ſtyczuia 20). 


131. Iudtsichenktion ber Danziger Gerdbuigeleliäcft. Am 
en, 
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Baczewski’s 


neue Spezialitäten: 


bittauische „Starka“ aus Korn 
 Rornhrand. 
ww 
Englisch Bitter 
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100 Millionen Dollar für die 
deutſche Reichsbahn. 


In den letzten Tagen haben zwiſchen dem General- 
direktor der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft Dr. Dorp- 
müller und dem Reparationsagenten Parker Gil- 
bert wichtige 
einer Reichsbahnanleihe in Amerika ſtattge⸗ 


präſident Dr. Schacht beteiligt. Es iſt beabſichtigt, eine 
Anleihe in Höhe von 400 Millionen Mark durch 
Begebung von Vorzugsaktien in Amerika aufzunehmen. 
Der Reparationsagent hat ſich nach Amerika eingeſchifft, 
um mit den in Frage kommenden Banken das Anleihe⸗ 
projekt ſo weit zu erörtern, daß es Anfang des näch⸗ 
ten Jahres abſchlußreif iſt. Die Reichsbahn ſelbſt 


halb des nächſten Vierteljahres. 
Die Befürwortung des Reparationsagenten dürfte eine 
Erteilung der Anleihe ohne weiteres gewährleiſten. Auch 


gewiſſen deutſchfeindlichen Preſſe Deutſchlands verbreitete 
Märchen über mangelnden Kredit Deutſch⸗ 
lands in Amerika Lügen geſtraft. Polen hat befannt- 


Dollar erhalten. 


Währungsſtabiliſierung 
als weltpolitiſches Problem. 


In Bochum ſprach vor der Weſtfäliſchen Verwaltungs⸗ 
akademie, Abteilung Induſtriebezirk, und der Weltwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft Münſter (Weſtf.) der bekannte ſchwe⸗ 
diſche Volkswirtſchaftler und Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Caſſel, Stockholm, über die „Währungsſtabili⸗ 
ſierung als Weltproblem“. Er führte u. a. aus: 

Nach den großen Umwälzungen des Geldweſens während 
des Krieges und in den Nachkriegsfahren wurde die N i d- 
kehr zu einem ſtabilen Geldweſen ein wichtiges 
Problem für alle Länder der Welt. 
ein Geld mit möglichſt unveränderter interner Kaufkraft ein 
grundlegendes wirtſchaftliches Bedürfnis. Die Wiederher⸗ 
ſtellung eines ſtabilen Geldweſens war infolgedeſſen in 
allen Ländern mit dem Abbau des aus der In⸗ 
flationsperiode herrührenden 
wöhnlichen Preisniveaus verknüpft. Bei der 
Wahl des Stabiliſierungsniveaus mußte nicht nur auf die 
Warenpreife im Großhandel, ſondern auch auf die Detail- 


preiſe, die Lebenskoſten und Arbeitslöhne Rückſicht genom⸗ 


men werden. 


Das Problem, dem man ſich in den verſchiedenen Län⸗ 


dern gegenübergeſtellt ſah, war indeſſen ſo neu, daß mehr 
oder weniger große Fehler in der Valutapolitik der ver⸗ 
ſchiedenen Länder nicht zu vermeiden waren. Dänemark 
und Norwegen 


volkswirtſchaftlich ver⸗ 
Andere Länder be⸗ 


war eine 


Ergebnis 
Deflationskriſe. 


beerende 


gingen den Fehler, die Stabiliſierung bei einem zu niedri⸗ 


gen Geldwert durchzuführen, ſo daß alſo das Land eine 
kleine Inflation und 
periode erleben mußte. Ein Beiſpiel dieſer Entwicklung 
wurde die öſterreichiſche Etabilifierung, und es ift 
fraglich, ob nicht derſelbe Fehler in Belgien begangen wurde. 
Für Frankreich und noch viel mehr für Italien iſt die Un⸗ 
zntſchiedenheit in der Stabiliſierungsfrage ein offenbares 
Hindernis für ein wirtſchaftliches Wiederaufblühen. Die 
Etabilifierung war überall mit einem Übergang zur Gold⸗ 
währung verknüpft. Wenn man jetzt die ganze Entwicklung 
überblickt, kann man unmöglich bezweifeln, daß die Rück⸗ 
kehr zur Goldwährung damals die klügſte Löſung war. 
Andererſeits muß man es ſich klar machen, daß das Gold 
an ſich keine Wertbeſtändigkeit beſitzt. Bei einer gleichmäßi⸗ 


gen wirtſchaftlichen Entwicklung ift erforderlich, daß der ge⸗ 
ſamte Goldvorrat um einen beſtimmten Prozentſatz pro Jahr 
Wenn eine normal ſteigende Goldproduktion auf 
ſo muß ſich eine 
und dieſe 
Knappheit muß zu einer fortgeſetzten Steigerung des Gold⸗ 


wächſt. 
die Dauer nicht erwartet werden kann, 
ſteigende Knappheit an Gold geltend machen, 


wertes und zu einer entſprechenden Herabpreſſung des all⸗ 
gemeinen Preisniveaus führen. Die geſamte Gold- 


menge der Welt betrug am Ende des Jahres 1925 etwa 


75,5 Milliarden Rm., war alfo bereits beinahe 1% mal fo 


groß, wie im Jahre 1910. In den letzten Jahren fehlten an 
der normalen jährlichen Goldproduktion über 7 Milliarde 


Rm. Da dieſes große Defizit vorausſichtlich kaum ausge⸗ 
glichen werden kann, muß bei konſtant bleibender Gold⸗ 
produktion die Welt unvermeidlich vor ein ſtets wachſendes 
Defizit in der Goldproduktion geſtellt werden, und dennoch 


Bücherſchau. 


Zührer und Probleme der neuen Muſik von Bücken. Ver⸗ 


lag P. J. Tonger, Köln a. Rh. 

Die Entwicklung der Muſik im letzten Halbjahrbundert 
tit hier in engem Rahmen, aber ausführlich genug wieder⸗ 
gegeben. Es mag daran liegen, daß wir noch zu ſehr in 

Dieſer Zeit ſtehen, um jhon heute den Stil der Muſik dieſer 
Zeit erkennen zu können. Wichtig iſt jedoch, zunächſt einmal 
ein Bild der Entwicklung zu 98 Und das 
zeichnet Dr. Ernſt Bücken klar von der Neuromantik bis 
zum Futurismus und der Exotik der Muſik. 


Paulusbilder von Dr. Martin Mayr. Auf den Wegen des 
Bölteranditel3 von Tarts bis Rom. Geb. RM. 4,50. 
Verlag J. Pfeiffer, München. ; E 

Ein neues Werk zur Paulusforſchung! Hier wird der 

Apoſtel mit der Stirn des Philoſophen, der Stimme des 

Redner, dem Bart des Stürmers und dem brauſenden 

7 des Cherubim als menſchliche, warme, liebenswerte 

A Figur gezeichnet. Mit ſicheren Strichen reihen fih die 
"on Bilder feines Lebensweges aneinander und entzünden 

Wärme und Mitgefühl des Leſenden wie ſelten an den 

Schickſalen der Helden eines Buches. r 


Ein neuer Schwabenromau von Heinrich Kipper. 
4 „Der Tugendſchwur auf Zamka“ nennt Hein⸗ 
K rich Kipper feinen neueſten auslandsdeutſchen 
. Roman, der als dritter Band der Bücher des Deutſchen 
„ Heimatboten in Polen im Verlage von W. Johnes Buch⸗ 
Pr. handlung in Bromberg erſcheint. Der Roman fpielt in 
A einem ſchwäbiſchen Karpathendorfe und in der beriihmten 
} Ruine Zamka der alten Wojewodenſtadt Suezawa. Er jol, 
wie der Schriftſteller Joſef Hieß behauptet, Heinrich 
Kippers beſtes Buch ſein. 
à $ 0 è ; 
Eingegangene Bücher. 
(Beſprechung vorbehalten.) 
Mathematiſch⸗ Naturwiſſenſchaftlich ⸗Techniſche 
Otto Salle Verlag, Berlin: 
Archimedes von F. Kliem und G. Wolff. 


3 RM. + 
Rechnen und Algebra von H. Wieleitner. 


Bücherei. 


N ee E ER 


Verhandlungen über die Aufnahme 


funden. An dieſen Beſprechungen war auch der Reichsbank⸗ 


möchte die Anleihe bald auflegen, ſpäteſtens aber inner⸗ 


durch dieſen bevorſtehenden Anleiheabſchluß wird — wie be⸗ 
reits durch den Abſchluß der Anleihe für den Norddeutſchen 
Lloyd in Höhe von 30 Millionen Dollar — das von einer 


lich erit nach langwierigen Verhandlungen und unter ſehr 
ſchweren Bedingungen eine Anleihe von nur 72 Millionen 


Für jedes Land war 


außerge⸗ 


find vielleicht das befte Beiſpiel für 
Länder, die eine langſame Deflation verſucht haben. Das 


eine darauffolgende Spekulations⸗ 


Preis 


kann man kaum ſagen, daß die Welt heute unter Goldknapp⸗ 

eit leidet. Die Zentralbanken haben meiſtens ſehr reich⸗ 
iche Goldvoräte, und in den Vereinigten Staaten 
herrſcht ſogar ein auffallender Goldüberflu ß. Die 
monetäre Nachfrage nach Gold hängt aber von der ſtaat⸗ 
lichen Geſetzgebung und von der Leitung der Zentralbanken 
ab. Sie kann alſo bewußt reguliert werden, wenn nur zu 
dieſem Zwecke ein Zuſammenwirken. Want den ver⸗ 
ſchiedenen Staaten zuſtande kommt. Man hat hier ein 
Mittel, mit deſſen Hilfe eine ſteigende Goldknappheit wirk⸗ 
ſam bekämpft werden kann. Die internationale Finanz⸗ 
konferenz in Genua im Jahre 1922 hat auf dieſen Weg für 
rationelle Goldpolitik hingewiefen; indem fie ein Zuſammen⸗ 
arbeiten der Zentralbanken zwecks Beſchränkung der Gold⸗ 
anſprüche, beſonders durch Zentraliſation der Goldkaſſen in 
einigen wenigen Finanzzentren empfahl. ip 
Die Politik der Goldſparſamkeit iſt beſtändig einer 
drohenden Gefahr, über die die e ee anpe 
Währungspolitik nur eine ſehr geringe Kontrolle ausübt, 
ausgeſetzt. Dieſe Gefahr iſt die indiſche Goldnach⸗ 
frage: Vergrößert wird dieſe Gefahr durch die Forde⸗ 
rung der Einführung einer eigenen indiſchen Goldwährung. 
Dieſe Seite der indiſchen Valutafrage iſt jedoch geregelt, 
und zwar fo, daß die indiſche Goldwährung in der Haupt⸗ 
ſache nach dem Muſter der neuen engliſchen Goldwährung 
eingerichtet wird. Die Schwierigkeiten, die der Goldſpar⸗ 
ſamkeitspolitik in Zukunft möglicherweiſe erwachſen wer⸗ 
den, bedeuten aber nicht, daß eine Weltwirtſchaft, die auf 
der Grundlage der Goldwährung aufgebaut tft, ſich einfach 
mit einer durch die Goldknappheit bewirkten Preisſenkung 
und der damit folgenden wirtſchaftlichen Depreſſion abfinden 
würde. Die Welt hat ſchon jetzt gelernt, daß eine ratio⸗ 
nell regulierte Papier währung möglich iſt. 
Die Handhabung der Goldſparſamkeitspolitik iſt die beſte 
Vorbereitung zu einem Übergang zu rationell regulierten 
Papierwährungen. Im weiteren Verlauf feiner Ausfüh⸗ 
rungen beſpricht Prof. Caſſel die Kapitalverhältniſſe und 
die Diskontpolitik in den Vereinigten Staaten ſowie die 
Aufgaben der allgemeinen Beziehungen zwiſchen Zentral⸗ 
banken und Kapitalmarkt. Der Redner kommt bezüglich 
der Goldpolitik der Vereinigten Staaten zu 
dem Schluß, daß die Goldpolitik der amerikaniſchen Bank⸗ 
leitungen darauf eingeſtellt werden muß, die geſamten Zah⸗ 
lungsmittel und die Kreditverſorgung von jeder Gold⸗Ein⸗ 
‚und Ausfuhr unabhängig zu machen. Die Vereinigten 
Staaten müſſen ſich daran gewöhnen, auch ein kräftiges 
Ausſtrömen von Gold mit vollſtändiger Ruhe zuzugeben 
und ohne Einfluß auf ihre Goldpolitik zu laſſen. 


züber die deutſche Valuta u. a. aus, daß fie 
durch eine geeignete Knappheit der Zahlungsmittelverfor⸗ 
gung in ihrer beſtimmten Goldparität aufrechterhalten 
werden kann. Für eine ſolche Knappheit wird die Reichs⸗ 
bank ſorgen. Es iſt abſolut ausgeſchloſſen, daß die Reichs⸗ 
bank irgendwelche Verſchlechterung der 3 
zülaſſen würde. Dieſe Valuta kann deshalb 
auch als völlig geſichert betrachtet werden. 
Das bedeutet aber, daß unter: feinen Umſtänden mit einer 
Vermehrung des dentſchen Geldumlaufs zu rechnen iſt, ſp 
daß eine ſtrenge Begrenzung der Kapitalanſprüche not⸗ 
wendig iſt. „„ ; 3 
IJn bezug auf die deutſche Anleihepolitif bes 
wegle Caſſel fih im allgemeinen in den Gedankengängen 
des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht. Die 
deutſchen Kapitalanſprüche müßten ſich mit Mitteln begnü⸗ 
gen die. die innere deutſche Spartätiokeit. fortlaufend zur 
Verfügung ſtelle. Größte Bedeutung habe dies namentlich 
für die öffentliche Wirtſchaft. Die Zahlungskraft künf⸗ 
tiger Generationen deutſcher Steuerzahler dürfe nicht an 
das Ausland verpfändet werden. Auch auf dem 
Inlandsmarkt müſſe ſich die öffentliche Wirtſchaft ſtändig 
vor Augen halten, daß jede Mart, die ſie für ihren 
Kapitalbedarf in Anſpruch nimmt, dem Kapitalbedürfnis 
oder der Kapitalverſorgung der deutſchen Produktion ent⸗ 
penen werde. Da die Reichsbank mit allen Mitteln die 
eutſche Valuta verteidigen werde, müßten über⸗ 
triebene Kapitalanſprüche dazu führen, daß der deuttche 
Kapitalmarkt aus dem Gleichgewicht gebracht werde. Wenn 
Deutſchland alles tue, was iu feinen Kräften ſteht, um die 
Stellung feiner Valuta innerßſalbl des internationo ien. Geld⸗ 
weſens zu verteidigen, ſo werde das Intereſſe der Weltwirt⸗ 
ſchaſt mit Notwendigkeit fordern, daß keine inter ⸗ 
nationale Gefährdung der deutſchen Valuta 
etwa durch die Reparationszah lungen ge» 
duldet werde. Der Dawes⸗Plan wird zunächſt in 
"Kraft bleiben, bis man vor unüberwindlichen 
Schwierigkeiten ſteht. Die Deutſche Reichsbank werde 
im Laufe der Zeit den Diskontſatz ſoweit ers 
höhen, wie es nötig ſei, um die deutſche Währung zu 
ſichern. Dadurch werde zunächſt immer mehr Auslands⸗ 
kapital in Deutſchland zuſammenſtrömen da das Ausland 
ſich den hohen Zinsſatz ſichern wolle. Aber ausländiſche 
Anleihen hätten ihre Beſchränkung in der begrenzten Mög⸗ 
lichkeit hypothekariſcher Belaſtung. Die Alternative der 


Galilei von A. Wenzel. Preis 2 RM. 
Nomographie von H. Schwerdt. Preis 3 RM. 
Ott v. Guericke von E. Hoppe. Preis 1,80 RM. 
Preis 2 AM. | 
Geometrie und Trigonometrie von H. Wie⸗ 
Leitner. Preis 2 RM. : NAR 
Apollonius von F. Kliem Preis 240 am. 
Zufteleftrizität von H. Voigts. Preis 2.40 RM. 
Der Kreiſel von J. Gelfert. Preis 2,80 RM. 
Geſchlechtliche Fortpflanzung der Tiere 

von O. Saumers Preis 3 RM. 3 

tombau von R. Mahler. Preis 320 RM. 


Das deutſche Buch und ſeine Verzollung. 
Bei dem großen Einfluß, den das deutſche Buch auf unſer 


Kulturleben hat, iſt es von größer Wichtigteit, daß das Buch auch 


möglichſt billig nach e EAE IE Es muß feſtgeſtellt mers 
den, daß die Buchhändler ihre Kulturaufgabe auch darin erblicken, 
dem deutſchen Buche durch billige Preiſe eine möglichſt groze Ver⸗ 
breitung zu geben; hier in Polen iſt es trotz der hohen Auslands⸗ 


portokoſten und der ſonſtigen Auslandsſpeſen zu demſelben Preife - 


wie in Deutſchland käuflich, bei der Umrechnung der deutſchen 
Mark in Zloty werden dieſe Auslandsſpeſen nur teilweiſe dadurch 
gedeckt, daß die deutſche Mark ſtatt mit 2,15 mit 2,20 Sloty üm- 
erechnet wird. Dieſe Umrechnung ift jedoch nur bei zollfreter 
ehandlung der Bücher möglich. Die Zollpoſition, die über die 
Verzollung von Büchern handelt, läßt aber eine ſehr verſchiedene 
Bewertung und dadurch Verzollung zu. So werden Kunſtge⸗ 
ſchichten, wenn ſie mit Bildern verſehen ſind, als Kataloge mit 
hohem Zoll belegt, ſind die Bilder darin mehrfarbig, dann kommt 
zu dieſem Zoll ein faſt dreifacher Zuſchlag hinzu. Bilderbücher 
werden als Bücher nur znllirei behandelt, wenn der Text einen 
größeren Raum als die Bilder einnimmt; ſonſt werden ſie als 
farbige Druckſachen mit einem fo hohen Zoll belegt, daß die Zoll» 
en oft höher als der Einkaufspreis des Buches ſind. Da ſich 
eee ln in den wenigſten Fällen die Mühe machen, die 
er 
hohen Jollſatz belegt. Dadurch find die deutſchen Bilderbücher jo 
teuer, daß fie für viele Kreiſe unerſchwinglich finds das iſt um fo 
mehr zu bedauern, als gerade das moderne deutſche Bilderbuch oft 


eine ſehr hohe Kunſt aufweiſt, die unſern Kindern dadurch vorent⸗ 


halten wird. 3 3 

Auch Notizkaleuder und Abreißkalender werden mit Zoll bes 
legt: enthalten die Abreißkalender farbige Blätter, dann tritt auch 
hier der dreifache Zuſchlag hinzu. Dasſelbe gilt auch von Bücher⸗ 


ſchen Buches in Polen ſehr behindert und verteuert wird. Auch 


auf Muſikalien und Noten jeder Art ruht ein hoher Zoll, was nicht 
allgemein bekannt ſein dürfte, 


* 


Profeſſor Caſſel führte am Schluß ſeines Vortrages l 
nur 


deutſchen Valuta 


— — —— 


der bedeutenden 
zu handeln. Aber 


cnau durchzuſehen, werden faſt alle Bilderbücher mit dieſem 


n und Buch⸗Proſpelten, wodurch der Vertrieb des deut⸗ 
$) 


nächſten Zukunft (damit ſchloß der fenjationelle Vortrag 
werde ſein: entweder grundſätzliche Umſtellung 
der Handelspolitik oder Reduzierung der 


Reparationszahlungen. 
1 


Briefkasten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein: anonume Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Ubonnementsautttung 
beiliegen Auf dem Kuvert tt der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt, 


- ©. B. 10. 1. Ihre frühere Wirtin kann die Uhr nicht ohne 
weiteres verkaufen; es find dabei verſchiedene Formalitäten zu er» 
füllen, deren Nichtbeachtung die Wirtin in Ungelegenheiten bringen 
würde, fo daß es für die Frau zweckmäßiger ift, auf die Bezahlung 
noch etwas zu warten. Außerdem können Sie als Eigentümer des 
Pfandobfektes bei der Frau, wenn dieje den Verkauf betreiben 
würde, intervenieren. 2. An ſich ſtände dem nichts im Wege, daß 
Sie nach Erlangung Ihrer Großjährigkeit über Ihre Geſchwiſter 
die Vormundſchaft übernehmen. Die entſcheidende Inſtanz dafür 
iſt das Vormundſchaftsgericht. 

A. S. in 3. C. Renten aus der Zeit vor dem Jahre 1919 wer» 
den auf 75 Prozent aufgewertet. Die 15 Mark, die Sie vor dem 
Kriege bezahlt haben, ſind in polniſche Währung umgerechnet 
18,50 SL, und 75 Prozent davon machen 13,87 ZL, reſp. nach oben 
abgerundet 13,90 3L, d. h. genau fo viel, wie Ihnen in, Poſen bes 
rechnet wurde. * 13% 

G. K. Ausloſun In der am 10. Oktober 1927 ſtattgehabten 
2. Ziehung der Ausloſungsrechte find die drei Nummern nicht ges 
zogen worden. á f 

Nr. 30 P. P. 1. Wenn keine Kinder vorhanden find und fein 
Teſtament gemacht iſt, erbt der überlebende Gatte die Hälfte des 
Nachlaßes. 2. Der zuläſſige Höchſtzins ſatz tit feit dem 18. Junt 
d. J. 15 Prozent. 

Robert Sch An Kapital haben Sie etwa 60 Prozent = 1338,20 
u) au a und Zinſen zu 5 Prozent für die letzten 4 Jahre 
= 266,64 31. * 

Sommer Nr. 80. Da Ihre Mutter fiğ verpflichtet hat, für den 
Lebensunterhalt uſw. des Schenkers zu ſorgen, brauchen Sie die 
Schenkung nicht herauszugeben. 

„ P. P. C. Aufwertung etwa 60 Prozent = 12 902,30 31. Dazu 
die Zinſen in der ſeinerzeit vereinbarten Prozenthöhe von der 
umgerechneten Summe. 

Schneidermeiſter H. H. in G. Wenn das Sparkaſſenbuch noch 
geſperrt ift, mijjen Sie bei Gericht die Aufhebung der Sperre nach⸗ 
ſuchen. Iſt die Sperre ſchon aufgehoben, dann können Sie ſich 
direkt an die Sparkage wenden um Auskunft, wie weit die Auf⸗ 
wertung der Sparguthaben gediehen iſt, und wann Zahlung von 
Kapital und Zinſen erfolgen kann. Eine Anmeldung zur Auf⸗ 
wertung iſt nicht erforderlich. Die Zinſen werden von der auf⸗ 
gewerteten Summe berechnet, die Höhe derſelben beſtimmt die Kane. 

Nicardo 27 Sie würden die Gemwerbeiteuer in Form der Ums 
ſatzſteuer zu zahlen haben Eine Erklärung über den Umſesz ift 
nach Ablauf jedes Kalenderjahres, und zwar bis 15. Februar des 
folgenden Jahres, abzugeben. Ein Geſuch um Genehmigung iſt 
nicht erforderlich. í 

Alter Abonnent Nr. 100. Nach ihrer Verheiratung hätte Ihre 
Frau eine Abfindung erhalten mühen; jetzt erſcheint uns eine Er⸗ 


neuerung des Antrages zwecklos, da die Anmeldung ſolcher An⸗ 


ſprüche binnen Jahresfriſt zu erfolgen hat. Wegen Ihrer Stief⸗ 


a FHE fi) eine Nachforderung für die 1½ Jahre empfehlen. 


1 Da nach dem Mieterſchutzgeſetz die Gebühren für 
Waſſer und Kanaliſation in Wegfall kommen, wenn die Grund- 
miete 75 Prozent erreicht, fo tit es ſelbſtverſtändlich. daß Sie auch 
unter den neuen Verhältniſſen nicht dazu herangezogen werden 
können. 2. Einen Zuſchlag zur Miete zu erheben dafür, daß Sie 
ein Zimmer abvermieten, hat der Vermieter kein Recht. 

K. G. M. 808 1. Für die Darlehnsbyvothet von 4500 Mart 
find an Kar ital 15 Prozent = 833,25 BI. zu zahlen. Dazu Zinſen 
u 5 Prozent feit 1920 = 333,38 31. 2. Für die Reſtkaufgelder und 
Erbſchafts b. träge find überall 18¾ Prozent zu zahlen, und für die 
Darlehnshypotheken 15 Prozent. Die rückſtändigen Zinſen für 
Reſtkaufgeld und Erbſchaften find nur für die letzten 4 Jahre zu 
berechnen, bet den Darlehnshypotheten für die Zeit von 1920 a 
Ste haben alfo zu zahlen. für die WO Mark Reſtkaufgeld 218,31 
und dazu Zinſen 43.60 31; für die 900 Mart Darlehn 166,65 I. 
und 66,46 3L Zinſen für die 5700 Mark Darlehn 1055,55 J. und 
422,16 8} Zinſen: für die 2100 Mart Mutererbe 486 ZL und 
9720 37. Zinſen. 

„Schnell!“ Wenn die Paßſtelle die Erteilung eines Paſſes ver- 
weigert, ſo iſt dagegen nichts zu machen, und wir können Ihnen 
einen Rat nicht erteilen. 2. Sie können einen Angeſtellten vor 
Gericht nicht vertreten und auch nicht in ſeinem Namen klagen. 
Wenn er volljährig tit, muß er ſich ſelbſt vertreten, und wenn er 
es nicht iſt, kann ihn nur ſein Vormund vertreten. 
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14 M. Czapnik i S. Izbicki 
Varsovie, Długa 50, tel.: 324-98 


ar 
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Hoffentlich werden die ſchon oft vorgebrachten Zollwünſche bei 
den Unter handlungen über den Handels vertrag 
berückſichtigt, damit der beiderſeitige Austauſch von Kulturgütern, 
wie es vor allen Dingen das Buch iſt. nicht durch Zollbelaſtung be» 
hindert wird, ſondern ungehindert erfolgen kann. 


Literariſche Rundſchau. 


Ein Aufruf des Verbandes deutſcher Erzähler. 


Ge Engel, der Vorſtand des Verbandes deutſcher 


Erzähler, erläßt den folgenden Aufruf: „Deutſchland hat 
non. k l dans fändiſche Literatur mit beſon⸗ 
derer Gaſtlichkeit bei ſich aufgenommen, ja vielfach ert die 
Fremden gegen ihre eigene Heimat zum Erfolge geführt. 
Wir erinnern an Ibſen, Gorki, Maeterlink, Shaw: und 
manche andere. ) i 

beben fremdländiſchen Dichtung in dieſer Weile 
wir legen entſchieden Verwahrung da⸗ 
gegen ein, daß in der gegenwärtigen Zeit der wirtſchaft⸗ 
lichen Not, die beſonders hart den deutſchen Buchmarkt und 
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die deutſchen Autoren trifft, daß in einer 
vielfach minderwertiger ausländäiſcher Proa 


dukte überſchwemmt wird. Die deutſche Dichtung ift für 


das Wiederaufblühen unſeres Landes zu wichtig, als daß 


man fte bedenkenlos unter einem Wuſt von ausläudiſchen 


Büchern erſticken darf. Nicht nur der junge dſchtezirſche 


Nachwuchs unferes Landes, ſondern auch das alte. Erbaut 
deulſcher Literatur wird rettungslos von der Wucht dieſes 
überflüſſigen Anſturmes verdrängt. Wir wenden uns Farum 
an die deutſche Offentlichkeit mit der dringenden Aufforde⸗ 

und ſelbſtbewußter dem 


ng, ſich wieder entſchiedener t de 
au f 20 peutihän Buch zuzuwenden, das den Veraleich 


mit der wertvollen lebenden Dichtung in fremden Ländern 


gewiß nicht zu ſcheuen braucht.“ i 2 882 
Sämtliche angezeigten und beſprochenen Bucher find, vorrälig 

oder können durch die Buchhandlung Arnold Kriedte. Gerda 

Mickiewicza 3. bezogen werden. BER (44720 


Zum Bezuge obiger Bücher empfiehlt ſich Oswald wernide, 
Buchhandlung Budaofacz, Dworcowa 8. a „ „ J5027 
E ͤ ²˙·: LINE ² 


Oben beſprochene Bücher ſowie alle anderen Bucher tauft mag 


vorteilhaft bei W. Johnes Buchhaudlung, Bydgoſzes, 


A 


Auch in Zukunft wünſchen wir gegewiber f 


ſolchen Zeit die 
deutſche Leſerwelt mit einer Unmaſſe mittelmäßiger ia 
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Kunsthohlschleiferei 
für Messer, Scheren und 
chirurgische in 
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Miejska Masa Osztzeinnst 
Bankinstitut öffentlichen Rechts mit Mündelsicherheit 


ulica Jagiellonska 69 
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siermesser 


rt ab unseren Lägern lieferbar: 
Rübenschneider verschiedener Größen 


III 


nimmt i 14883 Pri ne Futterdämpfter á 
$ 2 ; 2 ® Gußeiserne Kesselöfen 
Spareinlagen beginnend von Flac Poznański Nr. 4. Karieffelnuntschen 
Bitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten 


Kartoifel-Sortier-Maschinen 
mit Sieben oder Cylinder 


Verzinkte Jauchefässer 


et 
? 


EIS 


1.— Złoty 


N Photogranhische Kunstanstalt Th, Joop 


gegep hohe Verzinsung an. d Inh.: Nuri & Wehram Jauchepumpen 
Deponenten sind im Sinne des Gesetzes von der |I| maira mtis rene ufzueien | Streu-Strohschneider f 
Kapital- und Rentensteuer befreit. X Aufnahmen jeder Art. 1977 Häcksei-Maschinen EN 


ži; 
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Reinigungs-Maschinen: 
Amazons, Röber und Vistula 


Windfegen Röber 
Tiefkulturpflüge T. R, 6-15. 


Alle anderen landwirtschaftliahen Maschinen als 
Roßwerke, Dreschmaschinen 


Schrotmühlen usw. 
in größter Auswahl, 14097 


Gebrüder Ramme, Bydgosaez 


Telefon 79. ul. Sw. Trójcy 14b. 


Vergrößerungen — Pastelle. 


Eröffnet laufende Konten + bewährt Wechseldarlehen 
Diskontiert -kaufmännische Wechsel 


Erledigt Inkasso von Wechseln u.Dokumenten als auch andere 
ins Gebiet des Bankfaches tretende Finanzoperationen. 


Für alle Verpflichtungen der Kasse haftet die Stadt 
mit ihrem ganzen Vermögen. 


Zu Weihnachten 
25 % billiger als überall, 
Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion, 
Namenhüte, Damen- und Herren-Näntel, 
Woltjacken, Strümnfe, Socken, Handschuhe, | 
Kieider in großer Auswahl, sowie | 
alle Kurzwaren empfiehlt am billigsten 


Leon doroZyfiski, Christl, Firma, 


Bydgoszoz, Diuga Nr. 49 Ecke Jezuicka). 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Nowy Nynet 6. LU. N 
erled, ämtl. Gerichts Hypotheken-, Strai« 
ſachen Optanten⸗Fragen. Genoi enſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit. 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. ienl. 
Korreiponden:. chlient tille Akkorde ab. 


Thamottesteine 


2900009909000 99999990 liefert 


KosteRemusmull 


ist und bleibt 
für , 
Papier u. Schreibwaren 
. En gros En gros 
Blumenseidenpapier — Kreppapier, 
Glanzvapier, Löschpapier, Kanzlei - 
Konzeptpapier Büroartikel, Tinten, 
Stahlfedern, Bleistifte. Gummi, 
Garderoben-Eintrittblocks, 


„Ogniotrwal‘ 
C. Knümann 
Garbary 33 Telef. 18750 


— ——— . 


Í Eiserne Kachherde nach Westfälischer Art 


in verschiedenen Grüßen 


Transporiahle 


Rachel-Ofen 


Tel. 462. „‚WOLIDAN 
: Elektrotechnisches Spezialgeschäft x 
Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 44 


„ um Weihnachtsfest 


©2206 9824399220960 99099 00.0 


VOIP HCI 099930009999 
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DT A 
für lhre Lieben wählen, be- 
sichtigen Sie unser reichhal- 


| tiges und preiswertes Lager in 
$ 
2 


Kellnerbonbücher A in reicher und schöner Auswahl 
y ö 2 S p von 50—250 ebtn Heizkraft 
f Spielkarten 2 Damen ; 5 Sy in bekannt erstklassigster Ausführung, 
z. Nerren S , Neueste Modelle 1927. 13790 
Se roho“ T. zo. p., ” Q Kinder SS 2. ; — 8 
39 l Bydgoszcz empfiehlt in großer- Auswahl 10895 WIM > E Oskar Schöpper 
Hote! Gelh 5 1 } 2 — 
n er ccd 38. $| T“, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 2. 7Y  Bydgoszez, Zduny 5. 
94.00.0000 T 20000000 00000000 |5 ` TE e i 3 — — TTV ZT! | 
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ss 
09999999 90904909 9096959090909 


Das gufe 


RR x B ge B i N Dra 
A 0 Beſte Quelle zum 
A [Einkauf vollitändiger 
Speisezimmer, Herren⸗ 
zimmer, Schlafzimmer, 


Küchen. Polſtermöbel. 
prämliert mit der goldenen Medaille 5 


rd 


72 SS TT 
Fertige 


Pelze 


für Damen und Herren 


 Fellstücke und Felle 
Peizkragen u, -Stolas 


empfiehlt 


Magazyn Nowości 


BYDGOSZCZ, Dluga 53 


99% 


$ 
2 


ſowie alle anderen Mö- 


finden Sie in der 1163 bel in gediegener Aus» 
; führung, auch einzeln, 


4 = iehlt zu gü 
IPiano-Zentrale ‘| ee "i 

15 Bydgoszcz, Pomorska 10 j g danach Grajnert 
rel. 1758. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738 Budgpiacz, 


18. Tel. 192 
| Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen.“ ——— — — 
Niederlagen In Lodz und lemberg. f 


pioapparale 


Schwanen - Drogerie 
Bydgoszcz, Gdanska 5. 


dome e eee 


ch 
Au. Gummiſchuhe 
nimmt an zur Reparat. 


—B .. . ——ä— 


E. Guhl i Ska. 
e Tao eee brauen Haaren 
Dluga 45. Tel. 1934. — — — A N AN 
Reparaturen n. außer⸗ — — i i ZN \ gibt unter Garantie die Natur- 


u en * 
— me — ~ 
farbe wieder Apotheker 


724: J. Gadebusch Axela- ori- 
Günstige Zahlungsbedingungen. 5 


U nerator (schwächeres Mittel) 


Ilbalb aea. Nachnahme. 


e Grosse Auswahl in Konfektion. 


5% Beste Oherschl, 55 
Steinkohlen ~ Hüftenkohs © 
= üteinkohlen - Briketts 


"für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


ses Dabrowski 58 


14525 


in allen 
Farben 


Flasche 3.— Zt. In Bydgoszoz zu 
habeninmfolgend. Apotheken und Drogenhandl.: 
Umbreit, Okole, Apteka i drogerja: „Apteka pod 
Aniotem‘, ul. Gdańska; Ignacy Rochon, Apteka, 
ul. Niedźwiedzia; M. Górecki, Pomorska 8; 
J. Kotięga, Dworcowa 13; A. B. Lewandowski, 
Diuga 41: K. Stark, Gdańska 48, „Drogerja 
pod tabgdziem“, Gdańska 5: W. Heydemann, 
Gdańska 20; „Drogerja Fotto“, Jagiellońska 15; 
Fr. Nowicki, Rynek Zbożowy 3; Kindemann, Na- 
kielska: H; Gundlach, Poznańska 4; „Drogerja 
Minerva“, Sniadeckien 42a; „Drogerja pod 2 
zem“, Kr. Jadwigi 15; Hurtownia na Bydgoszez 
i Pomorze J. Ktosiniski, Bydgoszez, Dworcowa66, 


Ju Weihnachten 10°), Erm 'ssigung! 

Grosse Auswahı in geigen, Manaounen, Gitarren, 

Lauten eigenen und ausiändıschen Fabrıkats, 

ieh- und Mundharmonıkas sowie sämilche 

usikinstrumentenutensilien zu sehr angemess. 
Preisen empßiehii Firma 


Stanıistaw Niewczyk 
Musixinstrumenten- Cager und Werkstatt 
E Bydgoszcz, u. Gdańska. 147 
Bemerke, dass ich 2 bleuungen habe, eine für 
a Blas- und eine für Streichinstrumente, in denen ich 
nur Speziausten beschäfhge, was eine Garanhe für 
fachmännısehe Bedienung bteiei. 1357. 


me, n jeder Art, Größe NDEN: 
Waagen und Sragfeait aan I 


„ Hanfseile, $ 
Drahinsflechte 


empfiehlt in großer Auswahl 
zu staunend büligen Preisen 


H. M. Schulz, f e 


rahtseile 


aeger-Woll-u.Macco-Wäscheizt | 


Seiden-,Woll-u.Flor-Strümpfe 


Sp. z Oo. p. N 

i f S (speziell Hamptpflus⸗ 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 1 für Landwirtſchaft und Induſtrie für Deutichland, und selle ‚empfiehlt 
FREE Ye 1908 > e eren Län ‘i niri 

Telefon 150 und 830. 18793 fabriziert 15061 fn Europa. 122 3 1 5 


s Echlittenkuſen i i Jul. Roß 

4 5 10 Paul Kahn, Waagenfabrit 33 

Se Vertretung des Konzerns „R obur“ Batowice. Da peöcaene Tanter 55 Gegr. 1900. Leszno WIk p.) Tel. 213. Sauen 84 
6 Dolsbiegerei Borowski, | Umbauten und Reparaturen an beitehendenjnerer go gehe 15. 


allo. 14751! Waagen werd. ſachgemäß u. eichfäbig hergeſtellt. 
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Bas bafa d ge,, sin gil, Fid! 


Reihe Auswahl aus allen Gebieten der Literatur in * 


M. B. Johne 5 eee Bydgoszcz, ulica Gdanfka 160. 


yes N LETTER 


Otto PR 


Ausste/lungshaus für Möbel und Raumkunst 
| ca. 200 Zimmer 


Telefon 331 u. 432 BYDGOSZCZ ulica Dworcowa 94 
Gegründet 1884 Fabrik ulica Podolska 8 S. fan,. Garantie 


Die Zeitverhältnisse zwingen, zum Weihnachtsfest nur nützliche Sachen 
zum Geschenk zu machen. Aber unter dem Tannenbaum werden auch In 
diesem Jahr Süßigkeifen nieht fehlen dürfen. Wenn Sie prompt, gut und nicht 
zu teuer beliefert werden wollen, kaufen Sie schon jetzt Ihren Bedarf an 


Schokoladen :: Konfekten 
Schokoladenpulver a Bonbons etc, 
Weihnachtsartikeln aller Art 


„Gonda“ - Dampischokoladentabrik 
A ul. Jagiellonska 11. 


hergestellt von der 


44 Wir selbsi geben in unserem Büro jede Auskunft und gestatten gern ae 
$ sichtigung unseres Beiriebes. 
— 


See e w 


Erstklassige Arbeit 


pi 77000/0107 und Teppichabterlung 
Damen- und Nerren-pelze Große Auswahl in mechanischen Teppichen jeder Größe und Qualität. 


in solider, gediegener Ausführung 1529: Hliesige und ausländische Fabrikate. 


Fahr-Peize, Pelz- Decken, Fuß-Pelzsäcke 
+ Große Auswahl in Damen- u. Herren-Pelzmützen, 
| Fellen für Besätze. I Krimmermützen m. Lammfeljfutter 
1 „ Pelzmäntel, Mützen Uebernehme das Gerben 
f für Rinder: und Garnituren. u. Färben v. rohen Fellen 
sowie das Aufarbeiten getragenen Peizwerkes. 


Großes Lager in Gewissenhafte Ausführung von Damen- und 
Kurschnerzutaten. Herren- Kontektion in eigener Werkstatt. 


Billigst. EIGENES STOFFLAGER. Billigst. 


Tel. 3608 J. JAGSZ Tel 3608 
Poznajı, Aleje Marcinkowskiego 21 und 3a. 


Orient-Teppiche 3 
in den verschiedensten Provinienzen in jeder Größe fad i 
woman e für Herren, Speisezimmer und Salons — eee 


Echte Brücken 


wie:. Kasek, Schriwan, Schirae, Täbris, Belutschistan, Sumak, Sarak, 
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Reiches Lager in Moquettes, Gobelins, Damasten, Velours, in Baumwolle, 
Wolle und Seide, hiesiger, Wiener, deutscher und französischer Erzeugnisse. 


Meine Runfthobliäleifereil | 5 BENENEESERENENIENNNENERENNEE 


See // Pe BILLI ai 
en | - Auf Ratenzahlung! 7 

Ey 2 x \ . e. 
” Damen- und Herren-Mäntel = 
Dem geshrton Publikum empfehle — | Herren- und Knaben-Anzüge = 
Spielwaren | «in weißer rat e, 
in weißer Rabe | A 
P größter Auswahl e | in der Flut der vielgenriesenen | ucjan Szulc = 
ee a Seifenserten‘  . ne Jana Luc — neee 
K. Dux, Danzigerstr. 149. : A 
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‚BLASKOLIN” 


die patent. gesch. (Nr. 7934) 
BENZOLSEIFE 
wäscht und reinigt alles: 


| Bruno Korth, Bydgoszez 


Kordeckiego 4 - Telef. 1276 


Mahlscheiben 


Rapid, Gruse, Mayfarih, Krupp 
Excelsior, Hübner. ! 


Antuna! Wichtig für Mitter und Kinder! 


Unserer geehrten Kundschaft geben wir zur Kenninis, daß wir unser 


Sanitäts-Kraft-Malzbier 


Musikalische Geschenkwerke 
u We ihnachten 


a ee: MATUS“ 
\ 

| Inische Musikalien- Zentrale W. Teutsch 

1: “md 39 mm Telefon 1617. pon Mapania ul. Pomorska 1. 99 


Schlagleisten-Schrauben 
E Rübenmesser und Tollen 


Centrifugen 
(Milena u. Krupp.) 14656 


nach Beschaffung spezieller Reinkulturhefe r e wieder zur u 
Güte und Geschmack gebracht ha 

45, Dezember cr. brin wir ori = zum Ausstoß und Kup es 
enden m sämtlichen Restaura an arme, und Delikatessen-Geschäften. 


fer Wiederverkäufer und Konditoren ! 8 


Lukullus- Puder - Zucker 


Sämti. Reserveteile Hubner am Lager. A enen E ROWA R R BYDGOS KI 


Sp. z o. o. 


3y dgoszcz, Ustronie 6. Tel, 16-03 und 16-08, 
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) 


unable, . er 37. 


Zum Weisses 


empfehle ich in großer Auswahl: 
Koffer, Damentaschen, 
Necessaires, Maniküre- 
käsfen, Aktentaschen, 
Schirme, Stöcke und 
andere Galanterie-Leder- f 
waren zu niedrigsten Preisen. 


| B-Kuczyfski Bydgoszcz 


Dworcowa 93. 1 Telefon 875, 


— AL 5 7 F 
ER Drahtgeflechte 
2 4 4. und Geckig 
4 für Gärten u, Geflügel 
a Drähte, Stacheldrähte 


i 
ł 


m Musik- 
©) Instrumente 


jeder Art und in großer Auswahl 
empfehle zum bevorstehenden 


Weihnachtsfeste 


zu ermäßigten Preisen.“ 
Feliks Fryc, Bydgoszoz, 
Dworcowa (Bahnhofstraße) 20. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager für 
Herbst und Winter für Damen, 
Herren und Kinder in 


Anzügen, Mänteln, Ulster, | 
Joppen, Strickjacken, Trikot- 
wäsche, Hüten und Mützen 
Woll-, Weiß-, Kurz- u. Schnittwaren. 


Großes Schuhwarenlager, ui 

Spezialität: Wasserstiefel. 9965 

Anfertig. nach Maß in kurz. Zeit gut u: billig, 
towarowy — 


A Borkowski i a Solec Kujawski. 


Preisliste gratis 
Alexander Maennel 
Qu Fabryka ogrodzeridruclanych 
Be De RR Pozn.) ; 
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4 a v i ere Fuhre anilide 


Ilse Do a aus. Erſtklaſſige Referenzen. 
1 Poſtkarte genügt. 


treter d 
| periret Sauer: ©. e 
ulica Pomanska 23, 


